
Hr. 222/224 . 37 . Jahrg .

Bezugspreis :

B !rtelioI ) tL25. 50 J ) ! Umonatl,850 Mk.
frei ms Haus voraus zahlbar . Post -
dezug Monatlich 8 . — MI . exkl. ftu-
stellungsgedsthr . Unter Kreuzband für
Deulfchland und Oesterreich . Ungarn
117 , Ml . Mr das übrige Ausland
16. — Bit , bei täglich einmal . Zustellung
14, — Ml. Post - estellungen nehmen
an Dänemart , Holland . Uuremburg ,
Schweden und sie Schweiz . Ein -
getragen in dl» Vost - Zeitung ».

Preisliste .
Der . Vorwärts " mit der Sonntag ».
beilage »Voll u- Zeit " ertcheinl wochen-
täglich zweimal . Sonntag » emmai .

Telearamm�ldrelfe :
. Sozialdentokrat Berlin - .

Morgen - Ausgabe

� f .
Devlinev Volksblerkt

( 30 Pfennig )
Anzeigenpreis :

Sie achtgeivaltene Nonvareillezell «
tostet 2. N iL!., Teucrungszuichlag 5»° / »
« kleine Tlnzeigen - , das fei!-
gedruckte Tort 73 Pfg . l zu lässig zwei
settgedruckte Dorle >, jedes weiter ,
Wort S0 Pfg . Stellengesuche und
kchlassielleuaiizeigen das erste Wort
KS Pfg. , jedes weitere Wort 40 Pfg .
Worte über 15 Buchstaben zähle » sür
zwei Worte . Teuerungszuschlag 50 %.
Familie » • Anzeigen , politische und
gewerkschaftliche Verein » - Anzeigen
2. — Mt. die Zeile ohne Aufschlag .
Anzeigen sür die nächste Ziummec
müssen bis 6 Ahr nachniittag » üa
Hauptgeschäft . Berlin EW 08, Linden -
praste S, abgegeben werden . Seöffnet

von g Uhr srüh bis 5 Uhr abends .

Zentralorgan der rozialdemokratifchen parte » Deutrcblands

Keöaktion und Expedition : SA ) . 08 , Lindenstr . Z.

aerniprrcher : Am « Mortupla « , Nr . L » ! gv — täl A7.
Sonnabend , den 1. Mai lÄÄO vorwärts - verlag G . m . b . h. , EW . d8 , Lindenstr . 3.

Fernsprecher : Amt Morinplatt , Nr - 117 53 —54 .

Sie Mferftehung öes Ersten Mai .
Zum erstenmal nach der Unterzeichnung des Friedens ,

zum zweitenmal seit der Begründung der Deutschen Republik
begeht <das Arbeitsvolk seinen Maitag .

Dürfen »vir da in die Harfe greifen und ihren Saiten

Freudenklänge entlocken ? Nein ! Alle Völker sind geschlagen
durch den Krieg , Sieger und Besiegte , wir doppelt geschlagen
durch Niederlage und Gewaltfrieden . Mangel und Not Herr -

sehen im Hause . Die Arbeiterbewegung durch Hader zer -

rissen , national upd international .

Und doch feiern »vir alle den 1. Mai , Deutsche und

Franzosen und alle anderen Völker , Sozialdemokraten und

Unabhängige , große Parteien , kleine Sekten und Grüppchen .
Alle feiern ihn , und sie tun das nickst aus bloßer Ge -

vwhnheit , sondern mit frischer Herzenswärme , mit Begeiste -

rung und mit Hoffnung .
Die Maifeier ist das einzige , was als Gemein -

s a m e s geblieben ist . Wer am Montag die Berichs aus

aller Herren und aller Freien Länder lesen wird , au - Berlin

und aus Paris , aus Brüssel und aus ' Wien , vielleicht auch aus

Petersburg und Moskau , dem wird sich ganz von selbst die

klare Gewißheit aufdrängen , daß eS trotz allem , was gewesen
ist . trotz aller Spaltungen , Zerklüftungen , innerer Kämpfe ,
immer noch oder schon wieder eine internationale

Arbeiterbewegung gibt .
Vier Jahre Völkerzerfleischung und innere Känrpfe , Krieg

und Bürgerkrieg , Stacheldrahtverhaue im Felde , Maschinen -

getvehre , in den Straßen aufgefahren , dies alles hat d e n

Maigedanken nich zu töten vermocht . Den heutigen
Tag durchweht der Atem einer unsterblichen Kraft . Welch
Macht dies « internationale Arbeiterbewegung , »»>elch Macht ,
wenn sie nur erst »vieder einig wäre !

Weim einmal die Geschichte des Sozialismus seit 1914

geschrieben wird , so mag der strenge Kritiker an der Politik
der deutschen Sozialdemokratie manchn Fehler rügen . Wer
kann sich rühmen , durch diese Hölle des Waljns , der aufge¬
wirbelten Leidenschaften aus tiefster Tiefe , wie ein Heiliger
ge' chrittcn zu sein , der nie einen Fehltritt tut ? Aber eines
wird ihr der gerechte Kritiker zubilligen müssen , daß sie nie
in Drang und Wirrsal der Zeit das hohe Ziel der

Wiedervereinigung , der nationalen wie der inter -
nationalen , aus dem Auge verloren hat .

Wie die deutsch ? Sozialdemokratie während des Krieges
sich niemals schämte . Zusammenkunft und Verständigung mit
den Sozialisten der feindlichen Länder zu suchen , so hat sie
auch im Innern stets offene Aussprache gesucht , um nach Mög¬
lichkeit vorhandene Meinungsgegensätze zu überbrücken und
die Wege zu finden , die schließlich doch wieder zu der einen
gemeinsamen Heerstraße zusammenlaufen . Wenn sie damqls
wie jetzt die Einigung niemals auf Kosten ihrer Ueber -

z e u g u n g erstrebte , wer will ihr das zum Vorwurf machen ?
Ihre Uebemeugung opfern hätte geheißen , die Arbeiter -
k l a s s e selbst opfern , mir um den Zusammenhalt nicht zu
verlieren , einen Weg gehen , von dem man weiß / daß er in den
Abgrund führt . Die lleberzeugung kann ja falsch ge »vesen
sein , die Partei einer vorwärts drängenden Klasse darf sich
neuen Erkenntnissen nicht verschließen , sondern muß stets be -
reit sein das Alle über Bord zu wcrffn , » venn es als falsch
erkannt ist . Darf sie aber deshalb jede Fieberphantasie einer
kranken Zeil für eine neue Heilstvahrheit halten , jedem Irr -
licht nachlaufen ?

Tie Grundsätze der Sozialdemokratischen Parte ! sind auf
die härteste Probe gestellt worden , aber sie sind uner -
s ch ü t t e r t geblieben . Fest wie nur je stehen wir zu der

UeberzetsguM . daß es keinen anderen Weg zum Sozialismus
gibt als durch die politische Demokraff « fest wie nur je stehen
»vir zur Zweiten Internationale , die kür den
31 . Juli dieses Jahres den ersten großen Arbeiter - und

So - zialistenkongreß nach dem Kriegein Genf
rüstet Wir werden kommen , » md wir wünschen dort alle zu
finden , mist denen wir im Kriege gehadert und gestritten hoben ,
all ? mich , mit denen wir nach dem Kriege bis auf des Messers
Schärfe gekämpft haben in der Ueberzeugung , daß nur durch
diesen Kampf die Zukunft der Arbeiterbewegung zu retten

sei . Wenn erst einmal wieder alle auseinandergerissenen und

versprengten Glieder der Bewegung die Kraft gewonnen
haben rverden , die wir uns zutrauen , Kritik zu ertragen und

Selbstkritik zu üben , dann wird die Stunde der nationalen

und der internationalen Einigung nicht mehr fern sein .

Der 1. Mai dieses Jahres fällt zwischen die geschichtlichen
Daten des 13 . März , des 25 . Mai und des 6. Juni . Am

13 . März holte die Reaktion zu jenein tückischen Schlag aus ,

der den Bau unseres Staats »vesens zwar in allen Fugen er -

zittern ließ , aber doch nicht zum Einstlirz brachte , sondern nur

seine Festigkeit bewies . Am 25 . Mai iverden zum ersteranal

nach dem Kriege die Vertreter des neuen Deutschland nrit den

Staatsmännern der Siegerstaaten zusammentreffen , um mit

ihnen über die Ausführung — und Ausführbarkeit ;— des

Vertrages von Versailles zu beraten . Am 6 Juni wird das

deutsche Volk die ersten verfassungsmäßigen Reichstags -
w a h l e n der Republik vornehmen nach dein Gesetz der politi -
schon Gleichberechtigung aller , das ihm die deutsche Arbeiter -

klaffe und die deutsche Sozialdemokratie gegeben haben .

Wir dürstm nicht voreilig hoffen , daß sich schon an diesem
1. Mai drüben im Feindesland von gestern ein Geist ent -

zünden »verde , der auf die bevorstehende Konferenz der

Staatsmänner in Spa unwiderstehlich einwirkt . Aber

deutlicher als sonst sehen wir im Licht dieses TageS das ge -
ineinsame Ziel vor unS . das nur im gemeinsamen
Kampf des Weltproletariars zu erreichen ist . Nur ein

Frieden , der allen Völkern ihr Selbstbestimmungsrccht gibt ,
alle gleichberechtigt in einem Völkerbund vereinigt , die Ab¬

rüstung überall gleichmäßig durchführt und jedem Volke die

Mittel zum wirffchaftlichen Wiederaufbau beläßt , nur ein

Frieden der internationalen A rb eite r s o l i -

d a r i t ä t vermag die Wunden des Krieges zu heilen und

die Menschheit einer besseren Zukunft enigegenzufllhren . Da¬

für . nicht für uns selbst , rufen »vir die Hilfe der Arbeiter und

Sozialisten der ganzen Welt an . Für die Sache der inter -
! nationalen Gerechtigkeit , des dauernden Weltfriedens und des

Sozialismus .
Besser aber als Mahnung und Bitte wirkt das Vorbild .

Haben wir uns erst auf den Grundsatz der Internationa lität

zurückbesonnen , so bemerken wir sofort , »vie sich gleichgerichtete
Klassen kräfte in den verschiedenen Ländern gegenseitig vor -

stärken . Jede Stimme , die am 6. Juni für die nationa - ,

listische Reaktion abgegeben wird , festigt die Stellung des

Ententeimpcrialismns , vermehrt den Chor der nnentwegtei »

Hasser , stärkt den Einflilß jener , die drüben zu Grausamkeit
und llnerbittlichkeit aufrufen . ' Jede Stimme , die in Deutsch -
laird für den Sozialismus abgegeben Wird , konmit dem

internationalen Sozialismus zugllte , stärkt den Geist
der Versöhnung , Hilst eine neue Welt cmfbaueu , die das

deutsche Volk »vie jedes andere braucht , um leb en zu könneil .

Den Streit der Richtungen daheim können wir noch nicht

ausschalten , »vir müssen ihn ehrlich an st rag eil . Aber in

Gedanken können »vir uns über ihn erheben . Es konniit der -

hältnismäßig »venig darauf an , »vre sich das Kräfteverhältnis
zwischen den Richtungen im Wahlkampf heransstellt , es kommt

unendlich viel darauf an , »vie sich das Krästeverhältiiis znri -
scheu Arbeiterklasse und Bourgeoisie , zwischen Sozialismus
und Kapitalismus in ihm gestaltet . Der größte Gewinn , den

eine Richtung auf Kosten der anderen erzielt , kann nicht den

kleinsten Verlust wettmachen , den ' das Ganze erleidet , der Ge -
Wim » aber , den eil »e Richtung für das Ganze erzielt , kommt

diesem Ganzen zugute . Die Unabhängigen können höchstens aus

einem Sozialisten einer Richtung einen Sozialisteil einer

anderen Richtung machen , unsere große Aufgabe
aber ist es , den sozialistischen Gedanken ins

Neuland hineinzutragen , ihr müssen alle uilserc
Kräfte gewidmet sein .

In diesem Sinne begehen »vir das internationale Fest
der Arbeit . Ueber die unendlichen Schlvieriokeiten , die auf
unserem Wege liegen , täuscht uns keine leichtfüßige Phantasie
hinweg , »vir zeigen unsere Entschlossenheit , indem »»nr sie
sehen , und dennoch unerschütterlich auf ihm »veiterschreiten .
Der Tag wird kommen , der die überwältigende Mehrheit der

geistig und körperlich Schaffenden über alle Grenzen der
Länder wie der Richtungen hintveg zu gemeinsamen Gedanken
und gemeinsamen Taten vereinigen wind , und ihn vorbe -
reitet zu haben »vird das beste Erbteil sein aus der ruhni -
reichen Geschichte der alten deutschen Sozialdemo¬
kratie .

Es lebe die Einigkeit der Arbeiter aller Lärider ! Es
lebe der Erste Mail

Drei fragen an Veuhchlanö .
/

£ Ioyd Georges plan für Spa .
Paris , 30 . April . Wir der Londoner Korrrspondent des

„ T e m p S" mitteilt , hat ihm eine Persönlichkeit ans der u n -
mittelbaren Umgebung von Lloyd George vcr -

sichert , der deutsche Kanzler müsse in Spa die folgenden
drei fragen beantworten : 1. Warum hat Teutschland so oft
den Sertrag verletzt ? 2. Wir will eS dem in der Zukunft
vorbeugen ? 3. Welche ? find die wirklichen Quellen , über
die Deutschland verfügt , und welches sind seine Z a h l u n g s -

Möglichkeiten ? Der Eindruck der englischen Regierung ,
der sich auf verschiedene Berichte , die sie aus Teutschland erhalten
habe , stütze , sei , das » die Regierung von Berlin sich loyal b e -
mühe , alles zu tun , waS ihr m ö g l i ch sei , um den Friedens -
vertrag auszuführen . Man glaube in London , daß die Regierung
von Berlin jedeSoffnunganfgcgrben habe , den Friedens -
vertrag zn revidieren angesichts der W i l l e n S e i n h e i t
der Alliierten nach dieser Richtung .

Nitti fahrt nach Wien und Spa .
Mailand , 30. April . « E o r r i e r e detla Sera " meldet

» vS Rom , es verlaute , daß Nitti wahtschrjnlich an der Konferenz
in Spa am 25. Mai teilnehmen werde . Am 23. Mai werde er in
Wien erwartet .

MiUeranÜ fährt nach London .

Noch vor Sp « .

Paris , 3( 1 April . Wie » Petit Parisien " meldet , ist eS
sehr wadrsckieinllch . daß vor der Konserenz von Spa eine oder
zwei Beratungen zwischen Lloyd George und M i l l e r a n d
statifinden werden . Das Blatt glaubl zu wissen . Millerand werde
sich demnächst aus 48 Stunden nach London begeben .

linterhausdebatke über San Nemo .
Asquith für allgemeine Entluaffnung und Völkerbund .

Amsterdam , 29. April . Wie au ? London gemeldet wird ,
sagte in der N n t c r h a u s d c b a t t e ASquith u. a. , es sei
notwendig , daß in allen Ländern mit der Entwaffnung
begonnen werde . Die Zeit komme heran , wo der Oberste Rat s i ch
auflösen könne und die Weiterarbeit am Wiederaufbau dcr
Welt dem Bölkerbnnde überlassen werden müsse . B » t t o m -

i l c y verteidigte die Haltung Frankreichs und sagte , man habe ge -
nug von Wilson . Lord Liob - rt Eecil gab seiner Besriedi -
gung über die Erklärung Lloyd Georges Ausdruck . Dieser
ergriff noch einmal da ? Wort und stellte fest , daß der Emir
Fessal eingeladen lverdcu sei , zu Besprechungen über Syrien
nach Pari ? zu kommen . Lloyd George pries ihn als eine » ehrlichen
und offenherzigen Mann , mit dem man aussezeichnet verhandeln
könne . Lloyd George schloß mit den Worten : Die drei Großmächte
von Westeuropa sind dcr P f e i l c r , ans dem der ganze euroväische
Bau ruht . B i S jetzt reicht der Völkerbund noch nicht aus .
Unter den jetzigcn Verhältnissen sind die drei alliierten Großmächte
die e i n z i g e n , die den weiteren Bau am Fr cdenSwcrk
fördern können .

Bonar Law für daS jüdische Palästina .
London , SO. April . Im Nitterhanse erklärte Bonar

Law , daß die Milüärverwaltung in Palästina demnächst durch
eine zivile Verwaltung ersetzt werden »vürde . Damit ist
eine der wesentlichsten Forderungen dcr Zionistischen O r -
ganisation erfüllt , die um so mehr Bedeutung gewinnt , wenn
man sie in Verbindung bringt mit den jüngsten antljüdischrn
Exzessen in Jerusalem , für die die bisherige Verwaltung
verantwortlich gemacht wurde .

Churchill teilte im Unterhause mit , daß bei den Unruhen in
Jerusalem ungefähr 250 Personen getötet oder verwundet wurden ,
davon 90 Prozent Inden .



Aufruf an üke GrenZöeutsthen .
An die Deutschen in OLers chl es i en , O st p r e u ß e n,

Schleswig - Holstein , Eupen und Malmedy
und im Saargebiet erlassen Reichspräsident und Reichs -
vegierung folgenden Aufruf :

Am 6. Jitnl soll der deutsche Reichstag gewählt werden .
Aus Rücksicht auf die A b st i m m u n g s g e b i e t « waren ur .

sprünglich die Wahlen erst für dix Zeit nach der Ernte in Aussicht
genomimen . Die Ereignisse des 13. Mörg stellten die

Regierung vor eine neue Lage . Ein Aufruf au daS deutsche Volk ,

jetzt bereits an die Wahlurne zu treten , war unvermeidlich ge -
worden .

Die Bewohner der WstruimungSgebiete werden an dieser
NeichStagSwahl nicht teilnehmen . Es ist nicht daran zu zweifeln ,
das ; die tzlbstimmuntzsgebiete am Tage der Entscheidung mit über -

wäliigeirder Mehrheit ' bekunden werden , für alle Zeit b e i

Deutschland verbleiben zu wollen . Dieser ' Gedanke beseelt
das gesamte Deutschtum in diesen Gebieten ohne Unterschied der

Parteistellung . Nicht zu verantworten wäre eS, wenn die deutsche

Einheitsfront , die sich überall in den Abstimmungsgebieten gebil -
det hat , durch Wahlkämpfe gefährdet würde . Nur die
Liebe zum gemeinsamen , hart bedrängten und doch sv teuren

Vaterlands darf unser Handeln bestimmen .

Reichsregierung und Nationalversammlung sind daher , wenn

auch schweren Herzens , übereingekommen , die ReichStagsivahl in
den Abstimmungsgebieten und in ihren unmittelbar benachbarten
Reichsteilen bis nach der Entscheidung über die nationale Zuge -
Hörigkeit zu verschieben . TaS gleiche soll für Schleswig -
Ho Ist ei n gelten , da die Entscheidung über die Grenzziehung in

Nordschleswig noch nicht gefallen ist .
Wenn sonach die Bevölkerung in einzelnen Wahlbezirken am

k>. Juni nicht zur Wahl schreitet , bleibt sie doch nach wie vor u n »

lösbar mich der deutschen Volksgemeinschaft verbunden . TaZ

Recht , Männer und Frauen Eures Vertrauens in den deutschen
Reichstag zu entsenden , wird Euch zuteil werden , sobald die Hin -
darvngSgründe nicht mehr bestehen . Bis dahin gelten die für diese
Bezirke in die Nationalversammlung entsandten Ver >
trcter als /Abgaordnebe des Reichstags .

Die Hänchen Bestimmungen des Friedensvertrages machen in

Eupen , in Malmedy und im Saargebiet eine Wahl
unmöglich . Die deutsche Heimat gibt diese Gebiete nicht preis .
Den Brüdern und den Schwestern in diesen hart bedrängten Ge -
bieten verspricht die Heimat feierlichst , mich wenn fie im Reichs -
tag nicht vertreten find , daß sie für ihre Sorgen . Klagen und

schmerzen stets ein aufmerksames Ohr haben wird ,

Stresemann sammelt Mumlen .
Der Rechtsabmarsch der Mugdanese » .

Uebcr den Austritt einiger einstiger Größen der seligen
„Fortschrittlichen Volkspartei " und deren Eintritt in die

Deutsche Volkspartei wird jetzt nebst einem Brief -
Wechsel zwischen dem Vorstand der Volkspartei ( Strese -
mann und Heinze ) und den Einlaßbegehrenden auch eine aus -

führliche Namensliste der nach rechts abmarschieren -
den Herren veröffentlicht . Ueber den Briefwechsel ist
kein Wort zu verlieren , da er zu offenkundig als eine a b -

gekartete Sache erscheint , die den Wiemer und Genoffen

Gelegenheit geben soll , etwas aus der Versuntenheii heraus -

zukriechen , in der sie sich seit dem November 1918 befanden ,
und zugleich der Deutschen Volkspartei und ihrem Berliner

Organ , der „ Täglichen Rundschau " , Stoff zu der beginnenden
Wahlagitation zu geben .

Die Herren Wiemer , Mugdan ufw . handelten ehrlicher .
wenn sie anstatt lange Tiraden über das , was fie an ihrer
bisherigen Partei , der demokratischen , tadeln , und das , waS

sie von ihrer künftigen Partei , der Volkspartei , erwarten ,
herauszulassen , ganz einfach der Wahrheit entsprechend zu
sagen , baß sie M a n d a t e haben wollen und dafür zum Eni -
gelt einige abgelegte „ Demokraten " miteinbringen .

Ob die Rechnung stimmt , wissen wir nicht , denn die Liste
der Mugdcnwsen enthält eine derartige Sammlung von

Weltmaibaum .
Ce wurzelt fest in üer Schollen herz ,
verwurzelt zwischen Granit unS Erz ,
vom Schicksal an seine Stätte gestellt :

üer Maibaum öer Welt .

Er wächst empor aus See Tiefe Schacht ,
hlnauf ins Licht mit Riesenmacht ,
üen keine Ixt , kein Wetterbraus fällt ,

öer Maldaum üer Welt .

Er reckt üie grünenüen Joste aus

unü streckt üen knospenüen Wipfel hinaus ,
schon ürängt unü treibt ' s ölüten im Laubgezelt

ües Malbaums üer Welt .

Er ragt nnü eicht ' sich im weiten Kreis

auf eines höheren Willens Geheiß ,
bis enülich fein Zruchtwurf allüber quellt « . .

Reif ' , Maibaum üer Welt l
Srunn .

Der rote Mai .
Von Armin T. W e g n « r .

O Hochzeit der Herzen ! Welten aufgaugl Saufte Empörung
das fünften Monats , da die Knospe ihre Schuppen zersprengt !
Der Arm der Uhr hat seine Stunde beschlossen . Die Erde , Weit -

. läuser unter den Sternen , jagt weiter auf ihocir Bahn .

Durch die blütenschreienden Tore stürzen wir : schwetßtropseiide
Manner , haarsbränige Frauen , dtstelköpsige Kinder . Arbester in

aller Walt , Brüder unter den Völkern , ruht aus vom Tagwerk !
Logt Hammer und Meißel beiseite , streift die Nieme » von den

Rücken , die Feuer verlöscht , blast , den Dampf aus den Kesseln .
Die Züge verkriechen sich in ihr Schneckenhaus , die Kaffeehäuser
erblinden . Der 5i ellner verläßt seine Trinkstube , der Wagenführer

seine Plattform , aus den Tiefen der Erde steigt der Kohlenzieher
und wirft seinen Werkrock beiseite . Schweigen befrest alle Häuser .
Du stiller Tod der Straße : Himmel platzt aus das Pflaster , unsere

Augen brennen ein Licht . In Reih und Glied , ihr Schiffer an den

Masten , Soldaten ohne Schwerter , Armeen des Friedens ! Aus

allen Ländern bis an die Pole und Dschungeln de : Südsce — wir

Ijnlteu die Heerschau ! Wir gedenke » Eurer einsamen Arbeit .

Fhr Wen , im Dunkel der Werkstätten . Ihr Wögebereiter . Wir

wissen , daß wir von Euch stets daS Beste empfingen , Fhr Weiß -

Mittelmäßigkeiten , daß wir der Demokratffchen Par -
tei zu diesem „ Verlust " nur gratulieren könnten .

Nach den letzten Erfahrungen , die wir mit der Partei
Schiffers , Friedbergs , Cassels usw . besonders
seit dem Kapp - Putsch gemacht » haben , haben wir jedoch wenig
Neigung , ihr - aus irgendeinem Anlaß zu gratulieren . Wir
erblicken in diesem Vorfall , der die Zusammensetzung
der Demokratischen Partei grell beleuchtet , eine Bestätigung
unserer Ansicht über deren eigentliche Ueber -

f l ü f s i g k e i t im politischen Leben . Kapitalistische
Weitaus chauungenmündenlogisch erweisein
Reaktion , und die Wandlung der Muodanesen wäre da -

her keineswegs unberechtigt , wenn sie aus ehrlichen Motiven

entspränge , und nicht kleinlichen , egoistischen Konchi Nationen

unbefriedigter Ehrgeiziger am Vorabend des Wahlkampfes .
Für Angestellte , Beamte , geschweige denn für Arbeiter , ist
jedenfalls der Platz nicht in diesem kapitalistischen Milieu ,
dsm nur einige ehrliche und begabte Politiker einen wirklich
demokratischen Glanz verleihen , sondern in der Partei
der um ihre wirtschaftliche und moralische
Befreiung ringenden Ausgebeuteten , in der

Sozialdemokratischen Partei .

Das Urteil im Prozeß Miller .
Zwei Jahre Gefängnis .

Der Oberleutnant Hiller , der den Kriegsfreiwilligen
Helmhake zu Tode marterte , ist gestern in zweiter Instanz
zu zwei Jahren Gefängnis deriirteilt worden . Die

Strafe erscheint gering im Verhältnis zur Schwere der Tat ,

schwer aber doch im Verhältnis zum Urteil der ersten Instanz ,
die das Verbrechen mit 53 Tagen Freiheitsentziehung für
ausreichend gesühnt erachtete . Ter erregten öffentlichen
Meinung ist es gelungen , eine Korrektur jenes ersten Urteils

durchzusetzen und damit wenigstens eine gewisse Annäherung
an das Rechtsempfinden des Volkes herbeizuführen .

Mag aber der Oberleutnant Hiller leichter oder schwerer
verurteilt worden sein , verurteilt bleibt das System des
Militarismus und seine Gerichtsbarkeit , die nun glück -
lichenveise endlich ihrem Ende entgegengeht .

In seinem Plädoyer sagte der Ankläger , Hiller habe durch
sein ' Verhalten dazu beigetragen , „die . Hetze gegen die Offi -
ziere zu verschärfen . " Das ist wenigstens ein Anfang zu
der dringend nötigen Erkenntnis , daß das Offizierkorps seine
gefährlichsten Feind « in seinen eigenen Reihen hatte und zum
Teil leider noch hat . Ein Ofsizierkorps , das in seinen Reihen
keine Hiller mehr hat , aber auch keine Pabst , Bischoff , Ehr -
Hardt , Lüttwitz , wird deine „Hetze " mehr zu fürchten brauchen .

Sargen wir den Fall . Hiller - Helmhakc als den Rest einer

finsteren Vergangenheit ein , zu der es keine Rückkehr
mehr geben darf . _

tzeeresvennlnüerung und Msieölung .
Der Weg zur Lösung .

AuS vielen Anzeichen und Aeußerungen ist zu erkennen , daß

für viele Baltikumer und andere Soldaten , die vor der Entlassung

stehen , die Sorge um ihre wirffchaftliche Zukunft bestimmend ist .

Dieses Motiv verleitet fie , reaktionären Lockungen , die ihnen
alles mögliche versprechen , zu folgen . Aber nicht nur diese For »
mationen müssen aufgelöst , sondern der Gesamtbestand der

Reichswehr muß vermindert werden . Ilm nun die zur Ent -

lassung kommenden Soldaten als nützliche Glieder der Volkswirt -

fchaft zu verwenden , besteht die Absicht , etwa 29 900 Soldaten zu -

nächst in der Kultivierung der Moore nnd QeMän -
d e r e i e n zu beschäftigen . ES handelt sich um die Fruchtbar -

machung weiter Landstrecken zum Anbau von Faserpflanzen usw .

Weiterhin ist auch eine Ansiedelung dieser Leute auf StaatSdomä -

neu geplant . Der preußische Ministerpräsident Genosse Braur .

bezeichnet eS als äußerst notwendig , daß daS Reich daS Projekt

durch Hergabe von Baracken aus den HeercSbeständen , von

UebungSplätzen zur Kultur und von Materialien und Geräten aller

Art fördert . Die Verwirklichung dieses Plane - ist der beste , ja

vielleicht der einzige Weg zur L ö s u n g der Existenzfrage für
die zu entlassenden Soldaten .

haarigen an unserer Straße , Ihr Weiblein und Mütter der Revo -

lution . Wir grüßen unsere Toten , deren Opfer uns stolz macht .
Wir beweinen sie nicht , die Glücklichen . Wir erheben unsere

Augen über Mauern und Berge . Nachbarn heißen uns noch dis
fernsten Völker . Wir reißcn ihre Fäuste von Pflug und Feder
und pressen sie gegen unsere Brust . Wir schrauben unsere Finger
in ihre Handflächen .

Nun ruhen aus : die Hände , die müden , die steifen Finger
mit gekrümmten Gelenken , die ihre eintönigen Melodien aus den

Taften der Schreibmaschine spielten , die Dämpfe verbrüht und

Messer verwundet haben , mft ihren geschwollenen Adern und ihrer

ewigen Unrast .
Nun ruhen aus : Die Füße , die müden , die die Bremse und

die Nähmaschine getreten haben , umhergetrieben über dem mit -

leidlosen Pflaster , die endlosen Bargst « ge der Treppen hinauf ,
von Kot bespritzt und gestreift von den Rädern .

Nun ruhen aus : Die Gedanken , die müden , die zwischen

hundert Buchseiten zerschlagen wurden , mit dem tastenden Rüssel

ihrer Begierden an undurchdringlichen Mauern nagend , und de ?

ewigen Qual ihrer Ungewißheit .
Nnn ruhen aus : Die Herzen , die müden , die Liebe krank

macht « und Haß zerbrochen hat , mit ihrer Verzweiflung und ihren
tickenden Sorgen , vollgesogen von Tränen — die armen Herzen ,
nun erwachen sie , nun steigen sie auf in die gotffche Ruhe der Welt .

Wälder umrauschen unS . Die tausend Blätter der Bäume

klatschen unfern fröhlichen Reden Beifall . O, Glück , mit wiegenden
Füßen über samtenen Rosen zu gehen . Wir strecken unS auS .

gehen unter in Daunen von Loubgrün und Bläue . Entzücken
durchrinnt uns . Wir sind verliebt in die weißen Herden de -

Himmels . Unsere Augen küssen die Vögel , die Blumen , wir be -

wundern die Hirsche , die sanswugigen Kühe und das hcrrliche . i

strahlende Antlitz des BrudarS . Wir lieben den Teich , die Steine ,
das Moos , die kleinen Mäuse , die unter dem dürren Laub rascheln ,
noch zu den Fliegen find wir voll Zärtlichkeit . Wiehernd drängt
sich der Hengst an die Stute , der Stier schnaubt über die Weide ,

durchlebt von Wo irren , paaren die Wesen sich. O Tag der Emp -

fängnis , da der glückliche Schoß an süßen Säften sich volltrinkt !
Ter Blütenbaum der Herzen rauscht über die Menschheit . Bor

dem sanften Windhauch seiner Versöhnung tauen die Fröste der

Völker . Wir heben die Hände , wir strecken sie aus . Wir ge -
loben in den reinen Atem des Lichts : Nie mehr unsere Erde zu
zerstören , zu verkünden die heilige Verwandtschaft allen Fleisches !
UnS selbst . Vergängliche , in unfern Kindern ewig aufzurichten !

Noch sterben im Tmckcl zahllose Brüder , klirren dte Ketten .
knarren die Siele , keltern Tyrannen Schweiß auZ den Brüsten .

steigt über hie Erde die Dunstwolke der Tränen — einst aber ,

Sckreien und Schweigen .
Tie angebliche Kindesentführung in Pommern «

Das Ministerium des Innern hat einen amtlichen Bericht über
die von der Kapp - Presse täglich ausgeschriene „ Verhaftung " bei

sechsjährigen Kindes de « Putschmajors Bischoff eingefordert . Schon
jetzt läßt sich aber auf Grund der bisherigen Feststellungen sagen ,
daß auf dem Gute Reetzow bei Anklam , wo Major Bischoff vor

kurzem acht Tage geweilt hat , sein dort zurückgelassenes Personal
von einem Kriminalkommissar , der den Eindruck hatte , daß die

Hausangestellten mit der Wahrheit zurückhielten , um
die Flucht ' Bischofs - zu begünstigen , vernommen worden ist . Sie
wurden zur weiteren eingehenden Vernehmung nach Stettin ge¬
schickt . Da daZ Kinderftäulein den ausdrücklichen Wunsch äußerte ,
das sechsjährige Tcchterchen unter ihrer Obhut halten zu dürfen ,
wurde ihr erlaubt , es nach Stettin m i ' t z u n e h m en . In
Stettin wurde , damit das Kind nicht unter den ganzen Vorgängen
zu leiden habe , die Unterbringung des KinderfräuleinS mit dem
Kinde im Auguste - Viktcria - Heim veranlaßt . Nach der Vernehmung
wurden sämtliche Hausangestellte wieder entlassen und mit
dem Kinde nach Noetzoio zurückgeführt . Nach dieser Darstellung
dürften sich schon setz , die von einem Teil der Presse erhobenen
Vorwürfe der „ Kmdteentführung " usw . als tendenziöse lieber -

treibung charakterisieren .
Aber warum schweigt , die ganze Presse der Rechten in allen

Tönen über die gewaltigen Waffenfunde auf Rügen ?
Sind die 1090 Karabiner und 120 Maschinengewehre der Kappisten
nicht wenigstens einen Teil sa interessant wie die ( Nicht - ) Verhaf¬
tung des Bischoffkindes ? !

_

Die » Roten öataillone " .
Der einheitliche Parlamentsbericht über die Rede des

preußischen Ministers des Innern Gen . Severing in der

DonnersiagSsitzung der Lcmdesversammlung hat Severing fol -

gende Worte in den Mund gelegt :
„Solange im Osten Berlins rote Bataillone

aufgestellt werden , solange noch in Mitteldeutschland die Auf -
stellung einer roten Armee droht , so lange muh die SicherheitS -
»ochr energisch vorgehen . "

In Wahrheit hat Gen . Severing dies nicht als seine Meinung ,

sondern als Gerede der Bauern in der Mark Brandenburg wieder -

gegeben und im Anschluß daran ausgeführt , daß mit solchen und

ähnlichen Ausreden sich die Exttrme rechts und links von
der Waffenabgabe drücken wollten , er das aber nicht dulden

werde .
Aus diesen falsch wiedergegebene » Sätzen h�t die » Deutsche

Zeitung " sofort „ wertvolle Eingestandnisse " kon -

struiert und darüber geleitarükelt , womit sie wohl ihren jüngsten
„ Enthüllungen " über bsvorstehenie Kommunistenauf »

stände eine nachträgliche Glaubwürdigkeit zu verleihen suchte .
Ob sie nunmehr den Mut finden wird , diesen für sie ausnahmS -

weise entschuldbaren Irrtum zuzugeben und ihre weitgehenden

Schlußfolgerungen öffentlich zurückzuziehen ?

Die Lezahlnng der Generalstreiktage während der Kapp -

Putsch - Dauer soll durch eine Verordnung geregelt werden , die dem

ReichSrat vorliegt .

Kläglich hereingefallen ist , wie die „ Sog . Korr . " bemerkt das
Zentrum mit seinem letzten Ansturm gegen Genossen Minister
H ä n r s ch wegen seines Maifeiererlasse S. Denn es stellt
sich jetzt heraus , daß der RerchSpoftminister GieSbertS , der
ZentrumSminister , einen genau ebensolchen Maifeier -
erlaß ausgegeben hat .

Zum UuterftaatLfekretär im Preußischen Finanzministerium
ist der Bürgermeister von Hannover , ' Dr . Weber , zum Mini -
sterialdirekror im Preußischen Fi na nzm i n isteri um der bisherige
Geh . RegierungSrat und Bortragende Rat im ReichSwirffchafts -
Ministerium Dr . Bachem berufen worden .

Münchener Preßfreiheit . Die kommunistische „ Neue Zeitung " .
die unter Vorzensur stand , ist nun gleichfalls , wie der unabhängige
„ Kamps " auf unbestimmte Zeit verboten wvriwm
' Die deutsch « Vertretung in Japan hat sich in Hamburg auf
dem japanischen Dampfer „ Ume Maru " nach Tokio eingeschifft .
Der Geschäftsträger Dr . Solf wird später nachfolgen .

einst ( Ihr Dichter bereitet Euch ! BolkSführer recht die Trommel
der Reden ! Umzüge rauscht über Straßen und Plätze ! Schmettert
Wälder von Feuer und Licht in das Dunkel ! ) einst führen wir
alte über die Erde , seelige Heiden , durch brennende Nächte , trüb -

saleitthoben , muttergeborgen , stirnentaumelnde , brüllenbo Feste ,
liebestachelnde Tänze der Freiheit !

Lest öer Tat .
Von Victor Engelhärdt .

ES gibt Feste der . Erinnerung . Alle Menschen feiern� solche .
Feste der Erinnerung sind schön ! Aber e « lebt in ihnen kein ewiger
Wert . Neue Taten schafft die Geschichte de ? Menschheit — neue
Taten und neue Gedanken . Da werden die Erinnerungen alt
— und blaß — und die Feste der Erinnerung — zu einem „ freien
Tag " , zu einem Ruhesonntag — ohne lebendigen Inhalt . Darum

dürfen die Feste der Erinnerung unser « höchsten Feste nicht sein .
ES gibt Feste der Hoffnung . Alle gläubigen Menschen feiern

solche . Die Fest « der Hoffnung sind schön ! Aber — eS fehlt ihnen
die lobendige Kraft . Sie sind erfüllt von Träumen , von schwär -
inenden Gedanken . — Sie machen den Menschen zum stillen —

unterwürfigen Dulder . — Sie machen ihn unfrei . — Auch die

Feste der Hoffnung dürfen unser « höchsten Feste nicht sein .
Und es gibt Feste der T a t. Tage , die erfüllt sind von einem

lebendigen — heißersehnten Ziel . Von einem Ziel , da ? wir nicht
erträumen — nicht erhoffen — nein — das ttr err . ichen wollen
— und . erreichen müssen . Großes heiliges Versprechen durchglüht
an solchem Tage die Brust der Menschen . Du , Bruder — Du und

ich — wir wollen dasselbe und wir steh » treu zusammen . Und
weil wir wollen — und treu sind — weil wir arbeiten und in die

Zukunft blicken — werden wir auch erreichen , was wir erreichen

I müssen . Solche Feste — sind Feste der Tat . Solche Feste müssen
unsere höchste » sein .

Der erste Mai ist ein solche » Fest der Tat . — Er war et nicht
von Anfang an . Tie Alten feierten an ihm die HoffnuNg auf den
Glück bringenden Sommer . In späteren Zeiten hat sich die Ar -

beiterschaft den ersten Mai zum Feiertag erkoren . Damals , als

äußerer Druck schwer auf aller ArkitLmenschen Schulter lästere ,
— war der erste Mai ein Tag res Nicht wollenS — ein Tag beS
Protestes . Aber nicht nur das — auch ein Tag des Wollens war
er schon . Klare Ziele standen vor aller Augen : Kurze Arbeitszeit .
Menschertbefreiung , Bölkerbesremng — Völkerversöhnung . Heute
— sind wir auf dem Wege — nicht am Ziel . — Aufbauende und
kämpfende Arbeit gibt « S zu tun . Ueberrcich und viel . Dazu gehört
festes bejahendes Wollen — nicht nur verneinende Kritik . Dazu
gehört Walte » und — Tun .

Feiern wir den ersten Mai als Fest der Tat ! Wir geben ihm

lebendigen — ewigen Inhalt . Denn die Tat ist ewig . Da » Ziel
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5 Dies ist der Tag , vom Volk gemacht ! X

&
Sein wird in aller Welt gedacht !

»)

heiliger Frühling .
Nach den Kämpfen im Bergischen Land .

Von Friedrich Wolf .

„. . . Und wir wollen Priester sein ! " Der Aufschrei
lebte in unseren Herzen . Das Blut schlug uns am Halse .
Ueberwuchert von Tanne und Lorbeer standen die 17 Särge .

Zur Erde troffen die roten Schärpen . Das Land hatte Männer

gespien in diesen flammenden Tagen . . . Drachensaat ! Uebern

Rhein her , fern von Aachen , Crefeld , Köln hinauf zu den

Zechen und wieder die Ruhr hinab bis ins Bergische Land ,

vier Tagemärsche , mühsam Nacht und Regen hindurch , durch
gesperrtes Geblet waren die bewaffneten Fäuste hergeeilt .
hatten sich vor dem mit Mordwerkzeug bespickten Bergkegel
geschart und nach fünffachem Ansturm die Zwingburg der

„ Lützower " gebrochen .
Da lagen sie .
Kein Heldenkulws ! Doch Blut von unserm Blut ! Fäuste

krampften sich? aber es stürzten über die Bartstoppeln die

Tränen , als der erste Sarg ward gehoben . Ein junges Weib

warf den Kopf an die Schulter einer Greisin und schrie vor

Jammer . Menschen , um welchen Preis ? Not ? — Not !

Ich schaue empor , abwesend , zu der mächtigen bunten

Mittelscheibe des Rathaussaales . Ein Unternehmer und ein
Arbeiter reichen sich im eingelegten Glas kunswoll die Hände .
Mitten durch den Händedruck zirkelte eine Kugel . Die zweite
zersplitterte die Kaiserkrone . Sonst blieb der Saal verschont .
— Zehntausendköpfig schveigt draußen die Menge , barhaupt .
Auf den basaltenen Stufen hämmern die Schritte der Träger .
Ueber unfern Häuptern schwimmen die Särge .

„ Ich weiß Sie sind Poet " , überhört mich später ein

Wohlgesinnter , „ wie könnten Sie für solchen Lärm und so
. . . zweifelhafte Dinge sonst eintreten ? "

Ewig die gleiche Frage . An „zweifelhafte Dinge " geht
der deutsche „Geistige " , der auf seine weiße Weste etwas hält ,
nicht gern heran . Und doch standen im Osten und Westen
von Dostojewski bis Guilbeaux gerade Intellektuelle schon seit
Jahrzehnten vereint mit ihren Brüdern der Straße auf dem

Sandhaufen ! Unsere Akademiker sind bereits mit 20

Jahren Geheimräte ! Greise ! Bei allem „ Drall " . eineS fehlt
ihnen völlig . . . Jugend , Herzensjugend ! Das unbe -
denkliche , oft törichte Gefühl der Liebe zu dem Menschen , wer
er auch seil Wie wäre es sonst möglich , daß gerade die
Aerzte . die Richter , die Theologen , denen die proletarische
Not und Finsternis täglich vor Augen steht , so arbeiterfremd .
ja arbeiterfeindlich geblieben sind ? Gewiß , heute wird viel

ge —tan ! Aber man komm « mir nicht mit Volkshochschulen
und Fabrikhygienc ! Letzthin mühte sich eine sehr maaere
und blasse Frau vergebens ihre Kohlenkiepe zu schultern . Eine
Menge besserer Herren stand auf dem Bürgersteig . Der An -
blick des abgehetzten Weibes mit der viel zu schweren Last war
wirklich pienlich Ich wartete und wartete , eh ich half . Tolstoi
hat recht , bevor wir nicht unserm Nächsten in seiner Not
helfen , sofort , unmittelbar , aus warmem Herzen , das Holz
zerkleinern , die Kiepe heben , solang « ist jedes Wort Wind
und jedes Programm . . . Papier ! — Ein Demokrat , beacht -
licher Volkserzieher . fragt stolz : „ Lasen Sie unfern Protest
gegen Lützow ? Wir bekannten uns sofort zu . . . jede ? der -

fassungsmäßigen Negierung . " Mir scheint : „ Papier ist gut ,
aber das Fell ist besser ! Hätten Sie mit uns sich auf die

Straße gestellt und zum Streik aufgerufen , als die Lützower
auf uns Jagd machten ! "

Eins ist not : aus denp�Vollen heraus , aus dem Herzen ,
unter Einsatz des Letzten , her Glaube auch an „zweifelhafte
Dinge " , der Glaube an das Unmögliche !

O ihr Schriftgelehrten , ihr klugen Männer , ihr könnt be -

weisen , daß es unmöglich sei , die Menschen einander gleich ,
gülig , selbstlos zu mcicken ! Wir aber , wir wollen das

Unmögliche um des Möglichen willen ! Wir wollen

die Utopie um unseres Glaubens willen , der uns , letzte Wirk -

lichkeit ist ! War für unsere 48er der Kamps um das

Parlament nicht auch eine höchst zwietöllMste Angelegenheit ?
Und einige tausend Jahre zuvor das Ringen um die conutin
tributa ? Die bodenreformerische Utopie der Eracchen , die

über ihr « Leichen hinweg sich verwirklichte ? Banden am
40 . Tage die Matrosen Kolumbus nicht an den Mast , daß er

seinen verbrecherischen , phantastischen Plan aufgebe und um -

kehre ! Er aber roch schon das neue Land , da jene den zurück -
gelassenen andalusischcn Käse rochen : und er gab nicht nach ,
der Fanatiker , der Utopist Kolumbus ! Wer kann vor der
Tat sagen , was möglich , was unmöglich sei ? „ JnderJdee
leben heißt , das Unmögliche behandeln , als

obesmöglichwär e ! " In diesen Worten Goethes liegt
unsere ganze Beglaubigung !

Doch das alles hat mit Realpolitik nicht das Mindeste

zu tun ! Gewiß ! Nur daß auch Staaten und Völker keine

mathematische Gleichung sind , daß seit Cassandra ' s Tagen

gerade die Neunmalweisen , die Rechenkünstler , die Staats -

haemorrhoidarii stets sich verrechneten und überrascht wurden ,
daß alle entscheidenden Bewegungen der Menschheit nicht von

Zweiflern , sondern von den Gläubigen herbeigeführt wurden ,
und daß die Utopisten , ob sie am Kreuz oder auf dem Sand -

Haufen starben , letzten Endes die . . . Ueberlebenden lvaren !
> *

Wir aber , die wkr jungen Geistes und frischen Herzens
sind , sollen wir als Tintenkuli und Literaten Papier be -

schmutzen , während draußen eine Epoche birst und eine neue
Welt sich ballt ? Uns ist Politik nicht Einzelerscheinung , vor -
behalten den Auguren und Spezialisten ! Uns ist Politik das

Tor , durch das ein gewaltiger , von Finsternis noch umfan -

gener Menschenstrom hinausbricht in eine Zone helleren Be -

wußtleins ! Zu einem neuen lichteren Sichselbstbesinnen , von
dem allein wir ein Verantwortungsgefühl erwarten dürfen .
Uns wird durch allen Partcilärm hindurch das erste seelische

Erzittern einer neuen religiösen Bewegung fühlbar , so
wie Saint Simon sie verkündete : „ Die Menschheit hat eine

religiöse Zukunft ! Die Religion der Zukunft wird größer .
mächtiger sein , als irgend eine Religion der Vergangenheit .
Die soziale politische Einrichtung im ganzen betrachtet
wrd ein « religiöse Einrichtung sein ! " — Und klarer noch ,

härter Hämmer - L niall , : Bekennffiis : Die Arbeiter finb
der Fels , am dem die ■' »e iXr Zufiurft «richtet werden

soll ! "
O

Tie alten Ulmen schauern über der offenen Gruft . Der
20 . März ! Frühlingsanfang !

Zivischen Bäumen und Malern , soweit der Blick reicht ,
den Hügel hinan , weithinauf noch die Straßen , Schulter an ..
Schulter , barhäuptige Menschen , Menschen , die aus hundert -

jährigem Schlaf emporgeschleudert mit übernächtigen Augen .
fahler Haut und offnen Munden hören , saugen , trinken

möchten . . . Trost ? Nein , Entscheidung ! Klarheit ! Licht !
Rings� bluten die gesenkten Fahnen in das Grün dei -

Massengrabes . ' Schwindel zieht mich wie vom Rande eines
Daches . Jodes Wort klebt im Gaumen . Zu schiver lastet
des ganzen Geschlechtes Schuld auf unserm Itacken . Kein
Wort mehr ! Worte töten !

Wer darf das Wort „ Bruder " auch noch nennen ? Wer
sind wir ? — Namenlose ! Tropfen im Strom ! Namenlose
sind wir unserer Sache ! Sie allein lebt , der Gedanke , der

Geist , der flutende Strom , die Betvegung ! Die Flamme !
Muß das Holz nicht verbrennen , daß die Flamme leuchte ?

Es scheint , daß grade der Frühling Flammenopfer liebt .

Daß er mit den Halmen das Blut hochschießen läßt ! Daß er
die Jugend will , ganz will , bis hinein in seine Erde ! Aull -
dies Jahrhundert hat nun seine Märzgefaljenen , hat seinen
heiligen Frühling . „ H e i l i g e r F r ü h I i n g" , vor sarnun ,
so nannten die Römer ihre todgeweihte junge Mannschaft !
Glaubensstarke Jugend , die fallen wird , bevor die Frucht ge -
reift . Was sind Früchte ? Was Erfolge ? Altern , Reifen ,
Verwelken ! Uns aber , die wir ohne müden Herbst im blü
henden Glaubon fielen , uns wollt Ihr beklagen ? Uns , denen
die flammende Jugend geblieben , das Feuer , die Begeisterung ,
die Mäubigkeit , die Herzensjugend , die allein fähig ist . immer
wieder die Vergreisung und Vereisung der Jahrhunderte zu
brechen , den Frühling in die Welt zu bringen , die Welt gen
Tyrannen und Philister zu erneuern , und übeffchäumenden
Herzens im letzten Anstroin alle , aber auch alle Kanonen ,
Gewehre und zerkauten Federhalter von dieser heiligen Früh -
lingserde hinwegzuspülen !

Das vermag nur die Jugend , die Jugend , die sich opfert ,
die eher etwas Falsches tut , denn daß sie gar nichts tut , die
lieber im glühenden Glauben an Unmögliches fallen will , denn
unter verstaubtem . Hausrat lebendig modern , die gewiß noch

unreif und gar nicht „fertig " ist . die aber das Fertigsein und
die Ruhe um jeden Preis für das größte Uebel hält , die au
den Sinn auch des Chaos glaubt , den neuen Stern zu gebären ,
die fühlt , daß das Negelhose die Geburt neuer Ordnungen ist ,
und die stirbt , auf daß alle Zukünftigen loben können !

Diese Jugend grüßt Euch aus der Frühlingserde !
Diese Jugend segnen wir über das Grab hinaus , diesen
heiligen Frühling !

Der Toö in öen Karpathen .
Zwei Jahre Gefängnis für Hiller .

Aus der weiteren Zeugenvernehmung in der Berufungsver -
Handlung gegen den ehemaligen Oberleutnant Assessor Hitler
seien folgende Aussagen hervorgehoben : Zeuge : Knösler : Ter
Sack mit der Verwundetenpost kam zum Kompagnieführer und dort
wurden sie untersucht . Das hörte erst auf , als ein Divisions -
bcfehl herauskam , die Post der Verwundeten zurückzusenden . Der
Angeklagte hat mir ja selbst einmal aus�einer Flasche Schnaps ein -
geschenkt . — V « r t. : Na also , dann hat er es also den Mannschaften
abgegeben . — Zeuge : Vielleicht ; aber daS meiste bat er für sich
behalten , — A n g e k l . : Es war technisch unmöglich , die Paket «
zurückzuschicken . Die Division nahm sie gar nicht ab .

koh
staltet .

für sich behalten und mit den Offizieren Gastgelage veran -

Dem früheren Burschen des Angeklagten , Doli , ist rnchtl
davon bekannt , daß der Angeklagt « den Burschen zu Liebesgaben
verholfen habe . Von den Liebesgaben habe Hiller meist den A l

» hol "

. . . . . . . .

Stvaßenbahnschaffner Reichert sagt aus : Das Erdloch
in dem Helmhake untergebracht war , loäre das schlechteste gelvesen .
Di « Arrestanten hätten kein Essen bekommen . Hiller habe aber
immer

viel geschlagen .

Maifeier .
Bon Berta Duensing .

„ Vater kommt ! I Vater - - ! " .
Er ist an ihm raufgesprungen und hält ihn mit seinen kleinen

Fäusten fest an beiden Ohren , seinen Vater ! Der selbst , noch jung
ist : ein Arbeiter zwischen 20 und 2S Jahren — aber schon —
Vater . —

. Nun läßt er den Jungen herunter und laßt sich von ihm zei .
gen , was der alles vollbracht hat ! — Gegraben hat er — umgewälzt
die Mutter Erde , so gut es hat gehen wollen , Holterdipolter . mit
dem kleinen ' Spaten ; schweißtriefend alles festgestampft . Lücher ge -
macht und Bindfaden gezogen , damit alles fchnurgrad « zu stehen
kommt . Denn er will Erbsen pflanzen ; Bohnen und Kürbisse , und
Gurken , und Radiese , und sogar Linsen , weil er die gerne mag ,
und Spinat , den die Mutter liebt , und Kresse , die sie ihm aufs
Butterbrot legen will , wenn sie Butter kriegt - - . Alles , alle »
Zukunftsmusik . — . Aber Vater lächelt , läßt sich alles erzählen , mit
tiefstem Ernst und greift , nachdem er einen Augenblick geruht auf
der kleinen selbstgezimmerten Bank , gleichfalls zu Hacke und Spa .
ten , die schon paratstehen am LaubenhäuSchen . . . und nun arbei »
ten die beiden zusammen in Kompagnie . . . Mutter ist gegangen
das Abendbrot Herrichten : sie sind ganz allein .

Und doch nicht ganz . Hundert Schritt weiter ist der Kolleg «
Müller auch mit seinem Jungen am Werke ; ihre Laubengärten
stoßen aneinander . — Aber dort wird ebenso wütend und stille
drauflosgewühlt und geschafft ; keiner spricht . — Auch der Kleine ,
als er auf sein Fragen keine Antwort bekommt , schweigt endlich .

Rund herum blüht es und grünt , und schießt hervor au » der
Erde , als könne es nicht früh genug kommen und müsse Schritt
hallen mit den andern . . . Kirschen , die Aepfel und die Birnen ,
olle » fast zu gleicher Zeit steht in den niederen Spalierbäumcn
in Blüte . . . ES liegt wie ein weißer Schleier über die Gärten
hingebreitet , mit dem zarten , grünen Birkengehänge dazwischen
in eins verwoben . Ab und zu �eine leuchtende tote Blume vom
Beete . Es ist ein so süßer Duft m der Luft und ein kräftiger aus
dem Boden herauf . Und die beiden Erdensöhne wühlen und fuhr -
werken , und schwitzen um die Wette ,

„ Vater - - ! ! " „ Na ? " - - „ Morgen ist Soimtag - » — *

« Nein ! es ist Freitag — " . Ach. Vater - - es ist doch der
erste Mai , Da gehst Du nicht aus Arbeit , sogt Mutter — also ist
doch Sonntag ? " „ Ja — da hast Du recht — Junge — morgen —
ist Sonntaa . . „ Dann pflanzen wir die Erbsen weiter —
ffiaiet . " — „ Nein . Junge — dann pflanzen wir auch nicht .
Morgen ist Sonntag , da arbeiten wir nicht . " „ Wir arbeiten nicht ?
Was willst Du denn da tun ? " — „ Was ? Mich freuen will ich am
schönen Maien ! " — „ Ausgehen ! ! Vater ? " „ Ja - - . *

- - -„ Vater ! — hast Du auch so ' n „ Land " gehabt , als Tu klein
warst — — ? " Ev nennt sein kleines Beet konsequent sein
„ L and ? " — „ N - - ein - - Junge . " „ Nein ? ?" — „ Nein .
Er hat kein « Lust zum Weitcrreden , der Vater . Er sagt da » so

kurz und still und sieht so ernst und „ gründlich " aus , — indes
der Junge weiter sich abmüht — ab und zu stöhnend nach ihm hin -
schaut , ihm zuruft , ohne gehört zu werden .

„Hattest Du auch einen Garten — Vater ? " wagt er noch ein -
mal zu fragen — aber ohne Antwort zu bekommen .

Er weiß nicht , daß sein Vater ganz wo anders ist , im Geiste .
da . wo kein Platz ist für einen Garten . . . weg von dem kleinen
blühenden Paradiese umher . . . .

Er ? t wieder ein kleiner Junge wie sein eigener , etwas älter ,
neun Jahre vielleicht , und sitzt vier Stiegen hoch unterm Dach « ,
in der ärmlichen , kleinen Stube , mit der ärmlichen , kleinen Kam -
mer doneben , wohin der eigene Vatsr eben müde und mgrode von
seiner lkstündigen Arbeitszeit im Dunkelwerden heimkehrt , seine
Stiefel in eine Ecke schleudert und nach dem Essen schreit , doS die
Mutter neben dem Kämmerchen auf einem schlimmriechcnden
Petroleumbrenner zurechtmacht . — „Willst Du wieder weg —

Fritz — ? " sagt sie. Der Vätek grunzt ctwaS , was ebenso gut ja
wie nein heißen kann . Die Mutter schweigt , — Nach einer Weile
stellt sie die Schüssel auf den Tisch : sie schlingen schweigend das

' Essen berein . . . während von der Straße herauf eine frühlings «
hafte Wärme konftnt — durchsetzt von Dunst und Staub , die be -
klemmend wirkt . — Nach dem Essen steht der Vater auf . reckt sich,
sieht ein paarmal um sich, macht sich grade , fährt über die Stirn « ,
die nur ein « große Falte ist ; wischt sich den Schweiß ab . . .
greift nach seinen Schuhen — dann nach dem Hut , — „Fritz —
wann kommst Du heim ? " — „ Weiß ich »! — — ES ist erster
Mai . Aber sie wollten ' s nicht zugeben , daß wir feiern , am Tag .
— Wozu ist auch die Nacht da , für uns — andern . . . " —
„ Wcnn ' s nur nicht z u spät wind . . . Fritz . . . Du mußt , wieder
früh heraus , weißt Du . . . Du machst Dich noch kaput - - " —
„ Einmal muß eS doch fein . . . was liegt an dem Leben —
so - - . *

Er sagt nichts weiter , knöpft sich das rote Band ein aus der
Kommode , legt den besseren Rock an und geht . . .

Der Grabende , der sich einen Auaenblick aus die Bank nieder -
ließ . . . hört noch den ' schweren , müden , schleppenden Schritt , wie
er sich entfernt , die Stiegen abwärts , eine nach der anderen , bis er
verhallt . . . Und er fort ist . der Vater ,

Draußen ist es noch sehr warm , oben dunstig von Petroleum
und schlechtem Fett . . . er darf hinunter , noch spielen , während
die Mutter abumsebt oben �- - Sie svielen .

An der Ecke ist die Wirtschaft . Hinter den roten Gardinen
drinnen ist schon Licht . Da drinnen wird gefeiert , „ Es ist der
erste Mai, " sagt ein Junge . „ Da ist Versammlung . Meiner ist auch
iba . "

Einer nach dem anderen , einzeln und auch m kleinen Gruppen
kommen sie heran auS den Häusern und anliegenden Straßen :
grau « , unsebeinbarc Gestalten . — Vor dem Lokal stehen Schutzleute ,
ihre Pielhauben ' liliiikcn , - - - Die Männer gehen dran vorbei ;
trotzig und scheu . . einige knurren zwischen den Zähnen , daß die
Jungen , die zusehend dastehest , es merken . Einer droht , ein
ariderer flucht leise . Die mit der Pickelhaube tun , als hörten

sie ' » nicht . — Run kommt auch — der Vater . — Der « inen Arbeits¬
kollegen abgeholt hat , mit dem er im Gespräch ist . Er geht krumm
und gebeugt " den Kaps vorgestreckt , als trüge er eine schwere Last ,
unsroh und trübe : Einmal muß es ja dech zu Ende sein — dies
Leben — — ! — Dann fällt die Tür zu . Es kommt niemand mehr .
— Die Jungen werden von den Pickelhauben , die grade nicht » Wird
tigere » zu tun zu haben scheinen , von der Straße in die Häuser gr
trieben . — —

Da träumt sich » die Nacht von roten Gardinen , von böten
Männerstimmen , von gabeugten Rücken und von trüben Augen ;
von zornig geballten Fäusten und Flüchen ! . , Von einem Tumult ,
der kommt und geht und wieder schweigt . . die Nacht hindurch , ,
vom Johlen trunkncr Männer . . . Bis , gegen Morgen , der s ch w e r e
Schritt herannaht , der diesmal auswärts steigt . Die Mutter
ist schnell aus dem Bett — - - - - „Fritzl Was ist loS ? Wie siehst
Du aus ? " — Er sieht blaß au » , bekünnncrt . der Vater , und setz. '
sich auf den Stuhl . Die Falten auf seiner Stirn sind noch tiefer
als sonst : „ Sie haben ihnen die Versammlung gesprengt " — als
die Mutter in ihn drängt zn reden — und den „ Müller " von
nebenan und noch zwei andere mitgenommen . — Anderswo ist
schon gestern großer Krackt gewesen . Da haben sie für den Achi
ftundentag geredet . Es ist zu Zusammenstößen gekommen . D '
hat die Polizei Wind davon bekommen und kaum hat einer hier
davon angefangen , daß die Arbeitszeit herabgesetzt werden spll -
da haben sie den Redner unierbroche » und endlich als alle » sich da -
gegen aufgelehnt bat , die Versammlung zersprengt und die Mai
seier verboten . - - "

„ Und — wo sind die anderen ? " „ Zu Hause ' geschickt wie kleine
Kinder haben sie sie " . . .

„ Aber das schwör ich Dir — Elise ! Das bat einmal ein End « , ,
schon um die Kinder ! Wenn kfiS auch nicht mehr erlebe ! Aber
der da , der Junge -- - ■■! Der soll » mal besser haben , bei — Gott ! "

Eine harte Faust schlägt aus den Tisch und zerdrückt im näcki «
sten Augenblick etwas — wie ein « Trän « — im Auge d« S starken
Mannes - - „ Sei doch stille , Fritz ! " lagt die Mutter mit eine . ' «
Blick nach dem Veit hin . „der Junge ! ! " — Und dann streicht sie
ihm . dem Manne , übers Gesicht und bittet ihn , sich nicht so grimmig
zu ärgern und daß seine Gesundheit mehr wert sei , als alle ? und
noch das einzige , womit dem Elend geholfen werden kann . — —

Der „ Junge " aber liegt nocki lange mit offnen Augen im Bette
und starrt in die beginnende Dämmerung und das Herz ist ihm
so voll und in seinem Hals « brennt und schluckt eS wie Feuer :
Vatcctränest brennen anders als Muttertränen — da » vergißt
sich nicht — nie , nie ! Da » macht immer stark und zähe und
entschlossen , allem zu trotzen — sich nicht » entreiße « zu
lassen — komme , wa » da wolle ! . . .

Auch dem mif der Bank ist etwa » ins Auge getreten . . . er
wischt es hastig fort ; der Junge solls nicht sehen . — Aber er sah »
doch und wundert sich. Er �hat sein Werk fertig gebracht inzwischen
und sich mit den beiden schmutzigen Fäustchen auf deS Großen
Knie gelehnt : „ Vater ! freust Du Dich — so ? ? Mlrgen ist Mai -
fei « — —" „ Ja — Junge - - "



Das Protokoll über Helmhakes Tod .

Leutnant Lindmüller erklärt : Als nach Helmhakes Tod
ein Protokoll aufgesetzt wurde , war ich Protokollführer . Hiller be -
stellte auch Zeugen , welche etwas über Helmhake wußten . — Vors . :
Bei anderen Todesfällen ist doch aber niemals ein Protokoll auf -
genommen worden ? Weshalb tat man das bei Helmhakes Tod ?
— Zeuge : Wahrscheinlich deshalb , weil unter den Leuten vas
Gerede ging , der Oberleutnant Hiller habe dem Verstorbenen das

Essen verweigert . — Vors . : Was haben nun die einzelnen Leute

zu Protokoll gegeben ? — Zeuge : Das weiß ich im einzelnen
nicht mehr . Ich erinnere mich jedoch noch , daß besonders festgestellt
wurde , wer Helmhake etwas zugesteckt habe und was . — Vors . :
Wo ist nun daS Protokoll hingekommen und für wen war es be -
stimmt ? — Zeuge : Hiller nahm es an sich. — Vors . : Ange¬
klagter , für wen hatten Sie das Protokoll bestimmt ? — Hiller :
Ich denke , daß ich es dem Bataillon als Tatbericht einreichte . —

Vors . : Das war doch aber ein förmliches Protokoll mit Zeugen -
Vernehmungen , kein einfacher Tatbericht . — H i l l e r : Ich weiß
von dem Protokoll nichts , aber ich denke mir . daß ick zur Bekräfti -
gunq des Tatbestandes Zeugen nannte . — Vors . : Es ist mir un -

verständlich , daß Sie sich nicht besinnen können . Die Aufnahme
einest Protokolls , die bei keinem anderen Todesfall vorgenommen
wurde , ist » an sich so auffällig , daß Sie sich erinnern müssen . —
A n g eck l . : Ich war eine Zeitlang Gerichtsoffizier und habe als
Soldat so viele Protokolle aufgenommen , daß ich mich an diese nicht
mehr erinnere . — Vors . : Trotzdem ist e-Z auffällig , daß Sie bei
keinem anderen Todesfall ein Protokoll aufsetzen ließen . — Zeuge
L i n d mü l l e r : Tie Zeugen wurden in Gegenwart des Ängc -
klagten vernommen . Er machte einen überreizten Eindruck und hat
wohl auch in diesem Zustand viel Strafen verhängt . Er war

immer reichlich mit Alkohol versehen »

e» bekam auch viel aus Berlin geschickt . Von dem für die Komvagnie
bestimmten Schnaps blieb wohl auch das meiste in seinen Händen .
— Anqekl . : Meine Freunde sckstckien mir sehr viel Alkohol . Ich
habe aber noch viel davon abgegeben .

Zeuge K a i s e i > erklärt : Der Oberleutnant hat mich damals

mit dem Revolver bedroht , damit ich zu seinen Gunsten aussage .
« Bewegung . ) Ich habe damals ausgesagt , daß wir Essen bekommen

haben . In Wirklichkeit haben wir nur das bekommen , was wir
un ? zusammengebettelt haben . Der Oberleutnant hat es dann im

Protokoll so dargestellt , als ob Helmbake auf seinen Befehl Nah -
rung bekommen habe . — Zeuge Lindmüller : Wenn Hiller
den Kaiser mit dem Nepolver bedroht hätte , dann würde ich mich
dessen bestimmt «rinnern . — Beisitzer Leutnant Suchardt :
Kaster , weshalb haben Sie denn g e st e r n gar nichts von der

Geschichte mit dem Revolver gesagt ? — Zeuge Kaiser : Mir sind
diese Einzelheiten erst jetzt wieder eingefallen . — Bert . : Kaiser
bat im ' Ermittlungsverfahren ausgesagt , er wäre so nervös , daß er

sich nicht mehr auf alles genau besinnen köstne .

Kreisarzt N o w a ck, damals Stabsarzt , hat u. a. die Leiche
. He' . mhakeS obduziert und als Todesursache blutigen Dünndarm -

katarrh festgestellt . Wenn es jedoch richtig ist , daß H. mehrere Tage
ohne pkahrung blieb und bei seiner Krankheit in einem nassen Un -

terstand lag , so dürft « das auf die Beschleunigung seines Todes

eingewirkt haben . Auch die Kälte dürfte hier mitgewirkt haben .
Ob H. bei rechtzeitiger Ueberführung in ein Lazarett hätte gerettet
werden können , ist nicht zu sagen . Erkrankung Helmhakes ist
sehr währfcheinlich auf Infektion zurückzuführen .

Kaufmann Pfaff ist von Hiller mit dem Gewehrkolben miß -
handelt worden , weil ihm beim Gewehrreinigen ein Schuß los -

gegangen war . Hiller habe auch im Graben die PSften , auch wenn
sie nicht geschlafen hatten , mit dem Spaten geschlagen , mit den
Worten : „ Du Hund schläfst ja schon wieder ! " Hiller ssi auch

4
sehr oft angetrunken .

gewesen .
- Zeuge Stefan , hat gesehen , wie Hiller den am Baum ange -

bustdenen . �elmhake geßhrfeigt hat « was Hiller bestreitet ) .
Zeuge Koppe hat mit angesehen , wie der Hiller dem aus

' " M Erdloch herausgeführten Helmhake unter Schimhfworten einen

stußtritt gegeben hat .
�

Der . Befehl , H. das Essen zu entziehen , habe
nur für einen Tag gegolten . Dissen Befehl habe ihm der Grup¬
penführer gegeben . »

Kriegsgerichtsrat Mayer : Helmhake hat sich also krank ge -

meldet , fehlte deswegen beim Gewehrreinigen und wurde dann

afiir an den Baum gebunden ? — Zeuge : Jawohl . — V e r t . :

Ter Angesagte wußte aber nichts davon , daß Helmhake sich krank

gemeldet hatte .
Zeuge Kaessner stand vor dem Unterstand Posten und

wurde von dem Gruppenführer Kuhn dahin instruiert , daß die Ge -

iangenen keine Nahrung erhalten dürften . Aus einem von Hillcr
geöffneten Lebensmittelpaket feblte eine Flasche Rum . — Vors . :
Haben . Sie sich nicht darüber beschwer : ? — Zeuge : Nein . Dann
wäre es mir so ergangen wie Helmhake und den anderen armen
Kerlen . — Vors . : Angeklagter , was haben Sie darckuf zu sagen ?
— Hille r : Auf derartige Angriffe verzichte ich zu antworten .

Dreher B a r n i ck gibt . noch Einzelheiten über den elenden Zu -

stand Helmhakes » als er vom Erdloch zur Latrine geführt� wurde ,
an . Helnihake war so schwach , daß die beiden Sanitätssoldaten
ihn halten mußten . Hill er rief Helmhake zu : Halten Sie die

Hände am die Hosennaht ! Helmhak « antwortete : ,x &

Ich kann nicht mehr .

Ein Krankenpfleger hob den einen Arm Helmhakes hoch , doch fiel
dieser reglos herunter . . Die linke Seite schien gelähmt zu sein . �
— Der Zeuge hat Hillcr häufig betrunken gesehen .

Bergmann Sievert will gesehen haben , daß Hiller den an
den Baum gebundenen Helmhake gcorfeigt und vor den Leib ge -

treten habe . Kurz daraus sei Major v. Kohler vorbeigekomyzen
und Helmhake habe zweimal gerufen : „ Herr Major ! " Als der

Major nicht hörte , habe der Angebundene nochma « s geschrien :
„ Herr v. Kohl er ! " Darauf sei der Major hinzugekommen und

habe befohlen , daß Helmhake sofort in . NntersuchungShaft abgeführt
werde .

Zeuge Frank bestreitet diese Darstellung und behauptet so-
gar , Sievert habe überhaupt nicht Posten gestanden , als Helmhake
zum zweitenmal angebunden wurde .

Das Gericht setzt infolgedessen Die Vereidigung Sieverts
aus .

'
»

Zeuge K r u m r e v wurde von dem Angeklagten einmal ge -
ohrfeigt , weil er den Eardefüsilier Rosenblüth einen . verfluchten
Jüpen " genannt hatte und dieser sich darüber beim Kompagnie -
führer beschwerte . Auch in anderen Fällen habe Hiller die Leute
mit seinem Bergstock geschlagen .

Oberleutnant v. S o m n i tz schildert den Vorgang , der zur
Verhaftung Helmhakes und seiner Unterbringung im Arrestunter -
stand geführt hatte . Helmhake sei durchaus lose am Baum ange -
bunden gewesen . Von einer Entziehung der Nährung sei beim
Bataillonsstab nichts bekannt gewesen , sonst wäre Major v. Kohler
sofort dagegen eingeschritten . Der Zeuge erinnert sich, daß über
den Tod Helmhakes eines Aufzeichnung gemacht werden sollte , da
Helmhake mit Kaiser zusammen im Unterstand sich befand und
man annehmen mußte , daß der - übel beleumdete Kaiser versuchen
würde , etwas aus der Sache zu maMn .

Zeuge Sank schildert , daß der Sanitätsunteroffizier den
Kompagnieführer aufmerksam zu machen pflegte , wenn sich jemand
bei diesem krank melden wollte . Der Angeklagte sei also eventuell
vom Sanitätsunteroffizier beeinflußt worden und habe deshalb
geglaubt , Helmhuke sei nicht krank .

Nach weiteren Zeugenaussagen , die zumeist belastend find ,
hält Kriegsgerichtsrat Mayer seine

Anklagerede .
Der Vorwurf , den man dem Gericht erster Instanz gemacht hak ,

■daß es nämlich den Fall über das Knie gebrochen und nicht alle

Zeugen vernommen hat , kann man diesem Gericht nicht machen .
Als Soldat kantn man dem Angeklagten Hobe Achtung zollen . Nicht
aber als Vorgesetzten , denn er hat seine Stellung in schlimmster
Weise mißbraucht . Seine Behauptung , die vielen und schweren
Strafen seien notwendig gewesen , die Disziplin aufrechtzuerhalten ,
ist absolut unhaltbar . Denn solche Straien waren da - ungeeignetste
Mittel , die Disziplin zu fördern Der Angeklagte wäre verpflichtet
gewesen , gerade im Felde die Leute durch Kameradschaftlichkeit und

Fürsorge zu gewinnen . Er hätte sich um jeden ejnzelnen Mann
kümmern müssen , und durfte nickt wegen jeder geringsten Ver -

fehlun� die Soldaten an den Baum binden lassen . Leider ist das
Urteil in erster Instanz nicht in vollem Umfange angefochten wor -
den , so daß dieses Gericht nicht in der Lage ist , ein einheitliches
Urteil zu fällen . Der Freispruch im Fall Selmbake ist ungerecht -
fertigt . Der Anklagevertreter erklärt die Ohrfeige und den Tritt
tu das Gesäß als ziveifellose Mißhandlung eines Untergebenen
durch einen Vorgesetzten im Dienst . Trotz dem Befehl des Majors ,
. Helmhake festzunehmen , der in seiner höchste » Not den Major um
Hilfe angerufen hatte , wäre der Angeklagte verpflichtet gewesen ,
sofort eine Untersuchung einzuleiten und Helmhake wieder in
Freiheit zu setzen . Der Angeklagte hat daS unterlassen . Er hat
die fundamentalste Pflicht einem Beschuldigten gegenüber , ihn zu
verhören , nicht erfüllt , er bat den Helmhake noch gegnält , indem er
verbot , ihm Nahrungsmittel zu bringen . Wenn auch die ärztliche
Untersuchung ergeben hat , daß der Tod Helmhakes aus einen blu -
tigen Dünndarmkatarrh zurückzuführen ist , so ist doch auch für
den Laien ersichtlich , daß zwischen dieser Behandlung und dem
Tode des Helmhake ein ursächlicher Zusammenhang besteht . Dabei
kommt es nicht darauf an , ob der Angeklagte diesen Erfolg beab -
sichtigt oder hat voraussehen können . Der Angeklagte hat ein
gutes Teil mit dazu beigetragen , die Hetze gegen die Offiziere z »
verschärfen . Kriegsgerichtsrat Mayer beantragte zum Schluß fol -
gende Strafe :

1. Wegen Mißhandlung des Helmhake durch die Ohrfeige zwei
Monate Gefängnis ;

L. wegen des Tritte ' S in das Gesäß unter gleichzeitiger Be -
schimpfung 6 Monate Gefängnis und Dienstentlassung ;

3. wegen der Gesundheitsschädigung in ursächlichem Zusam -
menbang mit dem Tode 3 Jahre Gefängnis , und als Gesamtstrafe
3 Jahre K Monate Gefängnis und Tienstcntlassung , vorläusige Fest -
nähme des Angeklagten chegen Fluchtverdachts und mit Rücksicht
darauf , daß die Strafvollstreckung zur Aufrschterhaltung der mili¬
tärischen Diszivlin notwenidig ist .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Hirschfeld betonte in seinem

Plädoyer ,
daß der Gericktsherr daS Urteil nur in den drei Fällen der ein -
fachen Mißhandlung angefochten hat . Man könne den Groll der
Zeitungen verstehen , denn die Handlungsweise des Angeklagten
sei das , was das Volk damals so erbittert hat und noch heute er -
bitlern muß . Der Genchtshof dürfe aber weder nach rechts noch
nach links sckauen , sondern müsse ein Urteil fällen , das nur die

zur Verhandlung stehenden Taksachen berücksichtigt . Beim Straf -
maß bat Dr . . Hirschfeld zu erwägen , daß der Angeklagte infolge
seiner zwei Kovfschüsse schon gar nicht mehr kv gewesen sei , sich
aber trotzdem dem Vaterlande immer wieder zur Verfügung ge -
stellt habe .

KriegsHpichtsrat Maver führte in einer kurzen Replik aus ,
daß die Schiildfrage unteilba . r fei , und daß deshalb das Gericht
sich auch mit der Mißhandlung mit Todcserfolg beschäftigen müsse .
Dabei sei es gleichgültig , ob der Gerichtshcrr diese Frage a. sge -
schaltet haben wollte . — Der Angeklagte erwähnt die zahlreichen

Verwundungen , die er davongetragen hat . Er habe sofort nach
seinem Ausscheiden aus dem Heeresdienst eine Stelle beim Reichs -
entschädigungsamt angeireten , er habe für 3l)ll M. monatlich ge -
arbeitet nur um den Staat wieder aufbauen zu helfen . Ein
Fluchtverdacht läge bei ihm wirklich nicht vor . Wenn er gefehlt
habe , so wolle er auch die Schuld auf sich nehmen .

Nach kaum halbstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende
Geh . Oberkriegsgerichtsrat Dr . Boeder folgendes

Urteil :

Auf die Berufung des Gerichtsherrn wird das UrteA vom
29. Dezember 1919 , soweit es den Angeklagten von der Mißhand -
lung des Selmüake freispricht , aufgehoben und der Angeklagte
wegen Mißhandlung eines Untergebenen in fünf Fällen , davon
in einem Fall mit Todesersolg , zu

zwei Jahren Gefängnis und DiensteAtlassnng
verurteilt .

In der Begründung heißt es : Die Ansicht des Gerichtsherrn ,
daß die Schuld des Angeklagten an dem Tode des Helmhake mcht
festgestellt sei , ist für das Obcrkriegsgericht bedeutungslos . Dem
Berufungsgericht kann keine Vorschrift darüber gemacht werden ,
wie weit es in seiner Beurteilung ; des Falles zu gehen hat , denn
der Gerichtsherr kann nicht wissen , welche Folgen sich aus der Be -
Weiserhebung für die Beurteilung ergebend Auf Grund der eid -
lichen Zeugenaussagen hat da ? Gericht für erwiesen angesehen ,
daß der Angeklagte sich in den drei Fällen der Mißhandluiig , dar¬
unter in einem Falle der Mißhandlung mit Todcserfolg ichuldig
gemacht hat . Die Strafe des AnbindenS in großer Kälte ist

barbarisch und erinnert geradezu an das Mittelalter .
Sie ist ja auch im Laufe des Krieges abgeschafft worden . Bei der
Strafabmcssung bat das Gericht berücksichtigt , daß Hillcr wieder -
bplt verwundet und hochgradig nervös , immer wieder sich zum
Dienst gemeldet hat und offenbar nicht die nötige Widerstands -
kraft gegen austauchende Affekte gehabt hat . Weiter hat das Ge -
richt die schwierigen Feldverhältnisse in Betracht gezogen , und
ferner den Umstand , daß Hillcr das Bestreben baite , die Disziplin
aufrechtznerbalten , und daß er sich selbst nicht die geringste Scho -
nung auferlegte . Straferschwerend kommt in Betracht , daß der
Angeklagte offenbar eine starke Neigung zu Gewelttätigkeit - n be¬
sessen bat , daß er ein älterer Offizier war und mehr Ruhe und
Uebcrlegung hätte haben müssen . Seine Handlungsweise mußte
auf die Leute provozierend wirken , die Autorität untergraben und

' die Dienstfreudigkeit herabmindern . Derartige in Roheit mis -

�ratende Mißhandlungen können nicht scharf genug geahndet
werden , zumal wenn sie von einem Offizier begangen werden .

Das Gericht bat ans eine Gesamtstrafe von 2 Jahren Gefängnis
und Dienstentlassung erkannt . Von einer Festnahme jedoch abgc -
sehen , da Fluchtverdacht nicht vorliegt . Der Angeklagte erklärte ,
sich die Entscheidung über eine Revision vorbehalten zu" wollen .

Theater öer Woche .
Vom 2. bis it . Mai .

Poltsiühne : 2. , i. . 5., 8. u. 9. Das Käthchen von Seilbronn . 3. u. 7. Gyacs und
itin Ring . 6. Liebestrank . — Opernhaus : 2. uni > 9. Frau ohne Schatten .3. Evangelium . 5. Tristan und Isolde . f>. Tiefland . 7. Hoffmanns Erzählungen .8. Carmen . 10 Ein Maskenball . — Schauspielhaus : 2. . 4. u. «. Der Marquis von
Neith. Z. Journalisten . ( Pankow , Lineum : Gespenster . ) 5. Othello . 7. Peer' Gynt . 8. Der Kronprinz . — Deutsches Theater : 2, 3. , 5. , 3, 3 Kobold . 4. Kc-
loenster . 7. , 9. Eandia . 49. Lebender Leichnam . — Kammerspiele : 2. —3, 8. Stella .
7. Die Büchse der Pandora . 9. Frühlings Erwachen . — Lcssingtheater : Frau
Warrcns Gewerbe . 5. Peer G»nt . — Theater i. d. Königgräher Strastc :
Die grohe Katharina . Mit dem Feuer spielen . — Deutsches Opernhaus : 2. u. 8
Der Prophet . 3 Undine . 4. Hoffmanns Erzählungen . 5. Der Widerspenstigen
ALhmilng . 8. Die Fledermaus . 7. Die Sügslmühle . 9. Carmen . — Schiller -
Theater : 2., 8. , 4. u. 6. Die Rabensteincrin . 5. «. 9. Die verlorene Tochter .

7. u. 3 2X2 = 5. — Großes Schauspielhaus : Der weiße Heiland .
TS glich . Die Tribüne : Franziska . Ab 4. Mai : Der iunqe Mensch. —

Deutsches Kimstlertheater : Menagerie . — Komödienhaus : Der Herr Minister .— Berliner Theaicr : Der letzte Walzer . — Kleines Schauspielhaus : Die Pfarr -
bauskomodie . Trianoutheater ! Mnrrha . — R- lidenzth - ater : Die Raschhoffs —
gcntraltheater : FräuleinPuck . — Theater in der Alten Zakobstraße . Die ver -
schwnndene Paulkne . — Friedrich - Wilbelmstädtisches Theater : Der Hutviacher
Seiner Durchlaucht . — Komische Oper : Eine Ballnacht . — Lnstspielhaus : Zwangs -
einquartierung . — Metropoltheater : Im weißen Rößl . — Neues Operettenhcus :
Die Dame vom girlus . — Thaliatheater : Amor auf Reisen . — Theater am
Rollendorfplatz : Eine Nacht im Paradies . — Theater de- Westens : Familie
Schtmek. — Kleines Theater : Der Snob . — Wallnertheatcr : Cavalieriq rusü -
cana . Basaz - o. — Walhallatheatcr : Unlere Magdalenen , — Rost . Theater : 2. 3
und 9. Das Lied der Liebe. 3, 4. und 5. Okstziere, 87 Die iin Schatten leben, —
Kafinothcater : Onkel Cohn. — Luiientheater : O schöne Jugendzeit . — Reue -
Votts - Theater : Die Brüder Karamafow . — Folics Eaprice : Die abgetreten «
Frau . O dieser Nowack! Iwangeeinquartierung .

Ziachmitkagsvorstellungeu . Volksbühne : 2. 5. u, 9, Gyges und
lein Ring . — Deuiiches Theater : 2. Die Büchse der Pandor . u — Kammerspiele :
2. Gespenster , — Lessingtheater : 2 u. 9. Der rote Hahn . — Theater in der Köuig -
größer Straße : 2 u. 9. Erdgeist . — Deutsche » Opernhaus : 2. u, 9, Martha .— Echillerthrater : 2 u. 9. Wie es euch gefällt . — Die Tribüne : 2 u. 9. Die Wand -
lung . — Deutsches Künstlerthcater : 2 n. 9. Diez irae . — ttomödienhaus : 2 u.
9. Sie . — Berliner Theater : 2 u, 9. Bummelstudenten . — Trlanonthrater : 2. u!
9. Herrschaftlicher Diener gesucht. — Residenztheater : 2 u, 9. Der gute Ruf . —
Friedrich - WUhelmstädtisches Theater . 2 Die zärtlichen Becwandien — Theater
am Rollendorwlatz : 2. Drei alte Schachteln , — Theater des Westens : 7. u. 8,
Seppho . — Kleines Theater : 2 u. 9. Iettchen Gebert . — Walhalla - Theater :
2 Das Gesetz, — Rose - Theater : 2 u. 9, Staatsanwalt Alexander , 5, u. 3 Emilia
Daiotli . — Kasino - Theater : 2 u. 9. Moritz aus Amerika . — Luisenthcatcr : 2, 3
n, 9, Minna von Barnhelm .

Lesiferrin - 7al »letten
äsr aller Iklutai - mvn , und
♦ « eschwächten . lirilftitrangrsmlttol allerersten

Hanges . Preis <i . — in Apotheken . |

Galenus Chemische Industrie , Frankfurt a . Main .

Llnsere Neuerscheinungen !
Adolf Braun : Dr . Richard Lohmann : Rief . Oslerrolh : Jricörich Stampfer :

« le » MiM ! i . MeilsW . Sie Weil im WMM . Bot! Ml m WUkl . Hon velWes W Mes .
Ein Beitrag zur Lehre von den gleitenden Löhnen .
Jeden Arbeitnehmer und Arbeitgeber , �jede Gewer k-

chast u. Behörde muß heute die Frage : Streik - < CA
oder gleitende Löhne ? bcschäjligen . Mk. v

A. Zickler :

Die Brotwmsel .
Paulchens garstige Lieder . — Die besten Spalt -
nedichte des bekannten „ Lorwärts " - Satirikers .
In Versen eingesangene „ große Zeit " des

Krieges und der Revolution klingt aus Paul -
chens Brotwiniel

..............

J CA
Preis Mk. loöU

Ein Mann der praktischen Volksbildungsarbeit
gibt hier die für jeden Elternbeirat unenibehr -
lichen Anregungen und Ratlchläge CA

Preis Mk. JUOV

Hermann Wendel :

Südflawien .
Hochinteressante Reisebilder und Abhandlungen
über den neuen Z- tzI - 3- Staat jenseits Donau
und Saoe , eine reiche Entdeckunqesahrt in ein
Land , das über kurz oder lang vielleicht
unser Nachbar sein wird

. . . . . . . .

<y AA
Preis Mk. XotCV

Ernste und heitere , aber immer von frischem
Sturmgeist , von köstlichem lebensvollen Humor
durchwehte Schilderungen einer Prole - ' J * yn
tarierjugend . . . . . . . . . .Preis Mk. x » - 6v ,

3- Skeiner - Iullieu :

Nicht nur eine Kritik der überiichilich gebotenen
Vertragsbedingungen , sondern für uns und die
anderen Völker der Wegweiser vom Schein - A o A
frieden zum wirklichen Frieden . Preis MI . x » Ov

<5. Suttner :

Wilhelm Picard . ' Die erdolchte Front .
Ein Roman für die Freunde der Menschheit , In
spannendster Entrollung eines tragischen Einzel -
schick als führt der Verfasser aus allen Elendstiefen
empor zur lichten Höhe geschichtlicken Vegreisens
— zu sonnigen Ausblicken in eine harmo - fi
Nische Zukunft . . . . . . . . . .Preis Mk. v »

Ein Anklage in Versen von Urkrast und grim -
migem Witz . So unerbittlich wurde noch nie mit
all den traurigen Helden im Silberportepee —

von Hiller über Marloh bis zu den Kapp -
Meuterern — Abrechnung gehalten . . . . 1 £ ! A

Preis Mk. Xi . I/U

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 2



Berlin 62

Breite Straße Rudolph HexßKg Berlin Ez

Vrüderstraße

Besonders preiswerte Angebote
Kleider - und Koflümfioffe

beider - , ffoflüm » und I�DCffloffe GcstreP , kariert UN im Herren -

stsffg schmack, Smte 100/IZ0 an , Veier 42 . 40 56 . - 132 . 50 ® .

Cinfarb ! geu. schwarzeMe>der - ' U. KosiumsioffeRemw >nd woll .

ge�ifchteFabiifat�Li - . so/lZocm . Mr. OY 50 22 . 60 bis 131 . 50 M.

Ärsite 130,140 cm . . . . Meier 92 . — 115 . — bis 140 . — M.

SchwarzeAlpa�as u. Panamas so/no , 30 . - 52 50bis29 . - M.

Kunstseide einf�rb . , gesirelflu - karieri . Är 100 cm, Mir . 42 . 40u . 54 . - M.

Vlusen�osse S?eue Eireiftn ln dunklen Farbentrnen , lLreite 70 cm,

Mcicr ' . . . . . . . . . . . . . . . . . .29 . 50 30 - und 36 . - ®-

INanteistoste Für Eiraßen - , Sdeise - , SxvrtmSnicl und Zecken . Lr - ie

130/140 cm . . . . . . . . . . .Meter 56 . - 69 . 50 bis 94 . - M.

( 5 ef cf) äf t s ) ait

Seide und Halbseide
Seiden - Saiin UNdGranidSeidereincSeibe ,

farbl ' u . schwa ' z,49c ! n45 . - S4/S0cmA2 . - 120 . .

( �istna - KrcPP farbig , elfenbein und schwur ? , Treite

loo cm . . . . . . . . .Meter 130 . - 150 . - ®

Seidene Schleierstoffe glatt und gestreift . Lreite

100 CIN . . . . . . . . . . .Meter 50 . - 52 . - M.

Bedruö e Se ' de streifen - , Dlumen - u. �huntasi - . «

muster , Lrcite : ? /S5 cm , Meter 25 . - 81 . - ®

Äodfeide gefärbt , Är ite 100 cm . Met r 25 . - M.

Burestfi ide Neuzeit . Farben , ' . 00 cm, Mtr . 24 . - M.

Halbseid . SergeZackenfutter , grau . 4Scm 34 . - ® !

am & oztnaü eud , den 2. QUai , von

BaumWslfens Kteiderfloffe
Vedruckie Schleierstoffe und Opale , Dreite sz/izo cm, rei ».

haltige Auswahl , Meter 15 . 55 19 . 20 23 . 20 bis 65 . — ®

Äestiäte Schleieistoffe u. Äatiste »reite SS/HZ cm, Punkt , und

LIumenmustcr . . . . . . . . .Meier 11 . 30,12 . 40�62 . 25 ®
Äedruckier Krepp u. Musselin »reite ? » ? « cm, helle und dunkle

Zarbenstellungen . . . . .t . Meler ' 13 — 20 . 25 bis 39 . 30 ®

Kräuselstoffe s �roiiä. ' ) »reite lio/lZO cm, Streifen , kkaros sowie

einfarbig . . . . . . . . . . .Meter 69 . 50 94 . 50 bis 120 . 50 ®

Weiße Schleierstoffe sVcll - Voile ) glatt u. Desbckt . er . iio/iiZcm
breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 24 . 25 25 . 30 ®

Weißer Äalist bestickt , ca. 110 cm breit . . Meter 12 . 60 28 . 25 M-

10 bis 4 Qlf ) v

Lupter

Hessing
Zsitn

Slöitl . Meiaile

Qoesksisr i

Platin
QoM '

Siiber -
abfilJe

Zahngebisse
kauft zu riesig

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaufssteilsn

Metall -

Zentrale
I Brunnenstr . II
am Rosanltialer Platz |

2. Fennstraße 48
um Weddinsplatz

3. Bcussclstr . 29
nahe Turmstraße

4. Bahnhofstr . 2
Ec *= Schöneberger Str .

1 am Anhalter Bahnhof (

5. Neukölln
Kaisur - rricdrich - Str . 229 |

nahe Herrnannplatz

6. VVcidenweg72
am lialtenpiatz

Zähis © 4 Mark ! 7 Mark ! " UU /
- cÄc- m k�rieeZens - ! < autsckuk

achsne , natürliche Farbe , bei S jähr , schriftlicher Garantie .
Zahnziehen mit örtlicher Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Spezialität : Kühne ohne Oaaincn . Kronen von 30 I?I. an .
Keine Lususprcitte . Fachmännische . Viunduntersuchung und Rat kostenlos .

Mnpmis Katsswi , taipr Ztraßz 1
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Danziger Straße .
Sprechstunden von 9 —12, 2—7. Sonntags u. Feiertags 9 —Ii .

In den letzten 2 Jahren über 2500 Gebisse ' zur vollsten Zufriedenheit geliefert .

Parfüme sowie erstklassige kosmetische Präparate
Ifiolo DcüsiimnBiO - r�hnJhotinn BcrlinSO . 16, Cöpenicker j

Straßc ! 12. Morlupi . ilQSl

SameiÄe s

j werden nach d. neuesten
Formen umgepreßt .

I EerreRhulreparatureii|
in allbekannter erst¬
klassiger Ausführung .

Dfnt fabrik

1W. C. Sange ,
LHIsasser Straße 54 ,

| Nähed . Friedrichstr .

Bücher
mit u. ohne festen Deckel , sowie alle Arten
Zeitschriften , alles gebündelt , kauft

Fritz Seydlitz ,
und zahlt trotz Preissturz bei Anlieferung
bis Dienstag , den 4. Mai , pro Kilo

1 . 00 Mk .

Neukölln

Hermannpiatz 4.

56/13
Fernsprecher

Moritrplaiz 7291.

( ( Bumnii -
abfalle ) .

SchaNplatten », Wachswatzen - ,
Tnttapercha • SlbfäUe tauft
Otboroer , Friedrichftr . 45,
l£tic Zimmorstr . und Gsoracn -
tirchstr . 50, nahe dem Alexander .
viah. U- lZ ' �. 2t, z—7, 53 14

Stottern
Slammeln . Lispcfn . Ner -
vosität undAngstgefühf
vorm Sprech , Atemnot
beseitigt gründlich [•
Dr. Schräders Spezial -

Insiitut , Berlin W,
Lützowstr . 30 Spr. t -7.
auß . Sonn ab. u. Sonntg .

Deenhäticräim
• ds I, Isert . Tazalplco , Tagnl

nnd Bast
61 M . 1( 4 M. , ! >9 M. 21. SO M. Lasitüsberger Sfra�e 83 , 83 , 87

iSeubeiftl
Schmale Lcdergürlal
in schwarz , seh warzweiß , hraunweiß .

u rotweiß , weißgrlin . weißbloo , braun o rotx ■ 18 . 75 M. tH 50 M 14. 75 M 10 50 M

Isolierten KL' pfeniratit ,
Litzen und Waclisdratit ,

kauit höcnstzahlend *
Ingenieurhurcau Schlichting
Berlin W 9, LinKsiraße 10.
Tel. - l . titzow 170? und «Äiv.

ttlzisM iasslikieiiier , MmtoM Sommermäntel
in grosser

Selten schüne wei se und hellfarbige Voile - Waschkleider , reich mit Stickerei und Filetspitzen verziert . 225 M. - f Basfseidenkleider , neueste Form ,
529 M. 4- Frühjahrs - V. aatelklcider aus Qabatin und Trikolin , erstklassige Modefaiben . -j - Bildschöne Sonmiermänlel aus karierten und heilen
Stoffen , teilweise auf reiner Seide gefüttert . + Schwarze Tatfetjackcn 269 M. Soiim crkoslümc für junge Mädchen 296 M. - f Fescheste Modell -
kostüme in beige , mude . liellgrau sowie auch in schwr . rz und dunkelblau auf reiner Seide gefülteit . - f - Karierte und gestreifte Spottröcke aus
Voile und Frottö . - f Voile - Kieidtrröcke 88 . 50 M. -J- Wasch - Morgemöcke tS6 M. 4- Einfarbige und schoitisch karierte reinseidene Unterröcke

mit wundervollen Qarnienmgcn , Brokat - und Satin - Un erröcke in eleganten , entzückenden Aus ührungeu 198 . 50 M

ImpizziiiSlie

n-StsulJ-
l - i !I

375 M.

iJ $ Eiü22Sk . tEE2 ? 3E

in Hplen Farben ,
besten Ouaiituten ,
375 M. . Ü25 M,,

150 M.

Bot -

Beniuen
mit bnnteo Zephir -

eiosStzen

<« 7,50 iL

esss�e

in allm GrSßen nnd
Farben ,

bis 126 cm fang ,
tss M,

WasserdiGhte

ZMllTMte ! " " ™

DurdibroctieRe

weiß

FaiUiil

schwarz und
farbi«,' -.

1,25 ' 4.

laang «

Osnssii -

RsntistliuDe
ohne Finger ,

schwarz , weiß u. farbig , !

1,50 W , 1. 35 M„
J,iO iL,

iüebei
| liefen zu mäßige » Preiccn S

Siurgorliche
Wchnungsoinrichtiingcn

in großer Auswahl .
Elnzuluc lHöbel

| Farbisfu Küchen \
Teilzahlung gestattet !

lothringer Str . 67.

j Gekaufte Möbel können !
beliebige Zeit kostenlose
lagern . Besuch lohnend . !

9elwu
Mäntel ,
Soden ,
Hosen ,

snw. täufüien u. Reparaturen
Krohu & Wölper ,

üomb' . icn , Piwiooberg 72.

MM der Altmctallh . « » »

| lltmela!le|
« S�rllSTT !

| Papier , l

S Eisen °

» tauft fiänbip —
~ zu HSchsteu Sa- ea ' peeticn g

, n . SeMüelsohti , i
Berlin 0 26.

Pteunynstraße S8,
an derüranienbf ücke .

Moritzpl . 4500. W

Genliisspüonzen
täoltrf ! zweimal frisch gezogen
tdusen Sie gut und billig he

t Boese & vo .
Berlin C 25 ,

Land » >»« ? « ec Stratze 60 Gr.

Dame«-

PununirnSnle!
in großer Auswahl

und allen Weiten .

Veli I

Möbe !
tum eiigtodptfilf dire ' I
an Prw- . ne. •- Riesen . &

auswabi .
iSchias , lubS - 16765 M. !S' I
Speise ] . 1710 - 18670 ®.
H- rr - i - ] . 1753 —17845 M.
JOotjnj . 875—5890 SR.
Sitchca 545 - 2885 M.
Lieferung srfo. Lagerung
. osienk tOiahr . (barantie .

Mödel - ltaus Bejcwske

ezmmr

Kinder kleider
au ? Voile , Zephir und gestreiften Waschstoffen

in hübscher Machart für 3 — ! 3 Jahre .

ßeizenie OlrMüM fei
mit Schürze für Mädchen von 2 —13 Jahren .

Weiße Voiiekleidclien 6i w. , 49 . 50 m.

für 1 —5 Jahre .

Hoobele�ante

Lüsiis- unü
aus erstklassigem Seidenbatist und Made -

polaim mit feinsten Valenciennespitzen
und Stickereigarnierungen .

Tag : - nnd Xachtiiecuden -f Prinzeßbeiukleidcr
Prinzvüunterkleiüer -f ßockliosen 4- Unter -

laillen 4- Matlnees + Garnituren .

�Susers .
Wc- ; " s und farbige UTatcit -

blusen in vcrschieoenen Mach¬
arfen

. . . . . . . . . .

M. 32,45
Blusen aus prima

Voflwalle,icicli bestickt . ueuesie
Formen . . . M. SS SU . " 72 . »

Sporibtuten aus prima
Percal , tadellose Verarbeitung .
alle Weiten . . . . . . . .M 82 . 50

EeHiaes1

SSilziiteiseS -

G. m. b. H.

j 3crllnC2,NeucPromcn «d. I j
i hekhaus am Bahnä . Börse . i

Perser und de�sche Teppiche , Gardinen , Stores , Beltdecken in grosser Änswabl .
>

« mil

Damenstiefel von M. 139 '>L0

Dame� ! ia ! bscSiuhevMn 249 ™

Spangenschuhe von m 41 ! ®

HerregistiefeS . . . . von m. 179 ; °

�nabenstiefel

Kinderstiefel

Hausschuhe . .

Ficrstrü�pfe .

\ o

nililliilil' llljj(lliili!llfj!jllll!llflllll)l)lfn' llllll' ' lllllll' ' lllli' !iIiinillll!lill!li!lil{l!)li!ll!llllfillllSilfllllll)lllliifiillll|}lfll)tlUI{illlll)ll(ll!ltlllllHiliill{!li�'
I 1

OranienstraBe 29 - Kottbuser Damm 8 - Neukölln , Berliner Straße 43 - Schönhauser Allee 111 - InvalidenstraßelSS -

Schöneberg , Hauptstraße 161 - Friedenau , Rheinstraße 22 - Steglitz , Albrechtstraße 121 - Charlottenburg ,

Wilmersciorfer Straße 127 - KieiststraRe 22 - Turmstraße 73 - Spandau , Potsdamer Straße 40 .



Kleiderröcke

Nr. 68 Rock au « prslct
grau - ach warz *1 0
kariertem StoS . I « • "

Nr. 90. Rock au « vor -
zQüI . ackwarz . 1 Q 0
Eolienne . . . . It/aii »'

< z gjt

Stockwerke

9 ? ZbejbcC
' JvTcJSXJl &L ,
BERLIN C Sfandauer Str . 16

Damen - kleiSuog Kinöer - Kleiöung
TD 1 »u« gestreiftem 07 « fn
üluae w« . ch . to5

. . . . . . . .
öl . DV

Bluse XÜ' tT . . . . . .65 . 00
TD 1 au « weißem Batist qq n/D
jDlUflC mit Stickerei . . . . . .OO . UU

Kleid KÄ . . . . .135 . 00

Ki . ; d iMsr . ' r 175 . 00

Mantel ÄuVe 118 . 00

Regenmantel - 7 - nft
»u« imgrägniertero Stoff . 0 1 0 - UU

Damen- Sport - Jackcn !
Wollseide , gewirkt , ' a 1 O 1

-
1 1 a/O . "reicher Farbensuewaht

MädcKcn - Blueedunkei -
� .

gemust . Wa» ch « loS , Größe 60 « 54 . —

jede weitere Gr . M. 3 . 50 mehr

�ladeten " Kleid dunkel-�. Q
geblüroterWaaeh « toff,Lg . 60cm OÖ. " "

je 5 cm lieget M. 6 . — mehr

Mädckcn - Mantel
vorzüglicher braun melierter qq
Stoff , Länge 60 cm

. . . . . . . . .
VO, "

je Sem länger M. 12 . —mehr
Tri • 1 für junge Oamcn ,
1X . 1C1Q blau - weiß ge¬

musterter Wa. ch . toff , Länge | Qft
HO. IIS . 120 cm

. . . . . . . . .
iyD, -

Gegrünclet 1815

Wirkwaren

HC I Baum -
erren - öoekenwode . « o ye

»chwz . od . farb . milZwiehelst ck. w

Damen - Strümjfe tnyc
Flor , schwarz , fein . . . . . . .lö . l J

Seidenflor , weiß . . 23 . 75

Korflettsckoner wölC 7 yc
weiß mit langen Ärmeln . . . . .

Damen - Hemdlioflen
Baumwolle , weiß mit Gar - qt ) JC
nierung .

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

Herren - Garnitur
Baumwolle , weiß , Jacke u. 70 f \ f \
Beinkleid , Mittelgröße . . . . lO . iJU

BERLIN C Königstr . 11 - 14

Waschstoffe
Baumwoll - Musselm

geblümt , im Dirndl • Ge- IslQK
schmeck . Breite 82 cm. Mir . a W. ZD

Bedruckte Sckleierstoffe
Blumen auf dunkleroGrund . j n en
Breite 120 cm . . . . . . . . .Mtr . tV . DD

Hell u. dunkel , große oft , . / " Q
AuswJ 10. 1 IScm . Mtr . A" - - 1»»00 - -

Bestickte Sckleierstoffe
wciSod farkijbMtieklQC 7( 1. . CS ) ftn
Brtitel 10- 1 15cb Htr ZD . l Dwt . OV

Gestreifte Flanelle
lür Blase, «äs Bemdss 177c IQOA
Breite 70- 75 cnUtr . lt . « «5 lö ZD

Gewebte Tüll - Garöinen
Garnituren rQuerbeh. n� 69 . 00 155 . 00 175 . 00

iReinwoIl. Blusenstoffe |
: mit farbigen Streifen , /j| g ;

Joppe u. Breeches 850 . - u

Joppe u. Breeches fX 850 . - , 950 . - w

Touristen - Anzug 725 . - , 775 . - m

Gummi - Mäntel aoueste Formen 490 . —, 690 . —, 750 . — M.

Imprägnierter Covercoat - Mantel 900 . - «.

Rucksäcke . . . . . .21. 50, 65. - , 75 . - m.

Stutzen

......................

28. - , 34. - , 40 . - m

Sparthemden , Hüte . Schals , Bergstöcke , Wickelgamaschen
Oelmönte ! 190 . - m. Wasserdichte Westen �« i 47 . « m.

BaenSohn
j Keine Filialen mehH Hur ChaUSSCe - SWe 29 - 3C

Am I . Mal von nur t — 5 Uhr geöffnet .

s = s =

Dm

9. —15. TAU SEND

KARL MARX

ZUR JUDENFRAGE
H MARK i — ♦

*

Dies Budi »teilt vom sozia¬

listischen Standpunkt aus da »

Bedeutendste und Tiefste dar ,

was Ober die Juden frage

geschrieben wurde .

*

I» ftitr guten BuAhandlunf oder direkt vom

ERNST ROWOHLT VERLAO

BBRUN W J5

5 . 5a
Kot <buserffa « nm<lfco

Spehe Smnw

Hona -Ziai tue
Schlaf Zimmer

Röhn Qmmir

KAcot «
a» auan

o». «. a » a »

gaszsiasss�

keine Wanze mehr ,
„ NICODAAL " . Erfolg verblflftend . — Restlose Vertilgung .

Kammerjäger
Berg .

W> _ _ _ WWW . , _, . o. e Vertllgur
MiU - Beste Zelt zur Brutvcmlchtang . UM1

Kinderleicht anzuwenden , sltuewährt . DoppeTpack M, 4.
Verkauf : Alle Warenhäns . r A. W. rttaulm ,

Bitte ausdrflhklich nur . NICODAAL " zu verl . naen .

MebekAussiellung
100 kompl . Zimmer • Einrlchtungea
in künstlerischer Durcharbeitung
stehen in meinen Ausstellungsräumen zur BesRhtl -
gung bereit . — Kataloge werden nicht versandt .

I S Bill KunstmObelfabrik
ki * « . » » rwllj _ begründe « 1887 —

Berlin W, Potsdamer Straße 27a .

MÖBEL
auf Kredit oder Bar

1 —2 Stuben • eiDrichtungen , bunte
KBchen , einzeln . Möbel Jeder Art ,

Herren » , SpcUc » , ScblaUlam . r ,
tiefere frei Haus , tiefere auch auswärts '
Gekauft . Möbel können kostenlos lagern 1

gVlobel - Gross
6rroßcFrftnktiirter » tr . l41

5 Min. v. Schle «. Bahnh .
lovalldenstr . 5, Eingang Ackerstraße

» Min. v. Stettin . r Bahnh .
Kriegsani , nehme mit M' U In Zahlung

Warnung ! ! □ Platin ,
Gold- u . Silberbruehü !

Verkaufen Sie Ihr Platin , Oold » and SUberbruch sowie
Zabogeblese , n J r h f bevor Sie den richtigen

Uhren usw . " » » ' Ill . g Preis bei

K. Wiese , Ärtilleriestr . 80 ,
erfahren haben , denn der Weg ist sehr lohnend . - MA

Zahle ntetn die Tielaeltlc aner¬
kannt höchatcn Tafonpreine .

tuv . Rechtsberatung
. . . Beistand , zu sprechen

_ _ I . Langjährige Erfahrungen .
Straf - , Zivilprozeise — Ehe- , Alimenten - , Vertrauens .
sachen . Gesuche , Verträge . Mäßige Honorare . Dir . Fablsch .
Tel. : Lütiow 2«4. _

•

Oberlandesgerlchtsrat
Potsdamer Str . HS ( Lütsowstraße ) . tan »

Tailzatalang . > Kronen f8M. Plomben
. �a. Znbnzfeben mit Elnspr . höchst
schmerz ! lud. llniarb . schlechts . aebisse . Rep.

Zabnarzl Wolf sof . Potsdamer Str . 85, Hochb . Sprechz . 9- 7. *
Zahne. 4. ". K

Fachlehrbücher I. Ranges
mit plelc « BbbUdungkn . ffiti 8onbonfabritatUm M 10. 1
tuchmdiick «rtiS . 40 ®eifcninbultrle7 . 20 ÄerjtnfabtifatiDn 1

ansartbuna 1
ÄMmmöbcl _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _. . __

So » «oltlfrbnnlmierf 40. 80 ■?ol ( t »rn 34- ®fr Drechsler 21,00 ©et
Btefallacbeifetä . ( Solocnütedinit U 70 Der Werlnieister ( Metall )
7. 20 Autog . Schweißen u. Schneiben 20. 40 Metallagen ItOö Ted —

Monteur g. 40 Heijungzmanteur 25. D«rHelzcru . R- sfilwälttr SO.
Der Maschmeiiwarter 6. 05 Schule LWerkzo�mache : « H W «er ! .
»euguiaAerel ( Härten « 12. Mechaniker 1880 Da » med. «uto »
mobil 7L0 Chauffeurkurs 7. 20 Motorrad SL0 Motorboot 0. Jsr .
brcmningapiotorentechnik 7. 20 Der Slnnoner 21. 80 Vlechabwick -
luilaenS . 00 Gasinstallateur ?. Warmwastennstallaleur 15 60 Huf.
beschlag u . Wagcndau 40. EleNrof . chntk lS. S0 Der Elektromou .
teur l». Schu>achstroinschaUuna v40 Starfftromanlageu 1ä »o kl .
Licht- u. ttrastanl . 5�0 Anlerwideln 7. 20 ttL Maschinen 17. 30 Uhr»
macherhanbbuch 19. 80 Edelsteintenntnt « 14. 40 - pbotoatapljle 4�0
Cet Maurer 2610 Zimmermann 12. 60 Der glmmcrpoUec 42. 35
«reisaetr Lehrbuch d. Lanbwirfschaft 18. Landw- Tierheilhinbe 28 «
Müllerei 4. 85 c>elmüllerel7 . 20 Splriluosenlndiistrie 10. 10 Ratten .
buch 18. Odstdau 22. 50 Dl« Berebclunge » ISchO Sr . Rättnerbuch 44.
« ufer Dan an » fstnsSllltO . ao Mob Tanzlehrbnchö M Rlanler -
album 2L60 ' Suifagfcfiulc 10. 80 Richlla Deulfch 10. 20 Mir ober
Mich ? S. Otechlichreiduna Duden 14. 40 Fremdwörterbuch 10. 20- -v

10,20 Polnisch 16. 20 BuchtUhruna 10L010. 20 Englisch 10. 20 Polnisch
Inen 12. 1000 Rezepte

Buchführung 10. 20
Briefsteller 10L0 Rechnen 12. 1000 Rezept « zu Handelsarüteln 12

»s - Spezial - Behandiung #
p. Haut, , Harn - , Unterleib »! - Iben , nervöser Schwäche. Sröhte
AeUersolge ! Besonder « s. graute , welche anderwörls nicht au».

etil worden stnb. Btutuntrrsuchuna , Höheusenne - Besb
ztl. gel Heilanstali ( ZIsnjlnrsfr 4 ) I . EckeFriebrichstr .
V KB R M ANNS UllUIltliU . W 10- 12. 4- 7, ctg (

gehellt
Aerztl
Dir , "

des Körpers v Quecksilber . Keine
' Einspritzungen oder Schwitzkuren !

Natura - Institut \ Äe
Spezialabteilung flir

n. J. . . . 0 Haut - , Harn - n. Unterleibsleiden

DluCCErpialZ O ( direkt am Halleschen Tor ) .
Sprechstunden 10 —1, 4- 8, Sonntags 11 —1 Uhr .

Verlangen Sie Dr. med. Ludwigs Broschüre über
SypbiUsbehandlungen und Ihre Folgeerscheinungen
für 1. 60 Mk. in verschlossenem Umschlage vom Verlage
F. Kämpfer , Berlin SVV. . Planufn 74»

mW ' «nö (feriiij -Biö' e. tote
Annflfl deieifigf , fclUttnjaiter Teint , weiße,
DUUUC glatte Haut werb. L tstrz Zeit erreicht i ?
durch mein, altöew . unübertroff . Krem . Pnrcc .

Sommersprosten . Mitester , Pickel, Runzeln u. Faltcheu nerichwind .
Rote u. grotzpor . Haut wirb schnell beseitigt . Tube 2M, Doppelbofe
4J0 . Dragenhau » 0. Soeotiu « , Berlin N , Schönhauser Allee 132,

jaaf M « W « tW * Sah » nicht unter

ZabngcbitfeTEJ�
Platin tauft Urban , flottbufgr User 63. 9- 7. 63 le «

Shtenbeeks Kautabak
aus Uebersee - Tabak mit prima Prledensbeize .
VorzUnlIchste OualiläL Größte Leistungsfähigkeit .

RAUCHTABAK rein Uebersee und geröstet .
ZIOABETTENTABAK in den verschiedensten Qualitäten .

Ständig Vorrat .
Chlenbcck & Becker , Köln , Undenatr . 14 .

Fernspr . B. 5658. A. 4756.
Fabrik - Niederlage : Berlin W, Splchernstr . 22, Halte¬

stelle Nürnberger Platz ( Ansaang Spfchernstraße ) der Unter¬
grundbahn . Fernsprecher . Pfaltburg 3904.

Anfragen und Aufträge aus Berlin werden ausschließlich
von der Berliner Fabrikniederlage erledigt . _

•

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Konigstr . 34/36
Alexanderpietz . •

10 —1, 5—8. Sonnt . 10—1.

Lötzinn mr ' m '

per Silo

Zinn 1Ä '
lauft

luU . nOocIet Stcofje 13.
Tel. : Norden 8534, Steinpl . 1162
Anlauf nur oorm. 8' , ' »—2 Uhz.

Spezialarzt
Dr . med . Hascbä t*

Frleilriehstp . äO. ÄUTh.
Hanl - , Harn - . Frauenleiden
Spr. 10—1. 5—8. Sonnt . 11 —1.
KostenL Berat . Beq. Zahlung .

r . med . Koeben
fllr Haut- , Harn - , Frauen -
leid . , Schwäch . , Beinkrank .
Behandig . schnell , sicher
u. schmerzt , ohne Berufs -
Störung . Blutunter -
suc h. Täden I. Harn usw.

Friedrlclistr . BUX�;

Spr. 10-1, 4-1fr7, Sonnt . 10-1.
TeilzahLSepar . Damepilro

Spezialarzt
~ ed . WockeufnB

MedriEhstr . lZSÄ ? �
Sonnt II —L Syphilis , Harn- ,
Frauenleiden , Blutuntersuch .
Schn»lle,stch «r «. schmerztoieHeUg.
ohne Berufsstdtting . Tellzahlg »

vplUtBlwTnt
vr . LIpsrn

stir Haut - und Seschlechtsleiden ,
Bluluntersuchungen ,

« rah . Zrontfurter »tr . » X
( EttausbergerPLEckc Weberit )

pcottiziect wieder . 56/9

SpeztaiantHiSSr
Leipziger Str . Toi ,

Eck« Friebrichstraße .
10- 1, 8-5, Sonn ! II I.
Alle Reschlechtslciden

bei Damen u. Herren .
Saloarsankuren .

Teilzahlung .

destüt d. heils . IVIrk «. von I

i ) �rah ' - «»ll55 »! tie
bei Fiautausschl� Flecht . . \
Hautjuck . , bes . Belnschad . , I
Krampfadern der Frauen [
und oergl Originaldosen I
6,26 , 12, — versendet

„Elefanten - Apotheke " I
Berlin 204 SWI9 , Lein - 1
zifler StrTklDönhofton

�ancherdanU !
50 B ges . gesch . , ermögl . in

mJf einig . Tag . da . Rauch .
ganzod . teilw . z . unter -

MM . lassen . Amtl . begut -
jH Wachiet . Wirkung ver -
Sa �blüff . Voiiständ . un -
schädl . Tägi . Anerkenn . Ausk .
ums . In . tltnt Englbrecht ,
München B 6 Kanmlnerstr . 9

» ebenaeebienft
bis I00OM . MON. zuhause , ohne
Bortenntn . Näh. a. briefl . Ansr .
S. IAebrel & Co. , O. m. b. H.
B- rlin . Lichlcrfelb - . Posttach 230.

Bettnässen .
BefrelnnK » ofopt .

Alter u. Geschlecht angeben .
Au»k. umsonst . Aeltest . u. b est¬
bewährte ges . gesch . Methode .
Instllnt Englbrecht
München B 387, K. puzln - r . t . 9.

Enthaarung !

Gesichtshaare u. alle häßl .
Körperhaare vernichtet sof .
schmenl . n. radikal . Dcpllf or*
durch Absterben d. wurzein
allmählich und für immer .
Garant , unschädlich ! M. 5, —.
Für starken Wuchs M. 7,50,
12. 50. Ott « Reichel , Berlin «,
Eisenbahn » tr . 4.

f nom fem
üi Bottäte I

in eleganter

Damen -

Konfektion
Softflme . gulc solide Stoffe ,

beit «"®: 185. 265. 410

6 vercooklnitiikel
Seldenmüntei
in großer Auswahl

Zeidriikostüme M. 31fr

ZWrgWierl . üeseü -
MÜNlel IN. 275. 365
SloffrSefe . Riefenauswahl

52�. 68. 79. 83*°
Sachelepant .
Sclbenfleibcr

AI 365 , 425 463 .

MMMC .
SotninertielDer
entzückende Mobelle

125 , ISO, 190 , 235 , 285
woUklefbarVrachtmodelle

B
fehr dfMg

Blorgenräcke , Vollöl » -
s »a, Seibenblulen , »
ftonnenb bintg pretfen !
Riejennnsw . i nll . Artif .

Me! ? g. Malielie

JcoBen - aottflme
( Vcouvo - AlSnt . l
Uoctfifeft - Softümc

onb ' Btdafcl
In flroher Uuewohl

( che billig

«seiis . rs
ein . Zttppt
neben Slou

N II

Spiralbohrer ,
Schmlrgelleinen , Kellen f/mst
zu höchsten Zaqesprelsen
Schiosterei . Wilhelm » .

55 /Sa"
Schiosterei .
hnvener Skr . 26 .

ÜIe88jiig,
Runter . Zinn , ?Int . Blei , Platin ,
Gold - und Silberbruch ww.
samlL Alt - und Edelmetalle
kaust böchstzahlend Metall .
( tinfansszentrate , Rottbufer
Damm 55 ( Sermannpla ») ,
Mol. 15580.

Zigaretten
54. Dö88LII, Berlin ,

ileianderpiatzUTr.

Fett - Heringe
klein«, hochullne, dellkole,
ea. 50 - 70 Eid. ALSÖ «.

Riillmgvse. f
Delitatekware ,
ca. 55 Stück S« . * 5 SR.
betienöct In ißohfäf
franko per «achnof

Auch Engroi In großen Tonnen .

berlin LS , DIrcksenstr . 42. A. 4.

�ezZiM- kiMieii
zum Selbstausstellen .

Hofpumpen , Satten - u.
Druckpumpen - Schläuche

uswSJahreSarant .
Zlluftr . Drel. lift «

grana . *

Soblnnt 4 «Co. .
Dumpeusabr . , Berlin ?, ,
Newickandorier Efr . Sä.

Gagrllnclst 1334

um Geid
liilläOcssrksll !
nur eine I ivppe |

Co » ercoat - Paletois
85. 120 175, 25- , : «a, 671 AI,

Koetüme ,
Impragn . Seidenmäntel ,

Sportjacken
35, 75, 125, 18U, 225, SOv Alk.
Schwarza Tuchmäniel .

Alpaka - Mäntel '
Echt « Inrinn öntol und

Munchenar LüuSlr Pelennen .
Röcke . 45. bd,85 , I2u. 150 SL

ÄiDleiolsier . Ä M ' Z? fil.

MmWVifHÜli ™ N

j Eingang 1
L�Sonaalitniiu.Soant.gescIiro-.i.! _j

(alü
C . ScSirSder

Linicnatr . 216
Kauft *

Kupfep, Messinc , Biel , Zink
zaaenliöctist . Tagespreisen
Mitglied d Verband , d. Alime -
tallhändler Groß - Berlins E. V.

Scbmlrgelletnea , Natur -
stahl . Präser , Relbohlau ,
Gewindebohrer , neue ,
kauft zaallerhöchstenTages -

prelsen .

Händler Extrapreise .
• Uenschel , •

Moabit , Rodocker Str . 22.

Zegarren
billigst « Bezugaquelle für Wirte
und Händler . Nur prima
Ware . Reelle Bedienung Auf
Wunsch Muster . 5992

Hermann Müller .
ZtgarrrnversandgeimSft .

Waldniel ( Riederrhein ) .

L!
G. m. b. H.

Berlin SW 89, llgdcnsirtfjs 3 {

Sonntage eines
GroOstädters
in der Natur

VonKort Grottewitz .
Mit einem Vorwort
vonWilhelmBölsche

S . AufL . geb . Mk. 4,50

� Soverslgn O
Lucky - Strlke . Chesienicld .
Piedmont , Nebo Wllls Oold -
fiake , Oro , Hapy Hit , Fairfax ,
Federal . Massary . Garbaty ,
Salem , ManoU . An Kantinen ,
Selbstverbraucher . Bülcw .
strnße 94 , hptr . lul/10

Ptiotaapparata
Prismenbrinokeis sauft zu
günstigen Preisen Stockei -
mann , Putsdamer Str . 133.

Hltmctälir
Rupfer , Mcistug , ginn , glnf
und Blei , auch Platin . Sold . u.
SUheibtnch lauft höchstzahlend

Retall-Ehikauf-Zeiilrale ,
KottbaaerDsmm 66
( Hennannplag ) . Mpl. 1358 0

ZeMlS - M- M»
kauft OrVower,Frl «brtchiir . 46
Ecke stimmersir . und Georgen -
Urchstr. 50, nahe dem Alexander
plah . 9- 12>/ » 2>/z —7 53 13»

» « eßUNW
p' . ci. B. Pmr . Wttnerstr . 1- 6.

BFfiMB » .
gBanttuffelftoOO , Hos rechtapart .

Kaetnorrholtien
schwind , schneit u. schmerzl .
durch TVlyrobalanuin « sicher
beWnäiwerL Anw. 7,50 M. Otto
Reichel,Bcrlin43 , Eisenbahns . �

Messing
I Kupfer , Aluminium .
■Biel und anderes Alt -
| metall , Elsen kauft zu
Jden höchsMagesprelsen

ScMasserel Bieiaaiifl ,
| Stallachrelberstr . 55 ,
■ Hot im Keller .

Kein Laden
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Das Weltmaifest als kulturtag .
Van Richard Weimann .

Der 1. Mai ist kein bloßer Demonstrationstag mehr , er ist
längst zum geistigen Besitz der Arbeiterklasse geworden . Als

Siulturtag , als Symbol unseres höchsten Strebens leuchtet er ans
über allem Elend unserer Zeit .

In ihm spiegelt sich die Arbeiterbewegung wieder . Wie er ,
wuchs s i e empor aus dem Dunkel , ein Riese „ ans dem verachteten
Nichts " . Ans der Trägerin wirtschaftlicher und Politischer Forde¬
rungen ward sie zur weltumspannenden Knlturmacht .

Sie ist auch längst nicht mehr die Partei der Handarbeiter .
Kopf - und Handarbeiter , sie beide reichen sich in ihr brüderlich die

Hand und schaffen vereint am gemeinsamen Werke .
Die klassenbewußte Arbeiterschaft hat sich von jeher in Ehr -

furcht vor dem Geistigen geneigt ; Kunst und Wissen haben bei ihr
stets eine Stätte gesunden . Ihre großen Vorkämpfer Marx und

Engels wiesen dem elementaren Drängen der Massen "die Bahn
klarer Erkenntnis , in ihren Köpfen wurde der Sozialismus als

Wissenschaft , als geistiger Faktor geboren . Und L a s s a l l e
prägte das Wort von der „ Alliance der Wissenschaft und der Ar -
beiter , dieser beiden entgegengesetzten Pol « der Gesellschaft , di «,
wenn sie sich umarmen , alle Kulturhind ernisse in ihren ehernen
Armen erdrücken werden " .

Den Weg geistiger Befreiung und zielsicherer Arbeit , den diese
leuchtenden Vorbilder ihr wiesen , ist die Arbeiterbewegung folge -
richtig gegangen , und ihm verdankt sie ihre Erfolge . Selbst der

Weltkrieg , dieses Musterbeispiel der nackten Gewalt , kann daran
nichts ändern . Tie Köpfe , die er verwirrt hat , werden wieder zur
Besinnung kommen .

Die Kulturarbeit , die die Sozialdemokratie im Verein mit den
Gewerkschaften seit Jahrzehnten leistet , läßt sich weder in Worten
noch in Zahlen zum Ausdruck bringen . Sie hatte alles gegen sich
und war schließlich aus die eigen « Kraft angewiesen . Trotzdem
hat sie ein blühendes BildungSwesen geschaffen , eine geistig « Ge -

meinschast die Millionen von Volksgenossen umfaßt . Tausende
bildender und künstlerischer Veranstaltungen wurden getroffen —
vom bescheidensten DiSkutierabcnd bis zur Aufführung der neunten
Sinfonie , dieses gewaltigsten Menschheitswerkes — , Hunderte von
Bibliotheken eingerichtet und di « Arbentermassen aus dem Dunkel
der Gleichgültigkeit und Unwissenheit hinaus in die höhere Sphäre
geistiger Anteilnahme und brennenden Kulwrverlangcns gezogen .
Sie hat unter dem Widerstand des Staates , der hierzu berufen
gewesen wäre , gewaltige geistige Kräfte ausgelöst , die ohne sie ver -
kümmert wären .

Das Kulturprogramm nimmt den Menschen als Ganzes . Es
wertet ihn als Persönlichkeit und gibt ihm das Recht aus die volle

Entfaltung seiner geistigen , sittlichen und körperlichen Kräfte . DaS
Ziel ist der harmonisch entwickelte Mensch , die Grenze das lebendige
Bewußtsein für die soziale Mission des Staates , daS hohe Gefühl
für di « Verantwortlichkeil des einzelnen gegenüber dem Volks¬

ganzen . In einem wirklichen Gemeinschaftsleben des Volks -

ganzen sieht die Arbeiterschaft die einzige und unerschöpfliche Mög -
lichkeit des kulturellen Aufftiegs der Menschheit ; an dem der ein -
zclne bewußt teilnimmt .

Unter diesen Gesichtspunkten ist das Kulturprogramm der Ar -
beiterklasse soU' obl als Ganzes wie im einzelnen zu betrachten : der
Sckutz von Mutter und Kind , die Einrichtung von Kindergärten
und Heimen , die Anbei tssch - ule , der ungehinderte Aufstieg der Be -
gabten , der Lehrlingsschutz , die Schaffung von Volksheimen , Spiel -
Plätzen , Turn - und Schwimmhallen , die Fövdevung des Volksbil -
dungs - und Volkshochschulwesens , die Verstaatlichung der Kranken -
bchairdlung , die Freiheit der wissenschaftlichen Lehre .

Die Träger eines solchen Kulturprogramms hätten in erster
Linie die Intellektuellen , Wissenschaftler usw . sein müssen . Statt
dessen aber waren es die breiten Schichten des Volkes , die söge -

nannten „Ungebildeten " . Daran war nicht nur der reaktionäre

Staat schuld , in gleichem Maße sündigten die sogenannten In - �
tellektuellen selbst , die den „ Männerstolz vor Königsthronen " bis

zur Revolution so gut wie nicht kannten . Die Revolution hat die

Schranken nredergerissen , die zwischen den Intellektuellen und den

Arbeitern bestanden . Die große Aufgabe , die nun gelöst werden

muß , ist , beide Teile auseinander einzustellen , zwischen ihnen ein

Verhältnis gegenseitigen Vertrauens und Verstehens zu schaffen .
Das große Kulturverlangen der Arbeiterschaft bietet die Mög -

lichkeit hierzu . Die Vertreter der Kunst mid Wissenschaft haben es
in der Hand , den Weg zu den Herzen des Volkes zu finden . Miß -
trauen besteht nur gegen jene , die in der Rolle des sogenannten
„ Volksbeglückers " oder „ Wohltäters " kommen . Aber all denen , die

mit aufrichtigen Gefühlen und als wahre Kulturbriiiger ihr Wissen
'

und Können der Arbeiterschaft vermitteln wollen , wird sie dankbar -

die Hände reichen . Ein weites Feld tut sich hier auf , daS zu be - j
arbeiten sich lohnt .

Intellektuelle und Arbeiter sind als die hervorragendsten ;
Kulturträger unserer Zeit aufeinander angewiesen . Kein besserer
Tag als gerade der 1. Mai ist geeignet , dies beiden Teilen zum
Bewußtsein zu bringen . Der Weltfeiertag der Arbeit wird damit

zugleich zum Tag des Geistes und der Kultur .

Tvaum . Dann werden Frühling und Jugend und Volk

wirklich innerlich zusammengehören ,

Und die Bewegung , die du schaust , wird umaushörlich weitergchn ,
Vor keines Wahnes Mvchtgebräu , vor keinem Trugbild blefbt sie

stehn .
Bis aus dam Gramgesicht der Welt das Elend nicht mehr grausig

schaut ,
Und bis auf Erden allerwärts ein neuer Menschheitsfrühling taut .

Groß - Serlln
Geist üer Maien .

Noch kein Steuerabzug vom Arbeitslohn .

Nach dem Reichseinkommensteuergesetz vom 29, März ILM hat
der Arbeitgeber nach näherer Anordnung des Reichsministers der

Finanzen bei der Lohnzahlung 1 0 V. H. des Arbeitslohnes einzu -

behalten und für den einbehaltenen Betrag Steuermarken
in die Steuerkarten des Arbeitnehmers einzukleben und zu cnt -

tverten . Diese Vorschrift , die ursprünglich am 1. April d. I . in

Kraft treten sollte , ist jedoch bis jetzt tatsächlich noch nicht in

Kraft getreten , da der Reichsminister der Finanzen von der

ihm erteilten Ermächtigung noch keinen Gebrauch gemacht hat . Der

Zeitpunkt wird daher noch vom Reichsminister der Finanzen� zu
bestimmen sein und dann bekanntgegeben werden . Vor diesem

Zeitpunkt hat aber ein Lohnabzug auch noch nicht stattzufinden ,
und es ist ausgeschlossen , daß den Vorschriften über den

Abzug vom Arbeitslohn etwa rückwirkende Kraft verliehen
wird . Insbesondere ist auch die Behauptung , daß der 1ö. Septem -
der hierfür in Aussicht genommen sei , unzutreffend .

Frühling und Jugend gehören zusammen . Wann

fühlten wir es lebendiger als in diesen Tagen der Blüten und
des flutenden Lichtes , wo es uns mit unwiderstehlicher Kraft hin -
auszieht iu di « grünende Natur , wo wir in überquellender Freude
die Arme in die Luft schleudern möchten : „ Wie bist du doch so
schön , o du weite , weite Welt ! "

Volk und Jugend geHöven zusammen . Nie empfanden
wir es deutlicher als jetzt , wo so viel Neues , Junges in unserm

'

Volk , in der Menschheit nach Gestaltung ringt . Nicht jene jugend - j
lichen Schreier und Gernegroße sind die Träger dieses Renen , tue
sich in den verflossenen Tagen auf die Seide der Volksfeinde
schlugen und mithelfen wollten , die alte Diktatur einer herrschen -
den Klasse wieder aufzurichten . — Sie haben den Zusammenhang
mit der Jugend und mit dem Volk gleichermaßen verloren . Die
Jugend steht entschlossen und fest an der Seite der Verteidiger der

heiligen Voltsrechte — jener Rechte , für die die Arbeiterschaft nun |
ein halbes Jahrhundert und länger kämpft und als deren Symbol
sie den 1. Mai zum Feiertag des Proletariats erkoren hat .

Wir glauben an den Anbruch des Völkerfrühlings , dessen Vor¬
boten wir freudig grüßten in den Tagen der Revolution und nun
wieder in den Tagen einmütigen Handelns , die Ipir im März
durchleben dursten , als die alten Gewallen schon wieder ihr « Zeit ,
zekommcn glaubten .

Frühling und Volk gehören zusammen !
Auch alle die Keime , die dort draußen in der Natur unter

enger Hülle ruhen, - streben und drängen ja aus der Enge hinaus ,
sie wollen wenden und wachsen , denn nur in der Freiheit
können sie blühen und reifen und Früchte bringen . So ist uns
der Mai , der Monat , in dem in der Natur alle Fcsseln und Hüllen
springen , das Sinnbild unserer eigenen Erlösung aus dem Joche
des Arbeitsfluches und geistiger Unfreiheit , unseres Kampfes um
Menschenrecht und Menfchensreiheit . Was sich im Zwange und in
der Enge wohlfühlt , das ist für den großen Besreiu�sbampf des
Volkes der Menschheit verloren . Nur wer innerlich um die De -
freiuug seiner selbst , um die Entfaltung seiner Persönlichkeit ringt ,
kann seinen Mann stehen auch in der Befreiung von äußeren
Ketten .

Wenn wir das aus jedem Mai in der Natur neu lernen ,
dann wird auch der V ö l k e r m a i mehr sein als ein schöner

Die Pflege der Kriegergräber — eine Ehrenpflicht !
Wir machen uns Sorge darum , was aus den Gräbern un -

serer Brüder und Söhne wird , die in Belgien , in Frankreich , in

Rußland ruhen . Wer aber fragt danach , ob di « Gräber auch� der¬

jenigen gepflegt werden , die in den Lazaretten der Heimat ihren
Wunden erlagen ? Geht hinaus nach dem Garnisonfriedhof
in der Hasenheide und seht euch das Hügelmeer an , das vor euren

Augen sich breitet ! Die da unten gebettet sind , waren nicht etwa

nur Einwohner von Berlin und Vororten , sondern Volksgenossen
aus allen Gauen Deutschlands . Wie sollen die in d c r F e r n «

wohnenden Angehörtgen dieser Totem es ermöglichen , die
Gräber zu pflegen ? Ein einziger Besuch , den eine aus Ostpreußen
oder aus dem Rheinland kommende Mutter hier machen will , kostet
jetzt ein kleines Vermögen . Die Gebühren zur Pflege eines Grabes

durch die Friedhofsverwaltung sind nicht gering . Dabei ist cS, wie

man unS mitteilt , auf dem Garmisonfriedhos immer noch unter¬

sagt , Gräber durch andere Personen als durch die von der Fried -
Hofsverwaltung dazu bestimmten Angestellten pflegen zu� lassen .
Dieser alte Brauch ist ein Unfug , der längst auf allen Friedhöfen
hätte beseitigt werden müssen . Wenn er tatsächlich auch auf dem

Garuisonsriedhof noch besteht , so ist das geradezu ein Skandal .

Für unser « Krieger fordern wir , daß die Pflege ihrer Gräber in

jeder möglichen Weise erleichtert wird . Dazu gehört nicht nur aus -
reichende Wasserzufuhr , um die es auf dem Garnisonftiedhof schlecht
genug bestellt ist , sondern auch Aufhebung des erwähnten Ver¬
botes der Pflege durch Fremde . Wir halten es sogar für ein «

Ehrenpflicht der Volksgesamtheit , daß man kein

Kriegergrab v er wahrlosen läßt . Die Ftiedhofsver -
waltung selber sollte die Sorge für die Gräberpflege übernehmen ,
wo es an regelmäßiger Pflege durch Angehörige fehlt . Die Kosten
wären dann aus Reichsmitteln zu decken .

Tod durch Explosion einer Kältemaschine .
Ein ickwerer Unfall , bei dem zwei Arbeiter getötet

und ein dritter lebenSgesäbilick verletzt wurden , ereignete sich gestern
nachmittag in der BersuchSanslalr der Technischen Hochschule
in Charlottenburg . — Am gestrigen Freitag war dort eine bei der
Firma Berliner Akliengesellichaft für Eisengießerei und Maichinen -
' abrikation gebaut « Wasser st rahl - Kälte Maschine montiert
worden . Ani Nachmittag sollte die Maschine zum ersten
Male in Betrieb gesetzt und von der Bebörde g e -
prüft werden . Eine Anzahl Arbeiter war im Versuchsraum
anwesend , die bei der Aurstellung der Maschine tälig gewesen
sind . Ats die Maichine zum ersten Male arbeiten rollte , sprang
der vordere Teil des Kessels i » einem Gew ' cht vo » etwa
öv Zentnern auseinander und begrub eine Grrwve

hpmne an Sie Freiheit l
0 Freiheit goldne Morgenröte ,
Wir . schlagen die Harfe und spielen die Flöte :
Um Menschen zu befreien ,
Um Menschen zu verzeihen !

Wir blasen dröhnend die posaune ,
Man lache , höre und staune :
Um Menschen glücklich zu machen ,
Damit sie leben und lachen !

Albert Nockenberg .

Spuk in See Mainacht .
Frau Walpurga saß unmutig in ihrem unterirdischen Gemach ,

in dessen blauen Spiegeltoänden sie sich bequem von allen Seiten
spiegeln lonnre . Um ihre in Goldpantoffeln stehe irden >reißen Füße
sprang ein junger halbaus - getvachsener Ziegenbock , dunkel wie Ruß ,
mitten aus der Stirn stand ihm ein einziges Horn . Darnnier trug
er zwei hellblaue Menschenaugen mit langen Wimpern . Frau Wal -
purga war böse , denn man hatte sie verboten . Keinerlei Un -
iug war gestatte : in dieser Nacht zum Maienanfang , keinerlei wild «
Lust und ausgelassenes Treiben . Einfach verboten und damit
fertig .

fast
weinte die einsam « Dame , als si « sich überlegte , wie ärm -

r Herzgesell « Mai diesmal den Einzug unter die von mancher
Wintersnot zerfressenen Menschen halten sollte . Aber dann ge -
dachte sie daran , daß sie doch eine Hexe sei und lächelte ein wenig ,
so daß der Zicgenjünglmg sie fröhlich anblickte . Freilich , nicht
immer war sie so ein vermaledeites Zauberweib gewesen . Dermal -
einst , vor grauen Jahren , hing eine fromme Kutte aus ihren schlau -
k«n Gliedern , si « wandelt « ehrbar als Aebtissin durch hallende
Klostergänge und bemühte sich nach Kräften , den Elenden und Brest -
hatten uwj Armseligen etwas gutes anAUlun . Da sie sich weniger

braten zu werden . Und alljährlich den Mai einzuläuten mü Spiel
und Sang , init Tanz und seligem Versinken in Blumendust und
Moosgebreit « .

Das !rollte ' man verbieten ? Sie lachte nun laut . DaS Bock -
lein machte� einen Satz von anderthalb Ellen , aber behend griff sie
nach ihm , schraubte mit einem Ruck das Horn vom Schädel , wie

rff dar -
' wände .

ge¬
waltiges Trabertier mit eisernen Hufen . Seine Stimme dröhn : «
wie eine Posaune , mit beiden Beinen flog Walburga in den Sattel
und gleich Sttirimvind heben Renner und Reiterin sich in die Lüfte .

Der Mond mußte niesen , so schnell stob ihm die nachflatternd «
schwarze Haarwelle durchs Gesicht . Hat sich was zu verbieten !

„ Die Wege der Vorsehung sind wunderbar " , sagte . Kirchenrat
. Klinge biet und geleitete vorsichtig eine neue , ziemlich ausgedehnte
Scheibe geräucherten und man muß sogen , auch fetten Schinken zu
seinem Spargel .

„ Ohne die Entfesselung der Begehrlichkeit der Massen durch
Hetzer , Ausländer und Fremdstümmlinge wäre es nie so weit ge -
kommen , meine Herren " , sagte der ehemalige RegierungSrat , der
im Kriege mit Auszeichnung als Reserbehauptmann ein Heeres -
dolor fslager verwaltet hatte und nun glückliche Hände in Güter -
spekulationen zeigte . „ Autorität , meine Herren , Autorität . " Er
mußte einen Schluck Rotwein nehmen . „ Dos allein kann unser «
alte herrliche Ordnung wieder herstellen ! " Er grüßte sich ein
anderes Glas einschenken . „ Darauf trinke ich ! " Das konnte er
ruhig wagen , bitte sehr , Burgunder HochgetoächS , 1911 , von einem
ersten Haus « , nur 8ö Mark die Flasche — günstig eingekauft .

Der Hausherr tippte auf den elekftischen Knopf , damit der
nächste Gang serviert werde , obwohl Klingebiel mit seiner dritten
Scheibe Schinken noch nicht fertig war . Ein dicker Mann , ein an -
sehnlicher Mann , Herr Sägcmeister . Die zwei Ringe an seinen
Fingern wären eines Nadobs würdig gewesen . Warum auch nicht ?
Der Lederhandel warf nun schon über ein I ährchen seine zwei - bis
dreihundert Prozent Reinvevdienst ab , ganz abgesehen von den drei
lumpigen Milliönchen , die aus dem Kriege übrig geblieben waren
als wohlverdienter Lohn für die geschickte Dirigierung von Armee -
tuchen , Eisenbestandteilen mid Lebensmitteltransporten an die rich -
tigen Stellen . Dazu die zwei Ovden , tveil im vaterländischen In -
teress « geschehen .

Die drei Millionen beschwerten ihn übrigens nicht . Für deren
rechtzeitige Unterbringung in sicheren ausländischen Tresors hatte
sein Freund , der Finanzmann Steinkopf , gesorgt , der wußte mit
solchen Dingen Bescheid . Steinkopf hatte seinen Platz gegenüber
dem Gastgeber und sah ungewohnt rot und lebhast aus , was seiner
Würde keinen Eintrag tax . Wenn er mit den Tischgenossen an -
stwß , sprach er jedes null mit Inbrunst : „ Nieder mit der Kanaille ,
die nicht arbeiten tvill ! "

„ Sie haben ja s o Recht , lieber Steinkopf . " antwortete Herr
Sage meiftcr , Besitzer der Villa , die er sich von einigen Netenein -
fünften erworben hatte . „ Nur Arbeit , unablässige , angestrengte ,
mindestens zwölfftündige Arbeit bei größttnöglicher Anspruchslosig¬
keit in den breiten schichten kann uns retten . Denkt einer von
uns daran , nur acht Stunden am Tage arbeiten zu wollen ? Halten
unsere Geschäfte uns nicht Tag uyito Nacht manchmal in Atem ?
Fällt es uns auch nur im Traum ein , morgen etwa den Dienst an
unserer Volkswirtschaft einzustellen irgendeiner wahnsinnigen Idee
halber ? M: r sollt « einer kommen . Und deshalb gerade habe ich
Sie für heute , den 30. April , zu diesem bescheidenen Geburtstag -
abend gebeten , obtoohl ich, eigentlich erst morgen , am l . Mai , ge -
boren bin . Es läßt sich leider nicht ändern , es liegt jck fast wie eine
Schande auf einem . Aber keine Konzession , nicht die Spur einer
Konzession , wir bleiben die Alten . � Prosit ! "

Der Regierungsrat leerte entschlossen das Glas und langte nach
der Flasche ; Steinkopf murmelte „ Kanaille " zwischen den Zähnen

und Kirchenrat Klingebiel verzehrte die zweite Kapaunbrustt Die
Diener erschienen und wechselten die Flaschen .

Und es lvurde Mitternacht und duftete bereits sehr nach
Kognak . In den Ecken nebelte es , die Dust war dick, durch das ge-
öffnete Fenster strich weicher Hauch , ,Klingsbiel knabberte kleine
Stückchen BiSquit zwischen Schlückchen Likör , als Sägemvister aber -
mals begann : „ Es tut mir nur leid , meine Herren , daß der Abend
so ganz ohne Damen " =- - - - , da öffnete sich lautlos die
Tür , beide Flügel klappten auf und herein trat das allerzierlichste
Frauenzimmer . Wer hätte das gedacht . Goldschuhe an den Füßen .
Seidenstrümpfe von unnachahmlicher Form , kurz das allerleichtest «
Gewand , ein schimmernder Hals wie eine griechische Statue und
Augen gleich den Glutsecn des Vesuvs .

_
Den verflossenen KricgSmann durchfloß ein militärischer

Schlag , er stieß ein „ Donnerwetter " durch den Schnurrbart , Klinge
blel hielt mit Essen inne , Sägcmeister erhob sich halb und schien
etwas sagen zu wollen , während seine Augäpfel sich schneckengltzff
aus den Höhlen hoben . Nur dieser Steinkopf schlief ttef zurück¬
gelehnt .

Aber die merkwürdige Erscheinung ließ sich gar nicht auf Prä -
liminarien ein , mit selbstverständlichcr Grazie schmiegte sie sick
zwischen die . Herren , die Kristallkelche klangen , verwegen floß Redc
und Gegenrede , Gelächter dröhnte ohne Anlaß und Ziel , die Lichte :
im Zimmer bekamen einen bläulichen Hof und phosphoreszierten .
Schlamm floß von den Fungen uno Tierhett ward blcß .

Der stamme Rat zitierte : „ Frenke mit guten frommen Leuten :
in Gottesfurcht , Zucht und Ehren , odg . eich ein Wort eder Zöllem -
zuviel , das gelällt Gott wobl " , da iüb ■c r e nen leisen Track v - v
einem knisternden Schuh unter dem Tisch , telegraphierte iänftigliä :
zurück , indem er die Augen schloß , fühlte sich im selben Augenblick
gepackt und weggetragen und wußte nichts mehr von sich. Sein « �
treue Gattin fand ihn aar nächsten Morgen auf der Tüiscbwell ? . V
mit zerrissenen Kleid rn und verzückt einen groben Bauernweiber -
strumo ? an da ? Herz drückend , Ten Reaierunasrff emdeckten Fnbr -

knechte halbertrunken im Straßengraben , die Nase zugeschützt ,
den ganzen Körper braun u >d Vinn ui - d am zerbrochenem B in
das nie wieder heilte . Stcrutogf ichüei noch , zeigte jedoch ein r >el -
vs ' schlungeueS Bra > �zcichm aus der Stirn ; fast sah es aus Ivie
tat Wort Kana - lle .

Der arme Sägemeister aber , der reiche ansehnliche nnd « den -
gelchmückie Mann war dahin , V. emet momentanen Benom
:,c • mußte er auf die offene Pftiitferm des Turme » in st - iucr Villi
grif tgen und hernntergest i - ; rii Er b i " e das ' Venick gebrochen ,
Wie ein Koloß ragte sein Bn . ch «wischen den sprießenden Kiännn
lffrvor und braune Käserchen krochen über das graust irrend , e Ge -
ficht .

Der tote Mann lag ganz friedlich nnd rührte sich nickit mehr
erhob auch keinen Widerspruch , als in der leuchtenden Frühe fear ?
täglich gekleidete Arbeitertrupps mit lorer Frauen und Kindern
den rufenden Wäldern zuschritten . Die Kinder trugen bunte Fähn »
chen und saugen mit ihren hellen Stimmcheu ein Lied vom Mai ,
der als ein Erlöser und ein Verheißer naht . Die Vögel sangen mit
und die Wiesenblumen öffneten ihr « scheue » Augen

S ch l a r a f k.



Arbeiter unter fii ®. Von der sofort nsamierten Feuerwehr
wurden die Verunsililckten . drei Personen , hervorgezogen . Zwei .
die Monteure Nickel und Thiele , waren tor . wädrend der
drirte in schwerverletztem Zustande nach dem Kranken -
hauie übergeführt wurde . Die Ursache der Explosion ist bisher noch
nicht ermittelt .

Achtung , Vororte ' Montag , den 3. Mai , nachm . 5 Nhr , in den
„ Vubisälen " , Neue Königstr . 2k : Konferenz sün�tlicher Vorstünde
der Bororte Groß . Berlins . Das Erscheinen aller BorpSnde ist
dringend erforderlich .

Zur Naifeier .
�

Folgende uns verspätet zugegangene Maifeierberanstaltungen
tragen wir »och nach '

84 . Slbt . 1. Mal vormittag « 9 Uhr Abmarsch zum Böhmischen Brau -
bau « zur Veriammlnng . Trcffpunckt Greiiswaldci < Ecke Huselandslratze . —
Iungsotialistische Berciutgung ( S. P. D. ) . Treffpunkt sürdieMaüeier :
Ortsgruppe Süden , Norden und Wilmersdorf : 7' / , Uhr ,
( Körlitzer Babubos ! Osten und Lichtenberg : 7ll , Uhr , Schwarzer
Adler ; Neukölln : 71/. Uhr Babnhol Kalser - ssriedrich - Straße ; T e m v e l -
dos : 7y , Uhr Kanalbrücke . — Schöneberg . Maiversammlung norm . tvUhr
in der Schlotzbrauerei , Sauptstratze . Referent Genosse Erwin Barth . Nachm .
4 Uhr tm gleichen Saal Konzert , Vmteäge usw. — Noseutlial . Die Maiver¬
sammlung swdet um 10 Uhr am Gemeindehaus statt . Um 11 Uhr Ein -
weihung und Uebergabe de « neuen Volksparkes . — Steglitz . Maiver -
sammlung vormittags 10 Uhr im Schlotzvark zu Steglitz . Referent Genosse
H. Schulz . — Die Aufführung der , S ch o p f u n g ' am 2. Mal beginnt
um tt Ubr , nicht 3' /, . Nichtumgesetzte Karlen müssen die Bezirk «.
sührer unbedingt In die VormittagS - Maiversammlnng mitbringen . Dort
mutz auch abgerechnet werden . — 1. Mai , nachmittag « 3 Ubr , Deutsches
Haus , Lankwitz , Bckloriastr . 41/43 , Familienfeier . Karten vormittags
sowie an der Rasse .

« �

Maifeierberichterstattung . Wir bitten Vorstände und Versamm -
luugSleiter . uns über den äußeren Verlauf ihrer Maifeierveran -
stallung und über eventuell sich ereignende Vorkommnisie einen
ganz knapp gehaltenen Bericht zu übersenden . ( Durch
Boten , Robrvost oder telephonisch . ) Der Bericht muß am Sonntag
abend spätestens 8 Uhr in unseren Händen kein . RedaktionSdienst
Sonntag abend von 6 Uhr ab ( für Telephonate ) .

Betrügereien beim Kohlenverkauf sollen von den betrogenen
Käufern an die K v h l e n st e l l e G r o ß - ' B e r l i n gemeldet wer -
den . DaS ist der eigene Wunsch der Kohlenstelle , die gegen Be -

trüger streng einzuschreiten versprochen hat . Hierzu teilt uns ein

Genosse mit , daß in Neukölln ein Kohlenhändler beim Brikett -

verkauf nach Gewicht nur 85 —87 Stück pro Zentner zugewogen
hatte . In zwei Fällen wurde ihm da ? sofort nach dem Berkauf
bewiesen , und er sah sich dann gezwungen , das Fehlende nachzu -
liefern . Eilt Kunde dieses Händlers berichtete darüber an die

Kohlcnstell « und beantragte , ihn selber einem anderen Händler zu -
zuweisen . Nachdem er vierzehn Tage aus Antwort gewortet hatte ,
erhielt er den Bescheid , er sei auf „ Beschwerde " ' des Kohlen -
Händlers auS dessen Kundenlisie gestrichen worden . Wie die

Kohlenstelle über diS Beschwerde des Kunden denkt , sagt « sie
nacht . ES scheint , daß sie bei dem Händler keine betrügerisch « Ah .
ficht annimmt . Will sie sich nicht klar und unzweideutig hierüber

äußern ? DaS geht doch nicht , daß sie einfach den Kunden zum
Ang klagten stempelt . Die Kohlenstelle würde übrigen ?
allen Streitigkeiten zwischen Händlern und Kunden vorbeugen und

Betrügereien erschweren , wenn sie ,n ihren Bekanntmachungen
auch die Stückzahl pro Zentner angäbe .

Gegen öle neue Sxotverteuerung .
Die Neuköllner Stadtverordnetenversamm -

lung beschloß gestern wieder eine lange Reihe von Nachbe -

willig ungen , die meist durch die Teuerung notwendig gewor -
den sind . Andererseits mußten auch wieder Geb üh rener -

höhungen beschlossen werden , um die AuSgabendcckung zu er -

möglichen . Krankenwagen kosten künftig in den drei Zonen
30 M. , 40 M. , 60 M. Die Bedürfnisanstalten werden

10 Pf . und 20 Pf . erheben . Die Lösch - und Ladegebühren
am Neukölln - Britzer Kanal wurden erhöht durch einen Zuschlag
von 200 Proz . zu den anfänglichen Sätzen . Erhöht wurde auch
die Hu > ndesteuer aus jährlich 100 M. pro Hund , 150 M. für
einen zweiten Hund , 200 M. für einen dritten , 50 M. mehr für

jeden weiteren . Tet Beschluß wurde ebenso , wie die anderen Er -

höhungsbeschlüsse , einstimmig gefaßt .
Einem zu gründenden Arbeitgeberverband deut »

scher Gemeinden und Kommunalverbände , der bei

Abschluß eines Reichstarifvertrages den Gemeindearbe » -

tern als Kontrahent gegemiherstöhen würde , soll Neukölln be : -

treten . Diesen Antrag detz Magistrats bekämpften die Unabhängi -

gen mit der Begründung , daß die Arbeiter gar keinen ReichStar . f

wünschten . Beschlossen wurde AuSschußberatung . — Dem Schieds¬

spruch des gemeindlichen ZentralausschusscS über die bis 30. Juni

geltende Lohnregelung für städtische Arbeiter wurde

zugestimmt . Der Mehrbetrag , der für die gewerblichen Be -

triebe der Stadt erforderlich wird , soll von ihnen selbst durch

Preisausschläge gedeckt werden . Der Magistrat beabsichligi
in Uebereinstimmung mit den Magistraten der übrigen Groß - Ber -
liner Gemeinden , auch Ersparnisse zu machen durch Einfüh .

rung de « Achtstundentages für alle Beamten , Angestellten und Ar -

beiter und durch Erhöhung der Pflichtslündenzahl aster Lohrper -

sonen . Ein Antrag der Demokraten , auch den Lehrern zu ihrem

Gehalt die den Arbeitern gegebene sogenannte Kartoffelzulage zu
gewähren , wurde abgelehnt .

Di « Unabhängigen beantragten , der Magistrat solle bei der

preußischen Regierung daraus hinwirken , daß in Groß - Berlin die

Einwohnerwehren aufgelöst werden und durch d; e

Gemeindebehörden eine Orts wehr nach Listen der Ge -

Werkschafte « und Beamtenverbände aller Rich -
tungen gebildet wird . Den Antrag unterstützte sehr ent -
schieden auch die sozialdemokratische Fraktion . Er wurde ( gegen
die Stimmen der Demokraten und der noch weiter rechts stehenden
bürgerlichen Fraktion ) angenommen .

Den von der sozialdemokratischen Fraktion bean -

tragten Prot « st gegen die neue Erchöhung der Mehl -
undBrotpreise begründete W u r b S ( Soz . ) mit scharfen An -

griffen gegen die Landwirte , die gewissenlos ihre Erzeugnisse zu -
rückbalten und im Schleichhandel das Volk bewuchern .
Er forderte rücksichtsloses Vorgehen der Regierung gegen diese
Brotwucherer , damit durch Erfassung aller Vorräte die Einfuhr dcS
teuren ausländischen Mehle S beschränkt wird . Radtk « ( U. Soz . )
empfahl Kontrolle der Vorräte durch Arbeiterbataillonc , die aufs
Land geschickt werden . Den Antrag unterstützten auch die Demo -
kraten und mit Vorbehalten sogar die „ Bürgerliche Vereinigung " ,
und er wurde dann einstimmig angenommen . Der Magistrat
wird sich dem an die Regierung gerichteten Protest der Stadwer -
ordneten anschließen .

Sine Protektversammlung der Schuhmacher Groß - BerltnS findet
Montau , den 3. Mai , vormittae « 10 ttdr , aus der protzen Spielwiese btt
FriedrichSbain « mit dem Thema „ Der find die Wucherer ?* statt .

Wrißensce . Aul der Geweindevertretung . Neu eingeführt werden
Genosse N e u m a n n und Sundat ( U. S. P. s . Mit derFirma Brunn
ist ein Abkommen über Ankauf von Kommunalwaren getroffen . Di «
Gemeinde gewäbrr bei großen Käufen einen Kredit bis 200000
Mark . Die Konirolle übt eine Kommission von vier Gemeinde «
Vertretern ouS . Ein Antrag der Lehrerschaft , den Konfir -
mandenunterricht außer der Schulzeit zu verlegen .
wurde gegen die bürgerlichen Stimmen angenommen . Die Pflicht -
stundenzahl der Oberlehrer . Zwischen - und Volks -
schullehrer wurde nach Berliner Muster festgelegt . Während
der Beratung erschienen zirka 100 Personen von der hiesigen Mieter -
Vereinigung , um ibre Forderungen resp . Beichwerden , welche t . Be -
setzung des MieteinigungSomiS durch ihre Beisitzer . 2. Kontrolle des
hiesigen Wohnungsamt « , S. beratende Stimme bei Umbauten be -
trafen , zur sofortiaen Berbandlung gestellt wiffen wollten .
Gegen einen derartigen Vorstoß wandte sich zuerst mit oller Schärfe
unser Genosse F a l k » n st e i n. Er verwies die Anwesenden , die
sich sehr ruhig verhielten , auf den richtigen Weg und erklärt «, daß
iokart die Finanzkommiksion unter Hinaiziebung einer Kommission
dieler Korporation die Beschwerden erledigen weide . Diesem schloß
sich der Redner der Bürgerlichen und der U. S . P. an . Damit war
dieser Zwischenfall erledigt . Die Fraktion , der U. S . P. hatte einen
Antrag eingebracht , den Verkauf der Milch in zebn eigenen
Verkaufsstellen einzufübren . Die aufgestellte Rentabilitätsberechnung
sab nach den Angaben de ? unbesoldeten Schöffen Bauß ( U. S . P. ) einen
Ueberschuß von 43 500 M. vor . Der bürgerliche Redner erklärte
die Aufstellung für leichtfertig . Von unserer Seite wurde
darauf hingewiesen , daß an einen Ueberschuß gar nicht
zu denken sei , die LSbne seien in der Zeit gestiegen , außerdem
reichte die Arbeitszeit von 4 Siunde « nicht au «. Wir beantragten
Vertagung . Neuausstellung einer Berechnung und Einsevung einer
Kommission . So wurde « i n st i m m i g beschlossen . Ein Antrag
unserer Fraktion : die Gemeindevertretung wolle beschließen , falls
der 1. Mai nicht als Nationalfeierlaa erklärt wird , am 1. Mai
Sonntagsdienst für die gemeindlichen Beamten . Angestellien
und Arbeiter anzuordnen und an allen Schulen den Schul -
untSrricht auszusetzen , wurde gegen die Glimmen der
Bürgerlichen angenommen . Die Gemeinde bat »ine Schub -
r ep a r a t ur w e r kft a t t . in welcher Klieg » b « s » ädigte täiig sind .
übernommen und » um Suöbau derselben 60 000 M. im Etat ein -
gestellt . Diesem Beschluß trat die Gemeindevertretung bei .

Tie Meier tbreS Lilsöhripen BeftebenS begebt beute im Leister .
vereinShauS die Zuschneideschule Heinrick Maurer , illexandelplatz .

Grost - Bcrliner Lebensmittel .

{tn der Woche vom 3. bis 9. Mal darf Brot und Mebl nur aus die
Brotlarte abgegeben und entnommen werden , deren Abschnitte das Stich -
wort Luft tragen .

Berlin . 260 Gramm Mkiblensabri ' aie . 250 Gramm ausländ . Bobnen ,
200 Gramm Linsen . Für llngendsiche : 200 GraiNm wie Haierflocken . Feiner
qn KiiegSbelchädigte : 4 Psund Nährmittel ; an Kinder im l . Lebensjahr
t ' / . Viuud Weizengrieß ; an Kinder im 2. Lebensjahr : l Pfund Weizengrieß .
Außerdem : 260 Gramm Kuniihonig oder 500 Gramm Zuckerrübeniatt . Von
beute ob tritt für die A- , B- und C - Milchtarten die Belieserungslifie l in
Krait , d. b. : A I - Karten 1 Liter , All - Karten 1 Liter , B l - Keulen >/ , Liter ,
BII - Kotlen •/« Liier . 0 1 - Karlen >/, Liter , lZII - Karlen >/ , Liter .

Set/öiieberg . V>S 4. Mai : Voranmeldung sür 600 Gramm weiße
Bobnen . l PiuVdglo » AuSlondSmarmelade , sowie 250 Gramm Weizen -
liichenmebl . Ausgegeben werden : 4 Psnnd Kartosteln ; sür aiiSsallende
Kartoffeln obne Voranmeldung ! 300 Gramm arrS änd . Bobnen ; serner
werden verleilt : 250 Gramm weiße Bobnen , 250 Gramm inländ . Erbsen .
Aus Nährmiiteljonderkarten ' / . der Menge m Hajerflocken und ' /, in fflcizin -
grietz .

Wilmersdorf . 4 Pfund Kartoffeln auf 19 » bis tSck und aus 19 «
bis t9 x 300 Gramm Hülsensrüchte . Ferner 126 Gramm Teigwaren . Für
Kinder . : IV, Psund Hase : stocken. Voranmeldung : Kakao sür Kmder im l.
bis 4 LebenSjohie . Für werdende STfilier : 3 Pfund Nährmittel , davon
1 Psund Zwieback oder KetS . 60 bis 200 Gramm Trockenganzei . l Dose
Malzexlralt . 3 Talen Kondensmilch Für nillende Mütter : 2 Psund Nähr¬
mittel . 50 bis 200 Gramm Trockenganzei , 1 Dole Malzextrakt .

Steglitz . Kartoffeln : S Psund . Wegen de « Ersatzes sür da « seblend «
Psund eisolgt besondere Bekanntmachung . Außerdem : Anmeldung von
Nährm tteln sür Kinder im 1. bis 6. LebenSsahre . sür Jugendliche , sür wer -
dende Mütter , für Personen über SS bi » 70 Urb über 70 Kabre. Ver¬
teilung von t00 Gramm MatSgrieß und 300 Gramm Veizeirtöchennrehl .

Neukölln . 25" Gramm Kuustdonig Fortsetzung des Verlaufs von
Marmelade sowie von ausländ , weißen Bohnen Bienenhonig auf Kranlen -
karle . 3 Pfund Kartoffeln , als Silah 400 Gramm Hüllenirüchle ad Donners .
tag . Für Kriegsbeschädigte 250 » ramm Schmalz oder Speck und 250 Gramm
Wurst . In den slädtttchen Verkarissslellen Fortsetzung deS Verlaufs von
Gerflenmehl , Kalao , Malzexirall , kondensierter und sterilisierter Milch sür
Jugendliche und ältere Personen .

Tempelhok . Kartoffeln : 7 Pfd . Nährmittel : 125 Gramm Weizen -
grieß . 125 Gramm Getrcidemedl . An hofsendc und stillende Mütter oOO
Gramm Grieß . , 500 Gramm Teigwaren . Broiaufslrlckmittel : 250 Gramm
Marmelade . Hülsenfrüchte In den drei öffenllicheu VerlausSstellen in de-
liebiger Menge .

Martendorf - Südende . Pfund Marmelade , 3 Päckchen Süßstoff .
Ferner 7 Pfund Kartoffeln . Au! 24 der Mariendorfer Lebensmittelkarte
auf je 2 Raiten t Büchse ausländ . Kalbfleischwürstchen . Für Kriegsbeschädigte :
1 Plrmd Haferflocken .

Britz . 125 Gramm Haferflocken . Für Kriegsbeschädigte : 1 Pfund
Kerstenflocken . Für werdende Mütter : ' 1, Pfund Gerllenflocken . 150 Gramm
Sckmal », . 250 Gramm Smiiefirnp . Für Kinder : ' / , Psnnd Gerstenflocken .
' / , Pinnd Sveilefirup . Wilchkarte Bs . II und Ot und II : Piund
Speilesirup . Auberdem : 1 P' iind Reis , 1 Piund Maisflocken , 1 Dose Malz -
ertrakt , Pfund Milchsüßspeiie . 1 Pfund kleine , wette Bobnen . >/ , P' iind
Knnslhonia . je 2 Büchten Würstchen . ?llif Kartoffelkarte : 3 Psund Kar -
toffeln . 2 Pfund Hülsenfrüchte . 1 Psund Kartoffclicheiben .

Treptow . Kartoffeln 3 Psd . Die Abschnitte bis einschl . 17 find un -
gültra . Die Abscknite 18 » b! « 18c werden , soweit e« noch nicht getcheden .
mit 8 Pfd . nachträglich beliefert . Als Erlaß sür ausfallende Kartoffeln qe«
langen zur Ausgabe 250 Gramm weiße Bobnen . Ferner Nudeln 250 Gr. ,
Maismehl 250 Gramm , Haferflocken fllr Kinder Im 1. und 2. LebenSsabr
1000 Gramm und 1 Dose Malzextrakt , für Kinder vom 3. bis S. Lebens -
jähr 500 Gramm Hoserflocken und 1 Dole Malzextrakt .

Lttbtcnberg . Voranmeldung bis S. Mai am 125 Gramm Haser -
flocken. Verteilt werden : 125 Gramm ausländ . Linien , 3 Pfund Kartoffeln
iklbichn . 19 » — o, 200 » ramm Hüllenlrüchte ( 1,40 M. ) Abschnitte 19d u. «.
Abichnitte 19k u. g ungültig . Abtchnitt « 17 » u. k. 18 » —« «ültig bis 8. Mai .
Auf UrlauberbezuaSkarte : 100 Gramm Nährmittel und 250 Gramm Manne -
lade . Für heimgekehrte ZkriegS - und Zivilgefangene : 250 Gramm ausländ .
Hülsensrüchte . _

Hroß - berliner Partemachrichten .
Morgen , 2 . Mai :

Z. Abt . Vormittags lOIlhr : Sitzung de « Vorstandes und fämt -
licher Funktionäre bei Dittschlag , Schöneberger Straße IS.

Montag , N. Mai :

18 . Abt . 7 Ubr : Sitzung der Parteifunktionäre , Betriebsvertrauens -
leute und Elternbeiräte bei Kuhnert . Muskauer Straße 12.

16 . Abi . 7 Ubr beim Genossen Schukert . RüderSdorier Straße 8:
Sitzung der Bezirksleiter , BetriebSoerttauenSIeute , Frauenagitation ««
kommi' fion und Ellernbeiräle .

17 . Abt . 7 Ubr bei Lojack, Bepmestr . 8: Sitzung der gesamten
BezirkSsübrer und BetriebSvertrauenSleute .

20 . Abt . 7 Uhr bei NobeSder . Petersburger Straße SS: Versammlung
der Funktionäre und BetriebSoeittauensleute .

83 . 21 b». 7 Uhr bei Gott . Kniprode - Ecke Bardelebenstraße : Sitzung
der Parteifunktionäre . Betriebs Vertrauensleute und Elternbeiräte .

85 . Abt . 7>/ , Uhr bei Eichler , Gollnowstr . 13: Sitzung der Funkttonäre
und Betriebsräte .

88 . Abt . ' 1,8 Ubr bei Allmaim , Rhkestr . 2: Sitzung der Funkttonäre
und BetriebSvertrauenSleute .

32 . Abt . 7' / , Uhr bei Grohn , MlaSstr . 5 : Sitzung der Partei -
sunklionäre .

43 . Abt . 7 Uhr bei Sachie , Lindower Straße 26 : Sitzung sämtlicher
BezirlSsübrer und BetriebSvertrauenSleute .

48 . Abt . 7' / , Uhr bei Grunewald , Kameruner Straße 19 : Sitzung
der Parteisunftionäre und Betneb »Vertrauensleuteversammlung .

PörrbeauSschntz für Post und Telegraphie . 7>/ , Uhr im Jugend -
heim , Liudenslr . 3,' II . Hof, 4 Tr lintS : Versammlung der BeziriSIeiler
und Vertrauensmänner sämtlicher ZIemter Berl nS und der Vororte .

Llktionsausschuss der 2 . P . D. des SiemenSkonzerns . »ff , Uhr
im Lokal Aug . Marsand ( Heidekrugs . SiemenSitadl : Konferenz aller
Betriebsräte , Vertrauensleute und Mitglieder der S. P. D.

Vorträge , vereine unö versammluniven .
Touristenveretn » Die Naturfreunde » . Ortsgruppe Oftbabn - Vor -

orte . Blumentbai - Wanderung . Abiabrt Sonntag früb 6. 20 bi « Tietensee .
— Freier ZLandervund . Sonntag : Strausberg —Jfilandlee —Strausberg .
Abiahrt : Schlefiichen Bahnbos 6 Uhr früh . — Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten , Bezirk 3 ( Südost ) . Montag , den 3. Mal . gemeinsamer
Zahlabend . gewütiich . « Beilammewein in Schubmachers Feiiiälen . Stalitzer
Str . 126, 7 Uhr . Bezirk Norden : BezttkSvectammIung Montai ff, 8 Ubr
im Patzenhofer (gr. Saal ) , Ebauffeestr 64. Bezirk 9 ( N o r v o st e ns.
Verlammlung der Hinterbliebenen am ' Montag » Union « < Fcftfäle ". Greil «.
walder Str 222. Bezirk 12 ( O st e n) . Dienstag , den 4. Mai , 7 Uhr . Mit -
gliedcroerlammlung in der Vichofs . örse . Eldenaer Str . 37. — Angehörigeu -
verrtniguun gefallener Krieger . Ziegiment Slisabetbi208 . Zusammen -
kunfl Sonnlag nachm . 5 im LehrerverewSbauS , Alexanderplatz .

Sport .
Ein Unfall ereignete sich in Martendorf im Preis von Düna »

bürg , wo der Besitzerfahrer Langenspiescn , der Sieglinde I fuhr ,
durch einen Zwsammensroß mit Junker I zu Fall lam und sich
dabei einen doppelten Bruch des rechten Unterschenkels zuzog . —

Auf 4 454 835 Mark belief sich der Totalisatorumsatz am letz -
ten Karlshorster Renntag . '

Trabrennen zu Berlin . Martendorf , ffreitag , 3O . April 10201
1. HoifnungSvreiS 70ro M. , 2200 Meter . 1. Balla . 2 Sieglinde 1.
3. Amanda . Ferner lielen : Helene I, Euvborian , Brabont , Cbeiealand .
Tot . : Sieg 17 : 10. PI. 10/10 . 13. — 2. Edeltochler - Renncn .
9000 M. , 2100 Meier . 1. Jnng - Bergsricd , 2 Die Beste . 3. Lü renmävchen .
Fetner liefen : Manhattan . Tot : S cg 20 : 10 . Pl . 12, tt . — 3. Preis
vch n Straub im fl , 8000 M . 2200 A' etek . 1. Prinz Wainseott , 2 Keiar
Sphinx . 3. Junker I. Ferner liefen : Tamara , Mstiowika , Oina . Erich I ,
Anklang , Mundicheul , Ulk, Seestetn , Ansang . Toi . : Sieg 183 : 10, Pl . 38,
19, 27. — 4. Blüten . Preis . 16 0148 . , 2201 Meier . 1. Dodp .
2. Handstreich . 3. Piefufa . Ferner liefen : Flieger I, Jasper . Tot . : sieg
29 : 10 . Pl . 16,22 . - 5. Preis von K a r l S h o r st . 12000 M. ,
2000 Meter 1. Erbkochler . 2. Markstein . 3. MarS III . Ferner liefen :
Blnmoiimädchen . 23. Aibanler . Toi . : S eg 41 : 10, Pl . 17, 13. —
6 Jesfries - Rennen , 17000 M. , 2300 Meier . 1. Frieder . 2. Dopvel -
adler , 3. Peter I. Ferner liefen : Long no jr . , Auktionator , Jeffrie «, Ditcr -
sriedrich . Tot ; Sieg 16 : 10, PI. 13. 25, 23. — 7 Preis von Zossen ,
9000 M. , 2100 Meter . 1. Hanlestadt , 2. Leuchtkugel , 3 Infanterist . Ferner
liefen ; Melusine , Luzte , H. Beodigen , OdysseuS , Dünaburg , Aristolrat ,
Libanon . Dr. Oueutz . Flott . Toi : Sieg 88 : 10. Pl . 17, 13, l3 . —
8. Prei » von Hovpegarten , 12000 M. , 2300 Meler . 1. Mango ,
2. Araber , 3. Kuia Dillon . Ferner liefen : Berthold , Holfteinerin II ,
Hartenfels , Guy Baron

_

öriefkasten der Redaktion .
— 8. H. 13 . 1. Stellen Sie einen Antrag bei der vezuglchelnftelle des
MagistralS . 2. PeisonaleinstellungSbureau ebenda . — ( «et ». Sekretariat
der SiaatSbiblioihet , Dorotheenstratze . Dort erfahren Sie die Bedingungen .

SSctterausfichten tnr das mittlere Norddcuttchland big
Tonntag mittag . Zeitweise bester , aber noch lebr veränderlich . In den
Tagesstunden ziemlich mild , verschiedentlich etwa « Regen .

Glück im Tlnglück .
Eine Kn « is er - G e s ch i ch t e.

Er war dahin I Drei Jahre lang hatte Ich es täglich diesem tückischsten
Exemplar eine « Kneifer « gewünscht , täglich war ich in Versuchung getalen .
ihn an die Wand zu Wersen , und batte diese Versuchung teil « mannbast ,
teil » au » EpaisamkcitSrücksichlen niedergelämpst — endlich hatte ihn sein
Schicksal erreicht .

Er siel als Opfer seiner UnabhängigkeitSgelüste . Seit drei Jahren batte
ei pünktlich alle 5 Minuten einer energischen Zmechlietzung bedurft , damit
er die auf meiner Nase begonnene Rutschpartie unleilasse .

In sämllichen Suppen und Kompott « , welche aus der Cpetieiikarte
unsere « Heime « zu stehen pflegen , hatle er schon gelegen , in alle möglichen
Behäller , deren Inhalt ich beäugelle , schlüpite er mit überraschender
Gewandtheit , nur wo er bleiben sollte , ckus meiner Nase , war seine « Bleiben «
nicht . An dem Tage , da seine Zeit erfüllet war , machte er eipen Sprung

aus den Fußboden tn der an fich ganz richtigen Erkenntnis ,
daß dort mehr Platz sei als aus meinem GestchtSerker . •

Der Kellner brachte gerade ein sriswes
Pilsner — ein Knacken und Knirschen , und mein / ' ISr
Kneifer war gewesen ! /

Da « war zunächst höchst fatal , schon deshalb —� / \
weil ich mir die tiesste Verachtung de « Kellner » [ J
»uzpg . dem ich in meiner Kurzfichtigkeit ein
Zweipfemiigstück al » Trtnlgeld darbot . Unter
dessen strafendem Blick knickte ich zusammen wie

welland mein Kneiser unter des Kellners Füßen . t \
Dann jedpch sab ich bleich , aber gefaßt , der Tatsache tu ' S I

Auge , daß ich schleunigst für den Kneiier Ersatz schaffen müsse , , ]
und überlegte mittel « meine « mir zu diesem Zwecke verliehenen - *

verstände «, wa « wohl besser fei : ei » Kseijer od « eise Brill «.

! V
i

Die Eisabrungen mit dem soeben vernichteten Kneif « tagten . Brille ' , die
früheren Ersabrimgen mit ein « Brille aber legten . Kneiser *. Nehme ich
die Brille , so sagte ich mir , so sebe ich damit nicht aus wie e: n flotter

junger Mann , sondern wie ein mehrfacher Großvater .
Nebme ich aber den Kneiser , lo muß ich ihn wieder wer
weiß wie oft au « dem Kompott oder aus der Suppe fischen

Nehme . ich die Brille , so kann ich besser sehen , aber
ich mutz wieder mindestens zehnmal täglich nach ihr suchen
wie ein Vorstehhund in der Rebhühnerzeil . Ein Kneifet
ab «, : wenn er nicht lebr gut fitzt ( und das ist eine Selten .
heil ) , macht mich nervös , oermiacht mit nicht nur Kopf -
IchMcrzen , sondern ermüdet auch die 2lugcn . statt sie zu
' chonens well die Gläser nicht , wie bei einer ' gut passenden
Brille , richtig vor den Augen fitzen ; sie decken nicht da «
Auge wie z. B. da » Uhrgla « da » Zifferblati deckt, sondern
Höngen gern vornüber , so dag man schräg durch

da « Glas sehen muß .
Außerdem aber hängen fie seitlich herab , die Lidspalte

verläuft hint « dem Glase nicht so sondern lo �
die Pupille steht nicht hmt « dem Brennvnnlle de « Glaie »,
und das Hinge wird hierdurch in eme schielende Stellung
gezwungen . Daher auch die schnelle Ermüdnng . die Kopi -
Ichmerzen , die Nervosität , die. weitere Abnahme d « Sehkraft .
Ich werde allo doch lieber eine Brille nehmen

Ader hatt l Wie sagte doch neulich mein Schwager , der
Leutnant , der Krnd « de » Juwel « an meiner Seite ? Er
tagte also : D « L o h m a n n - Kneif « vereint In fich alle
Vorzüge de « Kneiser « und der Brille ohne Ihre Nachteile .
Man kann mit dem Lob mann - Kneiser reiten , turnen
od « meinetwegen auch Putzelbäume schlagen , er fitzt ohne lästigen Druck
unverrückbar lest , einerlei , ob man eine römische oder eine böhmiiche Rase
hat . D « Lohma » » « Kneis « fitzt tot dem Auge genau so richtig und

so sicher wie eine gut angepaßte Brille , und Infolge dtese «
exakten Sitze « steht er viel fescher und eleganter au » al « jeder
andere , d. b. cr wirkt uichl al « Fremdkörper in den GestchlS -
zügen . sondern fügt sich ihnen Karmoniich ein Der L o h m a n n,
Kneifer ist nur in einem einzigen Geschäft zu haben , nämlich
bei der Orthozentrischen Kneiter - Gesellschast
m. b H. , Berlin W, PoiSdamer S tr a ß et 3 4 ».

Hurra I Da « ist da « Richtige I Ein Loh :
wird gekauft ! Ich gab der Brille in Gedanken
wie vorber der Kellner dem Kneiser , setzle mich i
und subr zur Potsdamer Slraße . EiuS
Hausnummer einbiinderldreißigundvler » murmelte M
hin und entging dadurch der Möglichkeit , in einem Optiker «

geschäsle mit ganz ähnlicher Bezeichnung zu landen , da «
sich in unmittelbarer Nähe befindet , aber die vorzüglichen
L o b m a n n - Kneiser nicht führen darf .

Schon vom ersten Kneiser . den ich nach der fach -
männischen Unlersuchung (sie inoigte tostensrei ) auf -
paßte , war ich so entzück ! , daß ich ihn sogleich behalten
wollte , «etl er mir nach all der Qual mit den bisherigen
als das Ideal eines zulsitzendei ; . Kneifers erschien . Der
Vertäuser bewies mir aber , daß es mit festem Sitz noch
lange nicht getan sei, und dank seiner sorgsältigen Aus -
wähl bin ich heute im Besitze eine « Kneiser », der fich zu
meinem früheren oerhält wie ein moderne « Fahrrad zur
Schubkarre .

Wie sorgsälttg die Lohmann - Kn eiset gearbeitet und paßreckt
gemacht werden , gedt daran » hervor , daß auch auswärtige Käufer , die nicht
zum Anpassen des Kneifers nach Berlin kommen können , voll befriedigt
werde «. Sie brauchen nur Prospekt 2 B mit Fragebogen verlangen und
letzteren auSsüllen . Die Firma garantiert dann sür richiigct Passe » tu der
Art , daß fie nicht Passende « aus ihr « Koste » umtauscht .
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Weltftikrtag .
Von H a n S G a t h m a n n.

«tenn <iie s ' Iackt » nimmt «ienn <ii « f <ot kein Snckc ?

Oebft du nock immer , Bruder , atiein ?

Muß ick noek immer über die eiligen Wände

des fjakles nach deiner Liebe sckrein ?

Das große Lcucbten des frübltngs gebt über die Erde ;
das Cor einer grausigen Macht fiel hinter uns zu .

Doch was nützt uns der Ruf , die Scimsaeht , Gebärde ?

Liebe ist Cat und die Cat bist du .

Ich habe dir oft , so oft ins Z? uge gesehen ,
Bruder der Hrbeit , und stumm deine Band gedrückt .
leb hörte den 8 ei, lag deines Berzcns wie meinen eigenen geben ,
und uns ilt beiden ein Blick ins f�reie geglückt .
Wir wollten den Bimmel mit Banden fassen ,
wie wunderbar weit war er über die Erde gespannt !
Doch während wir träumten , entzündeten Feindschaft und Bassen

da und dort den blutroten , gräßlichen Brand .

Mimmt denn die M�eht , nimmt denn die Mob kein Ende ?
Meldfrieden und Völkerfrühling , war ' alles nur Craum ?

Die zum Schwur des Brudcrtums feierlich aufgehobenen Bände

leere Gebärde nur im ewig uns feindlichen Raum ?

Bruder ! Der Cag ist heilig , an dem der Lärm der ' Maschinen
still wird auf Erden , und das Volk der ZZrbeit zur Sonne wallt ,
wo die Brüder alle auf Erden der Zukunft dienen ,
und der Berzen Scbnrucbtogefang des Baffes Geschrei überschallt .

Diene noch , Bruder . Schaffe und liebe ohne Verzagen !
Unfrer fabne Cuch flammt heut wie Bimmel über die Öde lt .
önfre Binder noch werden die gleiche flammende Fahne tragen ;
über die Welt , unfre Beimat , spannt sie ein brüderlich Zelt .
Das große Leuchten des Frühlings geht Ober die Erde .
Des Basfes Mauern zerbröckeln , wir iubeln uns zu .
Erfüllt werden Sehnlucht , Boffen , Wollen , Gebärde ;
Liebe wird Cat ! Und die Cat bist d u I

Dsc jüngste Demonstrant .
In dem Zng der Hunderttausend , der sich aus den Wiener Be -

i ' xttm auf der Ringstraße zusammenschloß und die Praterstratze
hinunterwogie , bildeten die Studenten eine zwar kleine , aber wohl -
beachtete und sympathisch bewertete G» uppe . Mit ihnen schritt am
1. Mai 190k ein fünfjähriges Aüblein mit , Inas manche Heiterkeit
erweckte . Das paßte aber ganz gut , denn in der Wiener Maisonne
hatte der Zug längst den einstigen Charattcr des Bürgerschrecks
abgestreist und der Muitag war wieder zum Bolkssest geworden ,
Einmal erhielt es sogar eine , leicht komische Note , als wackere HatN -
burger Zimmerer , die eine Ausstellung bauteit , in Gehröcken o » .

pickten und den Zylinder auf dem Haupte , der seit Anno t8 als

bourgsoise Angströhre , gilt und von dem übrigens auch der „ Deutsch -
völkische Taschemnerk - Zeitweiser " den Jungsiegfrieden sagte , daß
niemals diese Welsche Kopfbedeckung ihr germanisches Haupi cnt -

würdigen solle . .
. Der kleine Demonstrant tapoolte redlich mit , zumal alsbald

ein roter Gummiballon für zwanzig Heller sich von seiner Rechten
an einem echten Hanfipagat in die Lüfte zu schwingen versuchte , Im
Prater unten zog es den Jungen freilich nicht nach dem „ Braunen
Hirschen " , wo die verehrten oder beliebten Führer waren — Adler .

ßöcrnerstorfer und auch Tchumeier , die nun schon alle tot sind , und
DaSzynski , der nach Polen heimgefunden hat . Nein , er mutzte zum
Wasserringlgh ' piel und dann zum Karussell mit den lebendigen
Ponvs und darauf noch zum großen und zum kleinen Wurstl — das
lvaren die „ Künstler " m den WirtshmrSgärten und das Kasperle ,
das mit einem großen Hammer den Juden totschlagt , also alte und

ewig neue Politik schon die Allerkleinften lehrend .
Der jüngste Maidemonstrant hatte bereit ? große Leistungen im

Geistigen aufzuweisen . AIS Dreijähriger hatte er vor dem impo -
santcn RathauS in Neichenberg der zutreffenden Vermutung Aus -
druck verliehen , daß da die Hauptmenschrn drin sind und die deutsche
Poesie verdankte ihm bedeutende Schöpsungeti :

Im grünen Gras —
% Da sitzt ein HaaS —

Ter macht sich einen Spaß —
und trinkt ans einem Glas .

Oder diese Anbetung der göttlichen Allmacht ;

Ich kenn einen lieben Mann ,
der alles weiß und kann .
Das ist der riebe Gott
der öfter speist Kompott !

Db der spatere k. u. k. Tiroler Kaiserjäger den über alle Koni -

poits schrankenlos Gebietenden noch vergöttert , weiß man nicht . Den

Hanptmenjchen in den großen Häusern bat er aber jedenfalls seine
Mißachtung bewiesen , denn als letzhin ein paar Münchener Stu -
deuten verknart wurden , weil sie im Schatten der Rätediktatoren

volw Tonisl nnid ckns der Au die Professoren davongejagt und die

Universität besetzt . hatten , da fand ich meinen Maibuben vornean
in der Liste . Mit eineinhalb Jcchren Festung — ober glücklicher-
weise mit �Bewährungsfrist . r. d.

partemachrichten .
An die Jugend ' .

Noch viel zu wenig liest unsere arbeitende Jugend ihre Zeit -
schrist , ja , wie vielen Tausenden Lehrlingen und jungen Arbeitern
und besonders den jungen Mädeln ist die „ Arbeiter - Jugend " noch

gar nicht bekannt geworden . Heute ist die „ Arbeiter - Jugend " die

verbreitetste Zeitschiist und ciircS der größte » Jugendblätier über¬

haupt . In mehr als 60 000 Exemplaren geht sie zweimal monat -

lich hinaus ins Reich . Sie wird herausgegeben von dem „ Verband
der Arbeiterjugend - Vdreine Deutichlands " , Berlin SW. 68, Lindcn -

straße 3, der größten Lrganiialion der Aibeitersugend . In jeder
Nummer bringt sie Artikel über die verschiedenen Gebiete des

Wissens , nimmt zu allen altuellen Jugcndsragcn Stellung und ist
mit guien Bildern versehen . Jugendliche , abonniert die Jugend -
Zeitschrift bei Eurem Postamt oder den Parteibuchhandlungen !

Vierteljährlich bei sechs Nummern kostet die Arbeiler - Jugend 3 M. ,
die Einzelnummer 60 Pfennig . Bestellungen nimmt auch der Ver -

lag , die Vorlvärtsbuchhandlung , Berlin SW . 68 ,
Linden st ratze 3, entgegen .

Aus unserer

« in
' V- : ::

Iiiaus feinerem qezwirnren echten

Herren - Covercoot

Cowmoafiilciiitel
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aus quren gediegenen Stoffen
in vornehmsrep Verarbeitung 119Q - 89a - w .

M

M

M
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Sie Kmeste Oentsehe Kode
Erhältlich bei allen Buch - und Zeltschriftenhöndlern

, und In den

ScHnfi�lifflnuster - ' VerkennfsstelSeii :

Breite Str . 11 , Oramcnstr . 4S , Remidken -

dorfer Str . 15 , Neue Schönhauser Str . 11

Rankettra�e 7 ( Eingang Augiburger Strafe ) » Charloitenburg :

GrottO ' Buchhandlung , Schfllcrttratze 83 und A. Planer . Qerliner

Strafe III » Neukölln : R. Steinhagen . Hobrecht - Strafe 18

ScbOnebcrg : Budihdlg . Wilhelm Zwicker , Apo » tel - Panlas - Str . 25

Samülche SficKmusfer am Lager

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillltrdilKlMMAWA

Sind langenleiöen heilbar ?
kulose , Asthma , Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , Nacht¬
schweiß , Stiche im Rücken , Brustschmerzen , Apoeritlosig -
keit , Verschleimung , veraltetem Husten , lange anhaltender
Heiserkeit leiden , lassen sich meine ausführliche belehrende
Broschüre kostenlos portofrei senden . 5+; l6 *

Spezialarzt Dr . med . Danimami , Berlin W 202 ,
Am Karlsbad 33b. Sprechzelt 9—11 , ? —4, Sonntags 10—11.

SpeziaS - Hrzi
für Haut - , Harn - , Untcrleibsl . , Frauenleid . , spez . vetaltete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Salvarsan - Kuren . — ürin -
und Blutuntersuchungen , Licht - und Finscn - Behandlung .
Durchleuchtung , Höhensonne , Bestrahlungen . Getrennte
Wanezimmer für Damen und Herren i d. ärztL Heilanstalt

Lösei « , MOnzstraßs 9, �U ' lonÄ ;
- O- - -- - -- -- ■

o I A «• ' 74- für Haut «« Harn - , Blasen ««M* l- Unterleibsleiden , nervöse Schwäche ,
spezicM Ycraltetc Falle « Salvarsan - Kuren ,

Urin « u. Blutuntersuchunjen . Separates Damenzimmer .
Erste und älteste Hcilr >AnstaU Löser . zMLst

Dis * . Lösen senior . » Ä« « ! .
Nur Eosealbüler Str . 69 - 70

terrückt sind alle äSFI
Knjtfer . . . , 11 , — ] Hotgiiß , . . . 8 , —
Aiainlnimn . . lO . — MerHsInt ; . . . O, —
Blei . . . . .2 . 50 1 Kin k . . .
Alteisen 0,70 . Größer o Quanten Extrapreise !

Bebrends , Blumesstr . 71 .
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Sonnabend .

Osersiiass .
Madaipe Bulterfiy .

Aiwang 7 Uhr.

Sciianspielhaos .
Othello .

Anlanü 7 Uhr.

Somttug .

Opernhaas .
AuBer Abonnement .

Die Frau ohne Schatten
Aniani ; S Uhr .

Schaospielfeaas .
11 Uhr : Matinee . Bilder aus

deutscher Vergangenheit .
g' / ? Uhr, Volksvotst . ; Othello .
7 Uhr, außer Abonnement ;
Der Marquis v. Reith .

üireKuon Max Kemnarcu
Oeutscfies Theater .

6t/ , Uhr ; Faast I.
Sonntag 2 U. : Der Biberpelz .
76, Uhr : Dame Kobold .
Montag 71/,: Itamc Kobold .

Kuumternpielc .

7V, uhr : Stella .
Sonntag U 1 •_: Tanzmatlitee .
2V,; Bio Büchse derl ' anaora .
7t/, . Stella .
Montag 7' /, : Stella .
Gr . ( Sc - Iianspielhans

Karlstraße .
7: DerwelßeBBiland ( 16 . A Ü3A)
Sonntag 2' . , Uhu:
l ) . weißclteiiand ( N - Abt. B, . I. V. )
7; D. weillclleiiand ( 17. A. ,Z. A. )
Montag 7 Uhr :
Der weiße iteiland n8. A. ,3 A. )

Theater i. d.

K3niggrätzei : Strsße
7 U. : Die grolle Katharina .

vorher :
Mit dem Feuer spielen .

Stg . Nrn. : Erdgeist ( M. Orska )

KomMleahans
Vz8 U. : Der Herr Minister .
Sonntag Nachm . : „ Sie " .

Berllaer Theater
7; Wer ietzite Walser
mit Frltii Massary . OtioStorm ,

Hans Wassmann usw.
Stg . Nrn. : ilummelsiudcmen .

frianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Täglich t/�j Uhr :
Ida Wüst int

Myrrha
Sonnt , 4 Herrsch . Diener ges .

ßesideaz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbtücke .
Untergrundbahn Klo�crstr .

Täglich t/,8 Ulm :

vis vzsciliisl ' s
von Ttermann Lllljermann .

LvnnraL A. Der gute Rui.

Saprice
Eck. Friedrich - u. Linienstraüe
— Täglich 71/a: -

Die abgetretene Frau
2wangscinqaarllcrung .

Oll dieHer ATowack !
mit Ferdinand Qrünecker

in den Hauptrollen .

Casino - Theater
Lothiingcrsir . 37. TäglA/ . gU. t

Neifc NeuS
Der Sensations - Schla er

Önhel Cohn
Volksstück in 3 Aufzügen .
Sonntaji3j _, Uhr : Moritz .

/�Aiimirals-Palas ! . ®�
■ Flirt in St . Moritz M

filVtorg . FHrtloSt. Morltz Sr
�aeam

Potsdamer Str . 38
Uraufführung

Bruno

j iCasiner
in

Weiße Rosen
außerdem

Mia May
im Lustspiel

I DerAmSnenhof . |
Turrastr . 12

I Sarry Lieötfee j
in

iRefter der Mensch heitj

Volksbühne a ' muZi
Stg. 3: ( iyges und sein Ring .
7: Das Käthchen v. Heilbronn

Lessing-Tliealer
7>/ , Uhr ;

Trau War rens

Qcwerlie
( Claire Wallentin , Dagnv Ser -

vaes , Aibert SteinrUck ,
G. Sehröder . )

Stg. 3 Uhr : Der rote Hahn .
Ltg. 76z: FraulVarrensGewerbe
Montag und Dienstag . 7VzUhr :

Fron Warrens Gewerbe .
Mittwoch 7 Uhr : Peeg Cynt ,
Donnerstag bis Montag 7V,t
Frau Warrens Gewerbe ,

Kiinstier-Ttieatsr
Allabendlich TV, Uhr :

Menagerie
( Adalbert . Götz . Haack . )

Sonntag 3 Uhr : Dies irac .

Cetitral - Theafer
Heute und morgen :

7Hühre: Der Zigeunerbaron.
Motgen 6V,: her Prophet .

Die Tpibdine
Heute und morgen :

u. : Franziska .
Stg. Nm 3: Die Wandlung .
Filetlr . - WHhelmHt . Tli .
Heute und rrorgen T1� Uhr :

Ber Butoaeber Sr. Durcbl.
Kleinos Theater .

Heute und morgen

vv, uhr : Der Snob
mit Albert Basscrmann .

Stg . Nm. 3: Jettchen Gebert .
KI . Scliausplclltnan .

Heute und morgen

uhr : Die Plarrliasisköniciüe.
KomlHche Oper

Heute und morgen

uhr . Eine Ballnacht .
Lastispielliaab

Heute und morgen
Arnold Rieck In

uhr ZwangseinnuartierBng .
Metropol - Theater .

Heute 7 Uhr, zum 1. Male :

im Weißen Rössl
Morgen 7: im Weißen Röss' l .
v . eues Operetteniiaus
Heute und morgen

/ ■/ »u. tDiBDainevoaiZirttas
Keucs Volksth�atcr
Heute und morgen

w, : Die Brüder Kararaascw
SchlJier - Theat . Oharl .

7' / , u. t DiEierloreneToehtep
Stg. 3 U. : Wie es euch gefällt
7' ; , Uhr : Die Rahenstcinerin .

T ' haUa - Theater
Heute und morgen

ij�Amor auf Reisen
Th . aiu Nollendorfplatx
Heute und morgen

Eins Kacbt im Paradies.
Stg. 3Vzt Drei alte Schachteln .
Theater des Westens
Heute « id morgen 7' / , Uhr ;

Max Pallenberg
r . Familie Scliimek.
Theater 1. d. Ait . Jakobstr .

( früher Eden - Theater ) .
Heute 7 Uhr, zum 1. Male ;

Die versciiwundene Paulkie.
More. 71/, ; Die verschw . Pauflne

Wallner - Theater
Heute und morgen 715 Uhr ;

Cavaüeria Jajazzo
oastsp . Berni. Jadlowker.
Morg . Gastsp A. Gura - Hummei
Mtg. Oastsp . Herrn . Jadlowker .

Walhalla . Theater .
Heute und morgen 7Vz Uhr :

Unsere Magöalenen
Stg. Nm. 3' /, ; Das Gesetz .

Sonntag , den 2 Mai 1920,
nachm. 2' / , Uhr

Deutsches Opernhaus : Martha .
Schauipieihaus : Othelko .

Rachut 3 Uhr :
SSoitsbüIine . ®i ) gc5U. fei *9Hng.
Sch! ßer - Th. Dhariottenhnrg .

Wie es euch gefällt
LMug- THeafer : Der rate Hahn .
Kiiuftler - Dheater : Dies irae .
Frieör . - WVhefmff. Th. : DiezärB

tlchen Verwandten .
Volksbühne , wochentaas abends

vom 3. bis 8. Mai :
Gyges und sein Ring .
Der Liebestrank .
Zkäihchen von Heilbromt

Rsse - TbeJfer .
Z Uhr : Die Rairbcr ,

tu ihr : Offiziere .
Stg. 3 U : Staatsanw . Alcxander .

7V, Uhr :

Das Lied der Liebe .

iAdi - Haus
Taubenstr . 34 — Ztr . I052 |

Simsjßusih
Ab Sonnab . I. Mai fägl . 7' / ,

Sonntag ZV, u. 7l , Unr
Das grolie

Mal- Prosramm!
Die große Reklame «

?
Attraktion

Sealtiel /
d. Meislerd . karter . k. S

der mysterlßse '
' Experimentator !
Kommen , sehen staunen ,
selbst der größte Gries

gram muß lachen .
Ferner

To n n der künstliche
d t Ii Mensch

sowie d. übrig . Nummern .
Zum Schluß :

Die gr. Zirkus - Pantomime

„SerWllddieli "
in 5 Akt. u. 1 Apotheose

Die Wunderfonläne
und ihre Geheimnisse .
Vorverk 10- i u ab 5 Uhr.

Heute 1. Maitag

WaehenSagspreise!

Marga Rosen
Petrr Mann

I Toni v, Bukovics
| Dueti Mack BachmannB

rlarrdctt Imme
Tom Black
Karl Sfelninger
Julius Josephl

| Adi Lieöans Meisterquart \

Adelf Lieban
ff. Weine , ff. Küche

Mocca , Tee, Schokolade |
3 Anfang 7 Uhr B

Apollo
Theater , n Dir . : James Klein . 1

?>/ . , Ab 1. Mai 1920 Gastspiel des 7>/z |
I « J •

( phantastischen )

Balletts
30 Mitwirkende = = =

Theater angHpttbuscrTor
Tel. : JwWiUDiatz 1481«.
Jeden Abend 7V, Uhr :

Sliie - Sättger .
Horst , Ruselli ,

R Schrader . Seidel ,
Schubert , Riess

Rathke . B. Waiden ,
EugcnBeckera . Gast
Sonnt nehm , 3 U.
ermäßigte Preise .

t: Elütbgen . Konzert ::
Beginn 7. 10 Uhr .

Vorverk . 11 —l' /i u. * —6 Uhr .

J ) er Venusberg *
nter Leitung von George Blanvt

HuRerdem :
De Vry ' s Goldene Jungfrauen : Franklin , j
Truppe i Feo Peodora I. 4 Bonhalr - Truppe
2 Placorls : 2 Bradnas t Genz , das Unikum |
- usw. — --

Tageskasse ab lOühr den ganzen Tag geöffnet |

Rennen zu Grunewald
( Berliner Rennverein )

MJWA .
S, s xz > s ei &

'

auesiixlenPoliifü
Des großen Erfolges wegen verlängert

5 . Woche !

Sie Tänzerin Menno
nach dem ple chnamiffenEoinan

von MeSf Pawi
Flr dtn Film In 7 Abl. ilu :gen mm Vsr, asser naarbsltal
™ Lyda Sa Smonowa
Wochentag « : 7 und 8J , Ulir� bonnlag »: 4 Uhr

Vorverkauf 11 bis I Uhr

m Großen Schauspielhaus
Karlstr , - Schiftbauerdamrr
Telephon : Norden 8043

Ksues Mai- Programm
Paul Graetz

Jacob Texi6re
( Kopenhagen )

Manczi Banogh
( Budapest ) u. a.

Beginn «V»
Konzertbeeinn 71, Uhr.

Rennen zu Grunewald
( Unionklub )

Scnntag , den 2. Mai, naebmittags 3 ilbr
7 Rennen .

. « ÖSÄÄSSsi

rffMArMfi

Montag, den 3. Mai, naebmittags 3 Uhr
7 Rennen

Neue Anfangszeiten :

Senwabend , den 1 . Wal ; 6 u . 8 Uhr

äowwtaer , den 2 . Mai : 4 , 6 u . 8 Uhr

Ab Monta « T , den 3 . Mal :

6 % bis tOVs Uhr

Kammzrllchtsplsle am Potsdamer Platz

„2»er ®egt »er ®reie Seilen " f
Schauspiel in 4 Akten mtt

Lotte Nsumann
Regie : Rudolf Biebrach

DerMann nsitdemAffenkopff
B. Schwenk mit Konrad Dreher

Mozartsaal am Nollendorfplatz
2 . Woche !

Das einsarge Wrack
Sensations - Film in 6 Akten
HATIPTEOLLEN :

Leo Holl / Harry Liedtke

Regie : Heinz Karl Keitard

U. T Kurfffrstendamm 26

Auf oisl ciiigeit Muufch !

iMiclisciie RaoHe
5 abenteuerliche Akte Ton
R. Liebmann u. Georg Jacoby

mit
Edith Melier / Harry Uedtke

Georg Alexander / josef Peierhanns
Regie : Georg Jacoby

U. T Nollendorfplatz 4
4 . Woche !

Sie drei Tänze der Mm Mlford
Ein Ahenieurerlilm in L Akten mit

Lniks G ässner / Ludwig Hartau
Friedrich Fehör/Hermann Vallentin

U. T Er i ed ri c h s t r a s s e idu

Die Tänzerin Barberina
nach demgleichnsmigen Eo man von Adolf Pau !
Eftr den Film in 7 Abtei ' tmgen vom Verls , «er befJb .
Titelrolle : Lyda Salm o r o w a

U- T Alexander platz

K a > i3ae i ? e n
nach August Strindberg

Fttr den Film bearbeitet von Adolf Paul

mit Harrlet Strindberg ■ Bosse
und Alfred Abel

U. T Weinbergsweg lö
Gefesselte Menschen

_
Drams In 6 Akten

U. T Soheneberg , Hauptstr .
Patience

Schauspiel in o Akten
In den Hauptrollen :

Irmgard Bern / Ad�le Sandrock
Veidt / Oiegeimann , Baech / Leblus

U . TUasc n beide 2 o
Kohlhlesel ' s Töchter

Lustspiel mit
Henny Porten / Emil Jannings

Regie : Ernst Lubitsch

| Unter d. Linden 22/23
Dlr . M. S o I i m a n Hl

2 Uraufführungen 2

Großes Filmdrama
in 4 Akten .
Hauptrolle :

Hella Moja .

m

Detektivdrama in 4 Akten
Hauptrolle :

Bnmo Eicligrün
Erna Pabst
Einlaß 6 Uhr .

MWM
flfCASÄREn #

® W9£HS£f15T . &3- 5' «�
4 Allabendlich 7 Uhr : 4

! Helen Cariotta |
j Bolgaroff - Truppe |
| Grete Ruß

| Karl Edler -

f Lore Meißner

f Fritz Brand

\ Rosl Dehny
i Hans Elliot

* Harry Allister

I 2 Lanzigs .
' Am Flügel : E. Hcntschel .
i Kapelle Mundi Neumann .

Relolistia!l. -Tl]EatEr
Allah . 71/; u. connlags

nachm. 3 Uhr :
Stettiner

zSus Sänger .
Nachmittags

�mü| tgtc «reiiE

Täglich 7«

Der neue

Mei-Spielplan!
Duo

ßert de Brun
in eigenen Tanz -

schöpfnngen

Else Berna
Green und Wood

Excentriks

Paul Hickethler
Komiker

Marga u. Fritz Onre

Radspiele

Die 5 Nordsterne

Gesangs - u. Tanz - Truppe

Zwei Trebias

Modellier - Akt

Die 5 Artonis

Luttgymnastiker

Riblo u . sein Hund

Zwei Melfords

Komische Jongleure

Larette
Zauberkünstler

0 mmi

Oeslüenz
. af ® Lichtipicle

M Blumenstraße 10.
D; . s Kabinett des Dr.

Salegad
- OSSZSXSZSSX «

"BiHiioss Diele y

SiraüsiiergspPlati
5 Min. vom Alexanderplatz .

/yrösstcsu . schönstes hin
! *- * Kabcrctt in BerUnllU

Grete Röhn
? Gerhard ?

Mia Bergemann
Hugo Just

Geschwister Winter
Hermann Wehling

Hugo Haneid .

j Alexanderstraße 55 .
Direkt . : Kerl tieinzius . j

BarietS - Cnfö

Herta LJiwe
■\ Voll - Schule

iFriedr . Saal -

Lotte Danner . |
Andro Seckt .

Gerda Gerdina .

�esy Delia .

Cranienfttoisc 53 ' 54

|"""""®d(lfplel
y 1

Petermahn

§ ßolgapolls, 2 Hugos
» | und das große

l Variete - Programm
i Am Flüge ! : Hans Sagawe M I 41/ , biä (V ,t t - � r» o
- - - - - - - -jalTÜbrt

♦
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Ballhaus litax u. Moritz
z KonimanilantenstruDc 58 - 59 .

| SehüHStes n. pjii . Ballhans s

| Vis qnte SailmttsiU . |
� Kein W clnzwanc �rrmmstmari�

Zum fankgrafen
Pankow , SchloSstr . 6.

Maifeier Gr . Tonkünstlerkonzert .
Im Saale BALL . Eintritt 50 Pf. Anfang 3 Uhr .

Bevorzugt «
®cflfii3ffcn Berlins Hub die

Tonndorf - Betriebe
• tt6 . Arn . Ton Udorf .

ZiLdkN- RkWrLUf
Unter den Linden »»
« nd FriedrlchstraSe S7
Vosvehmes ZLiin >
und Z�ier - Restaurant

. tIepflepte echte Biere
Ä Spoladft ; Pilsner Urquell
\ e iZeseiischaftezlnimer

OHiriLag- u. Slbenbraufif •

� Sonnüopf e
Unter den Linden S«
Kaffee . Oicle . Bar
Abend » PZein. Ziestnurnntl
N achm. . u. Abend- Äonzecte
Kapelien Ufchmann . Wagner
Eigene Wiener Bächereii
Kossee- Zuber eltung noch
Kcrlrbader Art.

Dllscltla gctLhmi « Letxsirgno ».

kernspr . :
liSnixst . 1Q6Z

DamÄEntra ' Waiseulirücke

ÄniSonntai | fi�untlZDlir : Krampenburg
um 9 uhn Alte Berliner Schweiz
um io uhrs Woltersdorf .

Gemälde - Galerie

Gelb
Potsdamer Str . 27
pegenüber Lepke

Amt Lützow 6362
Oute Originale . Reelle Preise .

Baustellen Wer sich reeinzeilig ein
■fiip Pio - renlioJm Eigenheim gründen will ,mr tilgen Heim . kau ( e sich Baustellen an der
Grenze von Mariendorf , Neukölln , Tcmpelhof und Britz .
ueeignei für Gemüse - , Obst - u Kartoffclhau . Bequeme
Anzahiungsbedingungen . - Näheres : JYliiricndorfer
Grundst . »( ics . IN. b. H. 1. Llqu . , Berlin , Mauerstr . /l ei - nhon . Zentrum ■io-tk, 236D

solide , geschmackvoll , billig ,
sowie komplette Wohnonrs .

Einrichtungen
kauft der Kenner

am besten direkt beim Tlschlermefstcr

J &gäiäis Apeit
Berlin SO. , Adalbertstrafie 6

am Cottbus er Tor .

Ziehung schon 8. , 10 . und 11 . Mai

Kesmsfätten -

dilsä ' �ottide

aeioerloetBin DiiönelDer�ömeiDeriniien ( *• ■*■)
Bureau : NO 43, Meyerbecrstr . 7, Ouergeb . I. — Tel. Alex. 187.
Am 3. mal , abends Z Ahr . bei Schulz , Königsgrabcn 2,

Oeffentliche Versammlung .
T. - V. : 1. Wesen , Zweck « nd Ziele der Htrsch - Dunüerscheu

Gewerkoerelne . Ref. : Kollege Echumnihcr . 2. Bericht über
die zentralen Verhandinnzen in der Mnhschneidcrei und
AoufeUionobranche . IZZld

Ernssesfe Pflicht aller Bcruistdllegen und Kovegmncn Ist
es, flch über die Vorgänge im Berus zu informieren und zu
erscheinen . vir Orisnerwalknug .

r Frau Emma Schulz ,
Beamtin der Orfsirankeu -
fasse Berlin Cöpcnicker Str . ,
zu shrcm Eischr . Lublläum
am 3. Ma: umeven herz»

Udjften Siüdwunfch .

BczirkSvcrrin
Gross - Berlin .

Mitlwoch , 5. Mai , abends 7 Uhr , in den Musiker -
sälc », Kaiscr - Wilhclvi - Str . 31 :

» fSjetWKSm
loch , 5. Mai , abends 7 Uyr

säle », Kaiscr - Wilhclni - k

Haupt - Versammlung .
Tagesordnung wird daselbst deiannt gegeben . 1288b

Tel. : etoqiiti 2: sä. Der vorstand . I . A. : p . G- . ohf .

s » ! r » « n » u . . ZiSWM ZkiWWW
Znhlsfelle Berlin und Umgegend .

Achtung ! Zimmerer ! Achtung !

AA « ! M NWeM - NWlIl ! «
am Montag , den 3. Mal , abend » O1/, Ahr ,
Im Setverrschaflshau », Saal 4 <gr . Saal ) ,

Engeluser 13.
Tagesordnung :

Berichtvom ausserordentlichen Verbandstag
Erscheinen aller Kameraden ist Pflicht ! Mitgliedsbuch legitimiert .

Der Vorstand .
255 « I A. : F. Benad a.

Ibf . med . \ 1 ilh . Häver 86/17

JSSMIW hl
ab 1. ülal 1 » S « >

Neukölln , Berliner Straße 47/48 , |
gegenüber dem Rathaus .

Sprcchütunden 8 —9 , ViS —' / «B.

Schlaf - i
Zimmer ! !

lackiert , Eiche ,
Nußbaum , *

In großer Auswahl ,

von M. 3750 . - «n

Auf Wunsch
Zahlungscrleichterung !

Kluge
Charlottenburg

Wilmersdarf . Str . 19

aller Systeme ,

IraiisporlalitE Kaclielölsn,
FiOChlieMü ,

Gaskocher ,
Waschkessel ,

oerzinkt und emailliert ,
liefert vom laaer

f. H. Max Lademann,
ffi. IN. b. H. , z

Berlin ZW. 19. . Seydclstf . 12/13 .

An . Hchncidcn !

Wiederholung

von

250 000 Lose - 10 836 Gewinne

Hauptrewinn

RJD 006 Mark

U 000
.

Lose zu 3 M . MP° u0 1,und Lis,en «> et . )� � Nachnahme 50 Pf mehr
empfehlen und versenden

6Jisßhlgüs %COo,8anl{gesehäft
Berlin C. 2, Köniystrsöe 51 degmÄrs .

Oskar Uoelker
Direktor d. Berliner VolkS- SIchtheilnnstiilt Invalidenftr . 139 ( Stctl . Bahnh . )

da mehrere tausend Tamen wegen
Uebcrfilllung keinen Einlas » fanden :

Montag , den 8. Mai , abends ?>/ , Ahr , Sophiensälc , Sophien -
strasic 17/18 , gr . Saal , 1000 Personen fassend ;

Diei/Stag , den 4. Mai , abends 7' / » Uhr , NöhmifchcK Branha » ? ,
Laudobcrger Allee 11, gr . Saal , lÄß Personen fassend ;

Mittwoch , den 5. Mai , abends 7' /z Ahr , Bockbranerei , Fidicin -
straßc 8/3 ( Eingang Tempelhofer Feld ) , gr . �aal , 2000 Per¬
sonen fassend ;

Tonnerstag , den 6. Mai , abends 7Vs Uhr , Bornffia - Festsiile ,
Ackerstr . 0/7 san der Elsafler Straße ) , gr . Saal , 1000 Per -
souen fassend ;

Freitag , den 7. Mai , abends 7' /z Uhr , Börsenrestaurant fAeutral -
Viehhof ) , Eldenaer Str . 37, gr . Saal , 2000 Personen fassend ;

über

Frmmtleideu
unter Vorführung einer Anzahl

Lichtbilder .
AuZ dem Inhalt de « Vortrage » !

1. Warum sind so viele Frauen unterlcilskrank ?

2. Wodurch entstehen Unterleibsleiden wie Entzündungen , Fluß ,
Knickungen , Senkungen , Myome usw . ?

3. Welche Ursachen hahen Rückenschinerzen , Schmerzen im Leib , in
den Seiten sowie schmerzhafte und allzureiche Menstruaiioncn
und welche Krankheilen können daraus entstehen ?

4. Wie erzielt man eine leichte und schmerzlose Entbindung ?
5. Wie verhütet man bei Fraueuleiden Operationen ?

Rechtzeitige Aufklärung über vorstehende Fragen verhütet viel Sorgen ,
Kummer und Bein ,

Da die Vorträge slctZ sehr stark besucht sind , ist, trshdem diesmal die
Säle bis 2000 Personen fassen , rechtzeiliges Erscheinen angezeigt . 1285b

Eintrittspreis durchweg 2 Mark , inkl . Steuer .

Ansang T' /a Uhr . Kasseneröffuung ß1/ « Ahr . Ende nach 10 Uhr .

M- ZMeiWe
der « « kl

und verwandter Gewerbe

zu Berlin .

Bekanntmachung .
»le Ausschußmitglieder der

Ortsktankentasse der Buch»
bmber weiden hiermit zu der
« m Oicnstag , 11 . Mal ,
» doub » 7 Ahr , im öc -
«erkschustshaus , Saal 3,
stattflnbenden

Ordentlichen

Ansschustsitznng
ewgclnden .

Tagesordnung :
l. Protokollverlesung . ,2. Abnahme der Jahres -

rechnung für 1919.
Z. Satzungsänderung der

»st 1. 2, 4, 9, 10, 13, 14, 19, 32,
47, 57, 61, 75 und 80.

4. Aenderunz der Dienst -
»rdnung .

5. verschiedenes . 284/1
Ver vorstaud .

K. Goitssmunu . Borsitzender ,
� Jr . Seose , Echristführcr .

ZekMlülllhW .
Mg. WkronkenWe

dec Stadl ZeM .
Die am 23. April d. Z. er-

folgte Bekanntmachung Über
Heranflehung letw . Berände -
stn-' .g derGkunblSdne nndVer -
Lnderung der Stuieneinleilung
vom 20. ?!oril 1020 bleibt de-
stehen, ledsch mit der Matz-
gab», doü die neue Grundlohn -
»nd Ghiteneinieilung nicht am
Sil. A»ril 1920. sondem am
l, Mai 1920 in »rast tritt .

Berlin , den 30. April 192».
Der Aorstan » ,

R. Nürnberg , A. Schmidt ,
BarliHender . SchriftsilHrcr .

Huhehsüen
auf Leinewand gearbeitet

von M . 3SO . - an

Sofas
prima Statt ,

PlDsch und Gobelin .
Auf Wunsch

ZakluxgserleichteruBg !

Zlingllng « anzöge , Stossvertauf
loniüersstjws billig iniolge
enormer ölosseinliiusc memcr
Engros - Abieiiung . 56/14

Artur Rag ,
gegenüber Bahich . Alexanderpl .
Dirckseustr . siinfunbzwanzig I.
Bai Mohichneiberei gegr . 1892.
k' eferant d Bl. Beamtcnvcrcine .

Kupfer
»olgllk S -

IkeWing 6, -
zahlt 55/10a

Wieiner,Pu!t!usfirStp.30l,
nahe Bahnh . Gesundbrunnen .

Kupfer 12 ,
üofguü L,
Hessing 6, -

zahlt 55/1 la

Wiemer ,
Pascnlstraße 3 ,

an der HelmhoitzstraBe und
Gotzkowskybrücke .

Erscheint nur einmal !

sowie Wachswalzen
auch xerbroebene ,

kauft tiöchstzahlend

Metallkontor
VV . « lohn , Gcpr . 1903.

SW. GS. Alte Jakobstr . 138.
Tel. : Moritzplau 12858.
üeschäftszeu 9 - 4 Uhr,

Bekanntmachung .
Verleitung von kuvsllzgnigmh ZlllleMevsasl .

( Bemüh st 5 der Verordnung des Magistrat « Berlin über
Lebcnsmitteltarien vom 18. Ottober 1915 wird für den Demeinbe »
bezirt der Stadt Berlin bestimmt :

I.
Auf Abschnitt Nr. 19 der Droh - Berliner stebensntttteltart »

mtt Aufbruck : »Etabt Berlin " ist 250 Gramm Kunsthonig oder
509 Gramm guckerrödensasl abzugeben .

II.
Der Preis für Kunsthonig beträgt :

Für ew Pfund in ferttaen Pfunbpateten , . , , , M091 .
, . . tm Aussttch . . . . . . . . .. . . . 7,20 ,

Der Preis für guckerritdensast beträgt :
*

. .
Für ein Psund

. . . . . . . . . . . .
. . . chlü ,

Iii . , . r
Der Bestellabschnitt Nr. 19 der Sroh - Berstner Lebensmittel¬

karte mtt Autdruck : „Stadt Berlin " Kurs nur in bemjenigau
Geschäft , tu beut der Verbraucher zum Zuckerbezug 1»
das tluuvettuerzelchnls einqeteagen Ist , gegen Abstempe¬
lung des Empfangsabschnittes adgeliefett werden und zwar w
der gelt von

Montag , den 3. Mai einschließlich
bis Sonnabend , den 8. Mai 1920 .

ZtachtrifgUche Anmeldungen find nicht zulässig .
IV.

Jeder Kleinhändler ist «rnstichtet , sobald er die Ware zur
Stelle hat , den Bertaufsbegin » durch Anschlag anzuzeigen .
Der Käufer ist verpflichtet , bei der Entnahme des Kunst »
Honigs oder des Zuckerrübensafts den Empfanasabschnttt vor-
zulegen ; der Bertaufer hat den EmpfangsadschnUt abzuschneiden
und au sich zu nehmen .

�
Die Kleinhändler haben die von ihnen angenommenen

Bestellabschnitte an den Großhändler , von dem sie den Kunst -
Honig oder Rübensast beziehen , entweder durch Voten odor
elugeschrieSeneu vrlef abzuliefern und zwar

bis Mittwoch , den 12 . Mai 1920 .
Sie Aeberfeudnug durch gewähuttcheu vrlaf Ist

unzulässig . »
Der Großhändler hat dl» Abschnitt « sofort an Mt Zucker-

zutellungsgesellschaft . Linkstr . 25, weiterzugeben ; votrMeser sind
die Abschnitte bi » zpm

Freitag , den 21 . Mai 1920
der Zuckeroersorgungsstelle Berlin einzureichen .

Die Abgabe von guckerrübensast lau « nur insoweit vre -
langt werden , als der Kleinhändler im Besitze von Röbeysast tsf.

Berlin , den 28. April 1920. ' - "

Magistrat .
Zuckern ersorgungsstella

i795/8u . 20. Dr. R e i m a n n. _ _

Zlllgem . Ortskrankenkasse
siir den Stadtbezirk Cöpenick .

Bekanntmachung .
Beschlossen in der Borstandssitzung am 25. April 1920 ( »u

vergl . ß 8 der Beiordnung über Heranstetzung de» Grnno -
lohn » usw. vom 1. 4. 1920. R. G. B, S. 433 ff.)

Der Grundlohn wird wie folgt festgesetzt :

>-

In Stufe A gehören alle ohne Enlgelt beschästigte » Lehrlinge .
Kassenmitgl . mit cinein Entgelt bis 2 M.

. . . von 2�1 - 4 „
. . . . .W- Z -

. 8,01 —10 „
. , . . 10,01 - 12 „
- " ' - H- SHS '
. „ , , 15,01 - 18 „
. . . . . 18- 01- 21 ,

. . . . 21,01 - 24 „

. . . . . A. 01 - - ? .
„ , „ m. als 27 „

für den Arbeitstag .
Der Beitrag beträgt wie bisher 5 Proz . des Grundlohns

und zwar :
Für die A- Stuse , . .

1. . . . .

1
2
3
4
5
5
7
8
9

10
11
12

, 2.
, 3.

4.
5.

, 8.
7.

, 8.
. 9.

10.
IL
12.

« P .
12 .
21 .
36 „
48 .
60 ,
72 ,
90 .

108 ,
126 ,
144 ,
162 ,
180 .

Borstehende Aenderungen treten mit dem 1. Mai 1928
In Kraft .

«räponl «. den 26. April 1920. 234/5
Ter Vorstand .

Otto Nickel , 1. Vorsitzender . Fr. Murcken , Schriftführer .

An » Ne , die es angeht !
Vor 8 Wochen entstand der groDe Prelssturx /für

Alte Qebisse !
Noch einmal bietet sich für Sie Gelegenheit , dieselben bei

mir zu verkaufen , da ich 73/18

stets »ekLt höchstzahlend !
Ich zahle pro Zahn :

Qewöhnl . Platinzahn nicht unter M. 7. —

Knoplstittzübnc Mk. 5 . — ( nicht die HSIfte )
Besser verarbeitete Zähne ( Plattenzähne usw. ) bis 100 M.

Bitte Annoncen vergleichenJ

Berlin W,KrausettStr . 56 - 58
Tfisu 10 —6 vb » VOQJUBK ,



Scho�bluse
au« fcingemuslcrlsn Wasch- COSO
itoffcn

. . . . . . . . . . .
�

Damen - Uekleidmig
ffleidCH - öcke au« haltbaren �QSO
Klc ' . derräckc aus Leinen - und SeldcnfrotW , QOCiil
weis und farbig . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
027

l " ! ' . «i ! ; �idcr1950 » 265 ° ° 390 ° °

350 ° ° 650 ° ° 975 ° °

SSSfLd " n: 295 ° ° 625 ° ° 975 » °

»,ä " Wr*äntel 78 ° ° 175 ° ° 290 ° °

SS- SSÄr - rrT " ? ; 290 » ° 390 ° »

Einsen u . Unterrocke
WaSCtl lllllSC au« gestreiü . . durchgewebten Stoffen , Q >450
Kraben und Acrmel mit filcichiarbigem Krcpon garniert 0 " t

VoileblUSC moderne Klmonoform , weih mit OC50
Spcchlclmotiv

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
BlllSC au« weiöem , gutem Vollvolle , moderner , vier- * 7/Z50
eckiger Aussdinllt reldj mit feiner Stickerei

. . . . . . .
/ \ J

Unterrock au« gutem, baumwollenem Trikot mit C�75
hohem Ansatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
« 3�

Unterrode aus baumwollenem Trikot , mit prima 7050
Satinvolant , ßott gearbeitet

. . . . . . . . . . . . . .
. /

Unterrock aus fcclgcfsrblgcra Halbleinen , mit far- 7 �50
biger Blende garniert

. . . . . . . . . . . . . . . .
ä jC

UntClTOdC aus gestreiftem VazchstoT mit hohem , Q> 450
plissiertem Volant . . .

. . . . . . . . . . .
. . . . .� »

� aus weihem be-
MUSe » Ickten Vo !e. mt: n ~ nn
grobem Kragen und Kiar- pcn- S Jü
rever «, sehr festhe Forrn . . .

39

„Hoffnung"
Berliner Schneide rel - Genossenscbaft E . O. isM .
Tel . : Amt Norden 1591 Jtrnnnenstr . 185 Am Rosenthaler Plati

Herrengarderoben nach Maß
in eleganter Ausführung .

Soinraar - Paletots, Lodeinnäntel , ° ° � ein ! elne

Preisen fertig am Lager .

Jackett-AnzOge

. . . . . . . . . . . . .

«<

Marengo- Metts u. Weste .

ktelteigallteiedse ;; Fantasiewesten " ■ a ' oEer

Hosen zu billig .

von 325 Mki an

von 25G Mk. an

Auswahl .

Am 1. Mai bleibt unser Geschäft geschlossen .

Ankauf
f « p VON �

Juwelen
Margraf� Co K. M.

| b . H.

Kanonlersir . S

Palent -GebraaehsiDSter - and Warenzelebenameldangen
Gutachten in Patentstreitigkeiten , Konstruktionsdurch -
arbeitungen , Modeilanfertigung , An- und Verkauf von

ächutzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
leg . Harea , Berlin • Friedenau , SOdwcstcorso 10 .

rm
r�

�
' �Jüxisms . ' �b�nifaume .

fsrti�ee &ineis &ungen ,

i - �fl 1 LH
m NA VMM « /r Fon

ä in »
" i�r�kTgrMU Berlin V Friedridi Stp . �t - u - ISS

Kasse und Teilzahlung

SU DA IT Berlin SW. 48,
. Lliilll , Frledrichstr . 7,* nahe Belle - Ahiance - Platz .

ßolirTSiL
treue Kunden u. taufende
Anerkennungen höchster Zu-
triedenh . sind d. beste Zeugn.
isir meine gar . unschädliche

Ailglsr - SalüsClde
echt u. natücl . färbend . In
all. Farbtönen erh. Fl. 8. —,
I!. -. 15. - M. Otto Reichel ,
Deriin 43, Eifenbahnstr . 4.

v'.,.> ageu leiben
(Ein bewährte « Mittel be

Magenfchmerzen . Magcnkramp ! .
Seitenstechen , Sodbrennen ,
Stuhlveritopfung ist fBeütrs
Mixtur . Magnesia . Magen -
pnluer . Taufende Dankfchreib .
Preis M Z,50 erki. Porto . Broich .
geg. Rückporto . Fabrik Welter ,
Riederdreifig a. Rh. Abt. 240.

W&rkxeutsm &schmen
neu und gebraucht

Drehbänke mit Leit - u . Zugspmdel in verschiedenen Grö3en .
Bohrmaschinen für Kraft - und FuSbetrieb ,
Präsmaschinen , horizontal , vertikal und universal .
Revolverbänke in verschiedenen Größen ,
Exzenter , und Friktlonsspindel - Presscn ,
Schraubenautomatcn ,
Rundschleltmaachlnen , universal ,
rAecEanikerbSnke und so weiter

verkauft preiswert ab Lager

Felix Kohls , Berlin S 14 ,
Alte Jakobstr . 66 .

Tel . : Amt Moritzplatz 12072, 12073,

Verkäufe

«eifere Anzüge fertig und
noch Most fpottdillig , in eige -
ner Werkstatt gearbcifet . Rust ,
Wilhelmstraste 40a. Rod) .
strastenecke . _ Itiüfl

Wandlib . nahe Bahnhof .
GuadraUute 20 Mark , 100
Mark Anzahlung . Sülsen ,
Lteglifl , Pionvillesttaste U,
FcrnfprcchetSlcfllltiSSlM .

_ _ _

An, « « » und Palefot » oer .
kaust zu sehr billigen Prei -
scn sientral - Eeihhau ». Jäger -
straste' 7t . _ 15573)

«ronlenchter . Sa » und elei -
Irisch , Gaskocher , aroste Aus -
wähl Virkenstraste 2«. 104K

I - ckeftanzüge . Cutaw - o- ,
Paletots , Sofen . siostüme ,
Mäntel , fclbfiaiiflcfertint aus
prima Stoffen , enorm billig .
Graste Posten Pelzwaren zu
billigen Sommerpreifen im
EklbHaus MoristvlaA 58«.

Sandwagen , zweirädrig . Lei-
I erwogen . Erfahräder in allen
(örästen wieder vorrätig .
«lob »», Transportgeräte -
fnbrif , Dresdenerstraste 55.
Moristplah 127S«. 1281b -

Gummiwänfel 480 und 509
Mark . Kleinbeerenstraste 8,
parterre links . Telephon Noll .
8170.

jireuzfüchfei sowie olle an -
deren Pelzarten zu staunen -
erregend spottbilligen Som -
nlerpreiseni Alpakataschenl
Schmucksachen ! Pelzwaren -
aelegcnheit - käufe Warschauer -
»raste 7.

Iackettanziiae , Ulster , Nur
prima Siossc , Mastarbelt .
netlausi preiswert Leihhaus
Prinzen »raste 105. _ „

Tchuhhunde . Stubenhünb
chcn, junge Foxterrier . Ptni -
scher. Echäserbnude verkausi
Schasfland . Palisadenstraste
25. _ 84) 14»

Cutaway mit gestreifter
Hose und eleganten Jackett -
anzug verkaust Duchholz .
Dresdentrstraste 105111. _

»

( Sardinen , Rüiistlergarni -
tut , Store «, Bettdecken . Me¬
terware preiswert . Lands -
bergerfiraste IS. löSÄ -

«ochherbe , kleine und aroste .
vorrätig . Serdfabrik . Re-
iorm " , Lichtenberg . Serzberg -
Ki-aste 54. _ _ _ _ _ _ _ __ _ 62/18 .

Feberbeiieu , Stand von 450
an. auch Einzeloerkauf , stapf .
tesfm. Lindner , Alte Jakob »
(/raste «4. � 44/8

Osndhaa ». ll Stuben und
Zubehör , Stallung und Obst -
garten . Preis 24 000, — per -
kauft Ernst Daebel , Schmach -
lenhagen bci Lranienburg . D

Blusen , billige Mäntel .
Sartmann , Tilsiterstraste 20
Hl. 1W7D

Schneidermaschine , Littauer ,
preiswerf verkauflich . Börner .
Putbuserstraste 53. _ +55

Singermaschine , Lausma -
schine 150, —. Thiele , stöpe -
nickerstraste 128. _ _ 92,17

Frnhjahrskostiime , Sport¬
jacken, Eeidenmäntel , Gummi -
Mäntel , stostitmröcke , Cover -
coatmäniel . direkt aus Ar-
beitsswben . Meyer , Blücher -
»raste 18 I (kein Laden ) . Illllst »

Lexikon , Meyer , Brockhaus ,
tadellos , verkäuflich . Thost.
Neukölln . Thiema nnstr . 25. b

Sardinen , 2 Fenster 48, —,
Bettdecken , Stores , stulling .
stopenhagenerstraste 1, vorn
( Bahnhof Schönhauserallee ) .

Brendel n. Co. . Wilhelm -
»raste 139, aegründet 1910.
Fernsprecher sturfürst 9554
und Nollendorf 1078, suchen
für schnellentschlossenen Bar -
känker Geschäfte seder Art .
stein stoslenvorschust . _ _ •

Borschnstlo » verkaufen Sie
Ihr Geschäft schnell und sicher
durch Schcstel . Friedrichstraste
238. Llistow 1581/32. 167K-

ftlongne, .
150 —600 ,

etten 250 - 2000 , meiste
mmet , Kleiderschränke .
Auguststr . 32a, Auer -

aebäude .
Mödel - Grost , Sroste Frank -

furierstraste 141, Invaliden -
»raste 5. Auf bar und Kre¬
dit finden Sie in grostar
Auswahl 1- und st - Siuben -
etnrichfungeit . Äerren - ,
Speise - , Schlafzimmer , auch
einzelne Möbel zu wirklich
billigen Preisen . Leichte siah -
lunasbedingungen . Liefere
auch auswärts . I25st -

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung . Eroste Auswahl in
Wohn- , Schlaf - und Speise -
zimmern , farbigen «üchen ,
einzelnen Möbeln . Lichten -
thal , Oraiüenstraste 14a ( Aein -
richoplast ) . Gegründet 1870.

Möbelangebot , komplette
Wohnungs - Einrichtungen ,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , farbige Kü-
chen, einzelne Möbelstücke lie -
seit preiswert Möbelhans
Liillenftadt , stöpenlckerstraste
77/78. Ecke BrÜckenstrast », nahe
Iannowistbrücke . � _ _ 13(151*

Schlaf , immer . Est, immer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel .
Küchen verkaust Hofsmann .
Dirksensiraste 4». Bahnhof
Börstz- . . . . .. . . .120 «

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und eie -
ganiester Ausführuna , ver¬
kauft direkt au Private zu
soliden Preisen . Schiafzim -
mer- Svezialsabrik , Burgstraste
27. . Bureauhaus - Börle " . »

Moebel - Boedel , Moristplcst
( Oronlenstrastc ) 58. Fabrik -
aedäudc . Denkbar niedrigste
Preise . Netchhaltiae Aus¬
wahl . Nustbaum - Wohnzim -
mer 1450 —7500 , Schlafzimmer
1330 - 18 000, Speisezimmer
4800 —19 000, Herrenzimmer
3300 - 13 000, striche » 775 - 3500 .
Bestchtigung erbeten . Even¬
tuell Zahlungserleichferung .

M u xik i rv &tir ument &

Piana 5000, —, Tafelklavier
nnstbaum 1500, —, schwarz
1600, — Preiswerte neue und
guferhaltene Pianos veiiauff
Pianohau » Max Becker. An»
dreasstraste 47. ISIS

Eingefpielfe Waubolfuen ,
Biolinen Gitarren , Lauten ,
äusterst billig . ( Unterricht
20 . — Monatshonorar , Drei -
monafokurle zur perfetten
Ausbildung . ) Mund - und
Landharmonika » usw. , ae-
brauchte Klaviere . Karmo -
niuni » verkauft Berget u.
Ea. . Oranienstr . 188. 156 «

Piano », Flügel . Harmonien ,
neu und acbraucht . Friedens -
wäre , gröstfe Auswahl , aün -
siiae Rahlmcift . Franz Ferd .
Seydei , Spandauerstraste 18.
am Rathaus . 114 «*

Piano », «roste » Lager neuer
und gebrauchter Instrument «.
Scheret , Chausieestraste 105.

«lavier 2600, —. Mozart -
flügcl 4800, —, eleganter Stüh -
flügel 9500� . Piano 5800, —,
Kon- ' rtpiano 9000, — ve-
fen Berget u. Co. , Oranien -
straft ? 166, 136 «

Domcnftthrrätcr , Herrenfahr¬
räder , fahrbereit , preiswert .
Buborn' , Hasenheide 58. _ _+56

Damensahrräder , Herren -
fahrräder . Motorzweiräoer ,
graste Auswahl , preiswert .
stämmereil . Graste Frankfur »
terstraste 14, Hof. -

»«legenheiUkSnfe aroster
Posten Einzelmuster in
Sprechmalchinen , Mando -
linen . Lauten , Giiarren »nd
Violine » aus erster Hand
ohne Zwischenhandel durch
direkfen Bertried der Ar-
beiier - Erzeuanisie des Erz¬
gebirges und eigener Fabri -
kativn . Schulz u. Eundlach ,
Münzstraste 18, am Alex -
andervlad . _ _ 144 «*

, Phonographen - stah ! Gram¬
mophon - Eromola - Apparate
stnd die besten . Opern - Neu -
aufnahmen sowie die mo-
dernsten Tanzplailen . An-
kauf und Umtausch alfer lind
zerbrochener Platte ». Alex -
anderplah , Weimimsterstr . 2,
Ehausfeestraste 82, (Sroste
Frankfurterstraste 144, Reu -
lölln , Berg »raste 4_ +

Piano », Etustflstgel , Hat -
monfums , gebrauäste und
»cur Instrumente , Repara -
luren und Stimmungen . Mar
Adam, Münzstraste 16. 139 «

Petzina - StnhflSgel , Ibach ,
Auandt und andere erst -
klafsige Piano «, billig . Ditt -
mar . Sroste Franffurterstraste
44. 44/U

Höchltzahlend stupfer . Mes-
stng. Rinn , Srubcnkontor ,
Brüderftraste 39a. _ 168 «+

Piano », fflügcl ober Hat :
monium , auch Tafelklavier
kauft Echachlschneider , Bucko.
werltraste �14 IN. _ 131!!•

stnpfer ! Messiitg ! Iinit !
Stanniol ! sämtliche Alt -
metallei Quecksilber ! Plafin - ,
Gold- , Eilber - Adfälle ! Jahn -
gebisse kauft zu Cchmelzprei -
sen in unseren 8 Einkaufs -
stellen . Metall - sientralc "
1. ) Bahnhafstrast « 2 (Este
Schänebergecltraste , am An¬
halter Bahnhof ) : 2. ) Weiden -
weg 72 ( am Baltenplatt ) !
3. ) Slcukölln , Kailcr - Friedrich .
PlotlV _ _ 167«

Bosch - Magnete , siündkerzen ,
Spiralbohrer . Edimirgellei -

| iten . Feilen , Solz - , S-iilost -,
Maschinenschrauben usw. kauft
zu konfurrenzlosen Preisen
Andeeo , Sroste Frankfurter .
straste 101. locK

Spiraibohrer mit höchstem
Aufschlag tauft Boek. Lü-
beckerstraste 83. [

_ _ _

»
Spiralbohrer " mit höchstem

Aufschlag kauft
ufer 18.

Boel . Luisen .

stupfer ! Messing ! Zinn !
Stanniol ! sämtliche Alt -
metallei Quecksilber ! Platin - ,
Gold- , Silber - Absälle ! Jahn -
gebisse täusi zu Schmeltprei -
sen in unseren 8 Einkauf ».
stellen „Metall - sientrale *
1. ) Brunnenstraste 11 ( am
Rofenthalerplast ) : 2. ) Renn -
straste 48 ( am Weddingplast ) t
3. ) Beusiclstraste 29. 132 «

Spiralbshrer . Werkzeuge
fauft laufend jeden Posten .
Schröder Vrinzenstroste 66. »

Schellack . Leim, Wachs, Harz .
Lacke und Farben kaufen
höchstzahlend Gebrllder Oloack
Eroste Frankfurtersttaste 25/28.

Platinaisälle ! Iahngebisse !
Zahn bis Mi 75. —! Gold -
fachen ! Silberfachenl salveier -
saures Silbers Quecksilber !
Kupier ! Rotgustl Messing !
Aluminium ! Nickel! siinnl
WeistmetallI Etanniolpapier !
3in ! I Blei ! Dlllhstrumpsasche
M. 100, - . böchstzahlend !
Edelmetall » Einkaufsbureau ,
Weber »raste 31 ( Alexander
4243) . _ __ 146 «

Elettr . Leitnngsdriiite , flu -
bei , Listen , Dynamodrähte ,
Kleinmaterial , Fällungen .
Schalter usw. kauft zu den
höchsten Tagespreifen Bartelt .
Blumenftraste 90. Bahnhof
Iannowistdrücke . Fernspr . t
stöniastadt 2018. 188 «-

Schnillanfbohrer , neue , bis
200 Prozent und mehr kauft
laufend Frfedrich Morgen -
stcrn , Lichtenberg , Weichsel »
straste 18. Alcrander 1260. «

Slnhsirnmpsafche kauft zu
absolut höchsten Preisen Blü -
mesiElsallerftr . 28a I. 126) 9*

Spulendrähte , Dynamo und
Emalliedrähte sind Grostfäufer
Paul Fleischer u. Co. , Sta -
listcrfttast « 43. Fernsprecher
Morihvlast 775, 1950, 1951. *

Leim, Schellack , Lacke kaufen
Gebrllder Borowski , Gneise -
naustraste 5. O/cIleudcts 2379.
Weinflaschen 1,1 Rot - , Sekt - ,

Weistdierflafchen mit Patent -
verschlust . öl - geruchfrei und
unbeschädigt kauft gröstcre
und kleiner « Pasten Carl
«ühne , Brunncnstraste lll . +

Spiraibohrer sowie sämt¬
lich « Wertzeuge kauft zu kon-
kurrenzlofcn Preisen Willy ,
Be rlin , Turmstraste 19. 100 «
' Rähgarn , schwarz und weist ,
kauft jeden Posten zu hohen
Preisen Rother . Wöriher -
straste 7, parterre . 1291b

» " kf ? ™ * ™

Aeiurich Maurers Privat -
stuschnmdeschule . Alexander -
platz ( Einaang Königograden ) .
Tages - , Äbendfurle . Herren - ,
Damenschneiberei , Wäsche.
Putzkurse . Schnittzeichne », Ru.
schneide », A- iseel - gung.
Schnittmuster . Lehrplan
toflenlos . Fernsprecher : stö.
niastadt 839. _ >4D

«ansmännische Privatschule
Paul «owalski . «öpenicker »
straste 113, am Echlesischen
Bahnhof . Sandelskurse , «arz -
schrtft , Wafchineschreiben ,
Deutsch , Englisch . Französisch .
Rechnen . Schreiben , Bach -
fllhrung .

_ _

Dr. Linz , Vorbereitung
auf all « Schulvrllfungen ,
Alexandrinenstr . 88. 188 «'

«aufmännische Prfvatschule
von Georg Krunow . Belle -
Allianee - Strast : 106. Schön -
schreiben . Malchinefchreiben ,
Stenographie . Buchführung .
Rechnen . Schriftverlehr . Wech-
felfunde . Rlchiiafchreiben . An-
m eldungeu federzeft . 108 «*

Gesnnbdrunnen . Kaufmän¬
nische Privafschule Boleslaus
Kossatz, Badstraste 67. Sum -
boldf 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten-
frei . April neue Lehrgänge .

Rudolf Maurer ' « Privat -
Iufchneideschule , Inhaber Al-
fred Maurer , Friedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche. Lehrplan P kosten.
los . _ _ 93«*

Mandolinenspiil , Gitarren .
spiel , Lautenfpiel . ( Dreimo -
natikurle zur verfetten Aus -
dildung ) 20, — Mark Monats -
Honorar , «larner . , Biolin
Schnellkurse . Ledrinstrumente
billigst . Ernst . Qronienstroste
166. _ _ 156«

Englischen Unterricht �füt
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche »nd sran .
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg .
Stuttgarterplatz 9, Garten -
bau « iv .
. Stenographie , Maschinen -

schreiben 20, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung 30, t —Halles
LehranLalt . Potsdaiiierstraste
l16a. � 91 «+

Schularbeitszirkel Dr. Linz .
Alexandrinenstr . � 88. _ _ _163 «"

Dr. Fackelmanns Einjäh¬
rigen - , Primaner - , Abiiu -
rienten - Anstali . Lohenzollern -
dämm 198. Freivrolvekt ! 80/15

Biallaslche siuschneid - lchnle ,
Berlin , Lcipzigerstraste 83.
Erstklassige Ausbildung tu
der siulchneidekunst der Her-
ren - und _ _Dam en fchneiderei .

«ausalännifchc Prinaischulen
Ludwig Rösner , Börsebahn -
Hof, Reue Promenade 3,
Svittelmarkt , Seydelftr . 1.
Halbjahres - , Iabreslehrgänge
zur Ausbildung für den kauf -
männifchen Beruf sowie Ein -
zellehrgänge , Einzxlunter -
richt . _ _ _ 121) 5*

Technische Privalschule Dr.
Werner . Regierung « - Bau -
Meister a. D. . Berlin , J/ean -
derstraste 8. Maschinenbau ,
Elektrotechnif . Hochbau , Ties -
bau . Abendlehrgänge . Taae «-
lehrgänge . - 44/9 *

KESSESSS
Aasier in jeden Garten und

Haus schafft billigst nur Köch-
lin u. Co. , Berlin 68, Alte
Ialobstraste 20- 22. 165 «

Leihhau , Schöneberg , Se-
danstraste 1, gegenüber Bahn -
hos. beleiht höchstzahlend
alles . Stets Berfans von
Wertsachen . Stephan 2033.
Richard Eichelmann . 101«'

«unststxpierei Graste Frank¬
furter Straste 67. 68«'

«oftenlofe Rechtsberatuna !
Svezialistt Ebelachon , Straf .
fachen ! Derichtsverirelung !
Neulölln . Berlinerstraste 102
( Hermannplatz ) .

_ _

Erfinder , Potentbureau
Packscher , Gkrtraudienstraste
15. Kentrum 7600. 75 «»

Möbeltransport . Spezial -
gefchäft . Berlin — auswart - .
Garantie . Stein . Berlin ,
Dtedenbofenerstraste 6. Hum-
hokdt 5668.

�i�ii�fi
>» zi » ! I4 . ! . Idl ! fi ! I « »

Norden 379 »
Tüchtige Reinemache freuen ,
Wafchfrauen kostenlos zu er-
fragen im Arbettsnachwcis der
Stadt Berlin , Rückersttaste 9.
( 8- 3. ) 136/11

Ztefle > » a « ,gevot «

«iuderpflcgcrinncn für gute
Prfvathöuscr verlangt Ar-
beltsnachweis der Stadt Ber -
lin , Friedrichstraste 110- 112
( Passaqekaufhaus ) . Permitt -
lung kostenlos . 126/4

Schloffer - Lehrfinq * stellt ein
Turban . Peniilatoren - Selell -
schalt , Berlin R. 20, Bastian -
straste 17. 590D

Fabrikwächter
zuverlässig , mtt guten sienz -
nisten , zum I. Juni gesucht.
Aorstellung zwischen 9 —3 Uhr
im Bctriebsbureau erbeten
Hauptstr . 9, 8- Hof 3 Treppen .
Ve. ' Äcorz Selbf , Fabrik
«ltttrischer und mechanischer
Appatate , Beriin - Schöneberg .

NettzWWllter -
vktMM

für kleinen Betrieb gesucht .

Ew . Wlerft Co.
A. - G . 12836

Lindenstr . 108.

S « MW
zum Uebertragen zum so-
fortigen Anttitt gesucht. Nur
schriftliche Angebote an Papier .
großbandlung S. C. Tahev ,
Ballstr . 21/22. 1289b

Arbeiterin ,
jüngere , für leichte Arbeiten
qe' ncht. Borst , vorm . Ar « hur
Libosny & So . ®. in. b. §. ,
«ommandantenstr . 63/64.

Watnpnjäiirik
in Skandinavien engagie ' t für ihren Betrieb eine größere
Anzahl Facharbeiter für verschiedene Abteilungen . Hoher
Lohn und freie Reise . Oefl . Angebote sind erbeten an die
Expedition dieser Zeitung upter Chiffre „ Lampen¬
fabrik 9119*. 56/8

Zeitungs - Zentrale (Z. Z. ) 1
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen ein in den Ge
schäftsstellen : 145/18*

Jerusaiemer Str . 5/6, Prlnzenstr . 31, Bärwald -
straße 42, Lausitzer Platz 14/15, Steglitzer Str . 37,
Petersburger Platz 4, Greifenhagener Stt . 22. Acker¬
straße 174, Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuel -
kirchstr . 24, VVilhelmshavener Str . 41 — Char¬
lottenburg , Scsenheimer Str . I, Kaiserdamm 101,
Tauroggener Str . >>- — Lichtenberg , Wattenberg -
strafe 1, — Neukölln . Neckarstraße 2. Siegiiied -
- tiaße 28 29. — Wilmersdorf Gasteluer Sir . 12. —
Reinickendori - Ost . Provinzstraßeso . — Treptow ,
Gramenz . Kiefholzstr . 412. — Palkenberg , Salz¬
mann , Gartenstadtslraße 10 ( für Alt - Glienicke ) .
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Gleichwertig der besten Äaßarbeit :
« . 1SV0 , 1800 , 2100 , Z450

sowie in bekannt guter Konfektionsausführung

Herren - Sakko - Ajizüge von M . 295 . — aufwärls

rniinmiimifflmimElffiiranmEtlEEiminmmBrammMiimaraimii «

Spezial - K. bteilung für Sportkleidung im 2 . Stock
Sport - Anzüge , imprägn . Loden - u . Gummimäntel für Herren u . Damen

ufen
« sie zum

ingstftst -
�einfefthssKvstü

wie Wllüunq

nur

* oötr em Hustil
SommerNeZ

wie Äbbllöung

nurM. Ä�Ä. —

�
tßegen - u. tniprdatu | PtE©ei -
ienmätüet , Sport jaifen�Smer
oxrt - paktote , J &lfc iÄnsta
ftiniep - u. 2ackfiftMo ? tMm.

ZMrWMWuD
& ? r ( m * 3l ä JSnmnttiftr : 56 -

durch das llteste und billigste Prophylaktikum

• • VIRO • •
wissenschaftlich gtprüft und amtlich empfohlen

in allen einschlug , gen Geschäften zu haben .

Hysiena , Frankfnrt a . M. , tudwigstr .

Sin neusr Seist
9
■

Vorwärtsstrebenden unc
Erfindern

bieten sich gute Verdienst -
mdgüchkeitcn I Fordes n Sie
daher solort Kostenlose Zu
sendun s unserer AotklSrung
und Anregung gebenden

Broschüre .
P. Erdmann A Co. ,

Berlin , Königgrätzer Str . 71

Kaffee - Rosterei A. Wiatrak Nachflg .
Hugo Baumgärtner

Berlin SO 16, Köpenicker StraSs 75 ,
an der BiückenstraBe .

la Kaflee-Ersatz-Mischung
keine Kriegsware , vorzüglich im Geschmack .

HildeMsGacao- tfBinTee - Meiange
täglich frisch gebr . Bohnenkaffee . *

Spezialität : Guatemala - Mischungen .

Lebensmittel
60 Zweig - Cüesclittfte .

MÖBEL
Riesenlager in 4 Eiagenl

Moderne Speisezimmer
Schlafzimmer

Herrenzimmer

Wohnzimmer • Eflchen

Besonilgrs wrtciliiati für Pfaiii ' ei' tal

Mf0B £ L - H AUS

A . DAMIT !
ßosenihaier Streße 46 - 47

4
✓y

letzt
billige Preise !

für hochelegante Modelle ;

Eckte Covertcoalmäntel . . . . .450 , 675 , 900
Gnmmimäntsl für Dörnen n. Herren 525 , 750
Seidenmäntel . . . . . . . . .375 , 525 , 675
Kostüm . . . . . . . . . . . .650 , 950,1350

Diese Artikel extra billig
Verkauf nur von ValO bis 1 Uhr :

Sporracken , Trikot . . 52 , 66
Koetüme . . . . . .LS, 115
Rocke . . . . . . .33 , 48

CovextcoatarÜge Mäntel 76, 92
Ulster 86 , 115
Impr . Mäntel , . 165 , 275 , 325

Perlen « Platin «. Gold - Bruch
kauft zu gewissenhaften Preisen

,,VerltasfcS Jägerstraße Nr . 10

iilildiiii'hlilllil!iillilüli!ili!>illi!i!!llli|!l!!ii!lüliiiiilii|lilllilii,iliiiiiiiiiiidi�
( Sroße , fshensnverts .

Jstit noch :
Pekmäntel 5300 , 6700 ,

'
Plüschmäntel 1500 ,

Saalplüschmäntel 2400 , 3000

1300

t Geschäft : Berlin W,
Mohrenstrasse 37a

2. Geschäft : Berlin

Gr . Frankfurter Str .
NO,

115

Wachaelags bis , 7 Uhr geöftnet .

Sonntag « geschlossen .

| Spei/ezlmmer , Tjerren - 1
| Zimmer , Sdjlafzimmr j
i Wohnzimmer , Wehn - 1
| /afons , Vielen , TCäcfjen J

u/w. ufm.
3 3

S u . ermünfeßt |

Verlauf tu fe/jr foliben Trei/en ,

1 Cchte Perier und deutfehe
teppiche , Echte Kriftallc , Por -

' zeliane , Kronen , KUibieiicl u.
Sofas in Ceder und Gobelin .
:: Kunftmöbel aller Krt :: s

IW�djIewmsh/sJta ]
Verfin C, Vir &feiflraße 31

g tm Eafjnljaf Jh ' exanderp� , £<£e Xöaigsgraha . W

IllllllllllllitlUllillillllllllllültlllllUll

Heinrich Hennes
Alexanderstr . 54

Wundervolle
ätdivoilekleider

das Schönste vom Schönen , weiss u . farbig ,
darunter kostbare weisse Lingerie - Kleider

Kleider für Jugendliche , Ämmsowie

Mäntel 1" 1 Riesenauswahl .

1/ ' ricfiimi� w reinwoll . Gabardine etc .
rVUoLlllHW Erstkl . Ausführg . Ersatz f. Massanfertiguug .

Mnnfelkleider die zr0SSQ Mode !
i,V � UngewöhnUch reiche Auswahl ,

Seiden - U . ' ��ollk. leidei ' j nur Neuheiten !

Seiden - Kostüme ,n besonÄagve0nrrilhaften
Seiden - Mäntel — Frauen - Mäntel inuEs0w .en

Backfisch - Mäntel und Kostüme , ju - gentiIiche

Imprägn . Mäntel

Gummi - Mäntel Se5 . F ; bÄ
Reinw . Affenhaut - Sport - Jacken — Morgenröcke usw .

Formen !

Seide , Cover¬

coat usw .

seTrter�
© egoa

Notienschaden
Vfersicherung gegen Schaden durch Diebstahl nPeufip

C . A. ISfe
Berlm W ,

5�bn «

Lerpzi ' ger 6tr . X) - ii

. r,

SU1I7 iiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiinuiuiiiiiuiiuiiiiii

MSK
für Boud oirs .Schlaf
- - - - - -AJAlTütt uod

den . .
Lonl « XVI. Schlafzimmer

Joseph DreyfnlJ
Kuriürstcnd «r . . : n 213

Steinplatz SZ 83. *

mm
zur Damen - und
Herrcnbekleidum ;

Futterstoffe / Knöpfe

Konfektiun
für Damen u. MSdch .

Maßanfertipung .

T. f di
5 fioittiiiser Sir. 5!

WMiMA
tnffctnl fidjer, ott genügt eine
Echung . C. Wetesert , fosmet
Institut . InodltöcnfttaSt 147.

ept . 10 - 12 und 4 —8 Uhr. *

Sehlajzimmer
aroKzrTpiegelschranf . dr «! -
reihgr Stiitranen , 3500, —,
fchtlthönt » Speisezimmer
6500, —, »iegonles öerttn .
»immer «Oft, - , M/ien -
»turichrmig SÄlCi. g?
«Bsu. <ai ; l in schuiere » >. lM-
«cc Tinrlchtu iigen u. Ein .
»elmiidcl zu enorm dillize «
Preiteu .

Hans Sentiert ,
MöbelhlNis für Gelegen »

hcltokSnss ,
Lothringer Str . SS, »
RosentHaler Platz .

Wir empfehlen laufend unsere hochfeinen

TNNWis - ZiWrrsn
für Restaurateure , Konsumvereine , DetaMisten u. Private .

Für graste Posten fürzeste Lieferzeit .
Preise SOS bis 2000 M. etnsch!. Steuer . Probesendung
in Höhe von Sva Stück aus verschiedenen� Preislagen

sortiert gegen Nachnahme zu Diensten .
Austrüge werden der Reihe nach erledigt .

TabaktirtfriebKgesellsdsaftm . b. H.
Snrgstrafzo 30 , Bahnhof Bliese .

Telephon : Norden 6621 —9610 .WMg. .

offene l ' hLs, Flechten ,
Teneaentzttndttngen ,

Hautjucken , alte Wun¬
den , Haemorrhoiden ,
Haulleiden , wunde u
rissige Haut , Pickel ,
Nervenschmerzen
etc. heilt selbst l . d
hartnäckigsLFällen

Ein unschätzbares Haus -
iniitel , welches auch bei d.
heiligsten Schmerzen u.
Jucken , sofortige Lin¬
derung u. Hellung bringt
Sch. 2,30, 5,26 u. 12,00. in
d. Apotheken , wo nicht ,
bestelle man direlrt. an .

Laborator . Miros ,
Berlin NO- 18

Gr. Frankturter Str. 80 .

■

Berlin Ci WoHshi 16

UMFWAW
timimexham Bmtbsrd Sdmmfi

lÄMMW « !

i was
von

ArtrZrds . fosm . Nonelfen . v. <?. Wennig M. 4. —
64IN ccUcn , quell , ein Handbuch zur gc»

schied, ilkchen Erzietmng

. . . . . . .

Etternpsfick ! ! . Srziehung und Innen »
zur Stllenrclnhei ! , v. P Herber u.
L. Pecker . . . . ." '

. . . . . .
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Unsere vier Geschäfte bleiben am 1 . Mai geschlossen . |
igHSEza :

Nutzeisen Quecksilber
tioctislen Tagespreis

Pltltillj�espreis

�nkaua
Ankauf Verkauf

Staheisen : Bleche , I - Träs >er , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , Laaerhöckc , Riemenscliciben , Fuß¬
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Golm & BorclmMt , Bln. -Lic' ntcnberB
Hiltergutstr . 47/4,, . Tel. ; Lichtenberg 646,647.

Nutzeisenabtellung : 838b'
Maybach Ufer 18/19, Nähe dbr Kottbuser Brücke Trapp ,

Kommandanlenstr . ÄO I
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Berliner Juweler .

Handeisgfs . m. b. H
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»nllanten , »olds ??entr - »' . be.
Terviche . Südicr usw. Wolff ,
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, Frenzüslsrhr Str

L nnr

« gl . Etage � AstsUe
Jhtpfcr , Ztotguj . Plel , »essing .
Zink. Zinn . Lagermet »» usw.
tauir ju unflbeebietb . Tanespr .
än�eeinonn , Etsafser Str . 9,
vorn II Stotbcn 4861. 126,3

auch zsrbrccfesnc bis 1000 M.

Eiazelse Platinstiltzte voa 189-19!) M.
doch niehl unter 3,50 M. pro Zahn .
Platin , Brennstifte . Kontakte ,
BruchjroltJ und Brucltsilber ,

sowie ganze Gegenstände kaun weit Uber fagesoreis
täglich von 9 - 8 Uhr
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Im Vertpasion
W auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst wenn t' i
CS schon vieles andere ohne Erfolg angewandt , nehmen ?? Roff biafssr - Do . rriml03

frcf - n�fvirfer fülle « ? 359

4 " Frauen
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über Höchsten Tagespreis
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hol Monatsdeachwerde meine seit . Jahren erprobten
vielbewährten echten Spezialitäten 15 Mark Extra
26 Mark . Warnung vor Nachahmung . Aiich Sie

werden mir dankbar sein lür di »se

Hilfe . P. iSL,, ,
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein -

■ ■■■ sendung des Betrages .

- - - - - -

—

Otto Grotlie. Neokoiln 43 V$„
Lejfeestr . 18, Esfee EermaasstraSe .
Straßenbahn : C, 19, 21 , 28 , 29 , 53 , 55 , 94

Vorderhaus links , parterre .
Rwiä Sonnabends geschlossen , "Ein wohlschmeckendes u. leicht verdauliches

Nährmittel

aus Ei�Slb und Milch gewonnen

ist Dr . Hoffbauer ' s ( ges . ' e»ch. )
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l ' cberrasicheiide Erto ! t ; o bei all
Sfcnielncr Körperacbwilcbe , Fnter -
eri » jiiirung , XervositSt , Rlntarmut .

100 Gramm 12, —, % Pfd . 28,50 , I Ptd , 55, —Mark .
Gratls - Broschüre versendet

Elefanlen - Apotbeke , Berlin 213 , Leipziger Str . 74
( Dönhoffplatz ) Amt Zentrum 7192

_ _ Etnkseschilt _
1875

Berlin C 19, Petriplatz 4
gegenüber der Petrikirch «.

Fernsprecher : Zentrum 2373. 7103 u. 11541.
Beste Verwonung

aDSianälsciier Anleihen o . Conpons
( iescbältszelt 9- 1, 3—6, Sonaabends 9 3. *Aufbewahren !Ausschneiden !

Dlngtler . 566 ®*
Rene Friebeichstr . « . «> »mk- .



die belgischen Sozialisten rühren sich .
Interpellation über die Mitbesetzung Frankfurts .

Brüssel . 23 . April . Der sozialistisch - naiionalistifche
Abgeordnete Pierard wird nächsten DienStag über Eupen

und M a l m e d y interpellieren , und zwar über die neuen

Grenzen , über die Einwechslung der Mark und über dte

Justizbeamten und Lehrer . Minister deZ Aeußern , H h -

mans , wird die ersten beiden Fragen beantworten und über die

Konferenz in San Nemo sprechen .
Der sozialistische Abgeordnete P 6 p i n hat eine I n t er -

pellation über die Entsendung belgischer Truppen nach Frank -

furt a. M. und über die Gerüchte vsm Abschluß eineS franzbsisch -

bclgischrn KricgsbündnisseS «ingebracht .
Der v l a m i s ch e Abgeordnete Beukelaer hat gleichfalls

eine Interpellation über die Beteiligung Belgiens an

der Besetzung ron Frankfurt a. M. eingebracht .

Tusar bleibt Ministerprästüent .
Staatliche Maifeier in der Tschechoslowakei .

Prag , 23. April . ( W T. B. ) Die Landeivertretung der lschecko «

slowakischen sozialdemokratischen Partei beichlotz mit 4l gegen 11
Stimmen in der Koalitionsregierung zu verharren und gab ihre Zu -
stimmung , dost Mnisteiprältdent T u i a r die Aufforderung des Präst -
deuten der Revublik zur Bildung eines neuen Kabinetts annehme .
Die in der Minderheit gebliebene kommunistische Partei hatte
verlangt , man solle an keiner Regierung mit bürgerlichen Parteien
teilnehmen .

Da « Ministerium hat beschlossen , daß der l . Mai als allgemeiner
StaatSfeiertag gefeiert wird .

_

polnischer Kriegsbericht .
Landau , 23 . April . Ein Bericht des KriegSamteS besagt : Die

Polen sind am 26. April in einem Durchschnitt von öS Kilometer
im Maximum 83 Kilometer wcrt vorgedrungen . Im Süden
haben die Bolschewisten Bar verloren . Reiterei verfoilgt sie
in östlicher Richtung .

öewegte Tage in Wien .

Arbeiterproteste gegen die Reaktion .

Wien , 30. AprA . ( „Frist . Ztg . ' ) In der Nationalversammlung
verlangten deutschnaiionale und christlichsozial « Redner die Sper -

rung der Hochschulen für ausländische Juden und die Beschränkung
der inländischen jüdischen Hörer gemäß dem jüdischen Bevölie .

rungsanteil . Der Sozialdemokrat Prof . Lude Hartmann , Ge .

faiidter in Berlin , trat der sich hinter dem Radau - AntisemitiSmuS
verbergenden Reaktion scharf entgegen . In vielen Fabriken ver -
ließe » die Arbeiter die Betriebe und hielten Versammlungen unter
freiem Himmel gegen die Monarchisten ab . Dazu kommt die Laden .

sperr « de « HandelSgewevbeS gegen den Steuerdruck und die Gchlie -
ßung der Gast - und Cafehäuser wegen eines Konflikts mit den
Kellnern in der Auslegung des Betric &Srätegesetze ».

Keko lettisther Diktatfrieüea .
Das teuere Baltikumabenteuer .

Berlin , 30 . April . ( W. T. ©. ) In der rechtsstehenden Presse
wird die Nachricht verbreitet , daß Deutschland sich Lettland gegen «
über zu einem Diitatfrieden verstanden habe . Diese Nach -
richr ist vollkommen aus der Luft gegriffen . Die

Verhandlungen mit Lettland zur Wiederherstellung normaler Be -

ziehungen find durchaus im Geiste gegenseitiger Verständigung
getührt worden , und eS find dabei auch die berechtigten Forderungen
Lettlands wegen eines Ersatzes der durch dieBoltz - Truppen
angerichteten Schäden Gegenstand der Besprechung gewesen . Ein
Ab' chlutz der Verhandlungen ist für die nächste Zeit noch nicht zu
erwarten , sie beschränken sich vielmehr noch auf unverbmdliche Be -

sprechungen der beiderseitigen Beaustragten .

der Men ' chheit — ist der Menschheit stets voraus . Haben wir er -
reicht , worum wir heute kämpfen , — Neuzuerreichendes — Neu .
z uer kämpfendes steht dann wieder vor unsevon Augen , llnd auch
diesem neuen Ziel wird ein Festtag gelten — « in erster Mai , ein
Fest des Wollen » und ein Fest der Tat . '

Ein Fest — von wahrlich ewiger Lebendigkeit !

„ Das bist Du - . Da « Bühnenwerk diese » Titels , das in Dresden
die Uraufführung erlebt « und dann in der alldeutschen Presse lunter Ab.
stempelung des Dichters alt „eine ( ücfaht ' j al » ein . bolschavtstlsche » Mach .
Werl * bezeichnet wurde , wird wetterbtn an Theatern m Düsseldorf und
Königsberg aufgeführt werden . Der Dichter Friedrich Dolf ser wirkt
al » Stadiarzt in Remscheid ) ist der Verfasser de » Aussatzes . Heiliger
Frühling * m unierer heutigen ersten Beilage .

Eine Rächt im Parodie « . Im Nolleydorf - Theater
wurde die Geburtsstunde einer neuen Operette gefeiert von herz »
lichem , allerherzlichstem Beifall , der nach Temperatur und Sponta -
nität über das Schicksal und den Erfolg des Werkes kein « Zweifel
läßt : sin gut entwickeltes , ausgewochfeneS Kind . OkorkowSki ,
der Textdichter , hat in die übliche Schablone der Ehe - und LiebeS -
wvrren manch neu « Nuance gebracht . So wirkte in der Gesamt¬
lustigkeit de « StaffeS der fingierte Einbruch , das EheschlretzungS -
hoteh d: e ZwangSheirat und die IrauenkoimnunisierungSidve nicht
agrestiv , ' ondern munter . Auch die Liederterte von Willi Steinberg
enthalten Lustig «», durch Aktualität nicht Vergröbertes . Die
Partitur ? Walter Drommel zeichnet verantwortlich . Einprägsam
pointiert sein « rechte Hand , aber auch die Lincke - Hand wird beut -
lich , mancher Fallsch « Bläsereinfall stimmte gemütvoll und die
Goig - n- Candilene : st mit viel Kollo - pstanium eingestrichen , Schadet
nichts : e » arbeitet sich frei «in Walzer , «in Nachtlieb , ein Tanz
h « raus , und der Rhythmus , klug genutzt , wirbelt Herzen dem Kvm -
Ponisten zu .

S5cm von den mitwirkenden Frauen der Ha. " - >tanteil an den
k. rrrlichen Blumen , die in der Garderobe neidisch i . - . achten . zusteht ,
lnage ich nicht zu entscheiden . Aber Mölln Wessely und Erna
Sölten verdienen das kritische Lob gleichmäßig , die schöne Ju -
ltetta wegen de » an der Maffarh geschulten Reichtums an graziösen
AuSdruckkbcwegungen , an kämpferischem Geeste und musikalischem
Temperament ; die kleine Masa wegen der püvpenhaften Gelenkig .
keit und des anmutig hingeworfenen , vom Liebreiz der jüngsten
Jugend umschlossenen Spht ? z . Famol in ausgelassener Lustigkeit
Smiilö der Maler und die beide : ! Liebhaber Brunner und Willenz ,
schmiegsam , slott . aufmunternd . Allen aebührt Anerkennung , nicht
zuletzt dem tüchtigen Dingenten Max Roth und den unsichtbaren
Schneidern , wie wohl die verständliche Eitelkeit der wunderschön
kostümierten Frauen nicht verraten wird . „ Eine Nacht im Pa -
rechte «"' : auch im Fehlen schwerer Gewänder kann Delikatesse ,
Anmut . Geschmack liegen . Der Abend verlief in jeder Beziehung
anregend . K. S .

Vi i ' cho Odysseus wird am 2. Mal . nachm . 3' / . Uhr , und am i . Mal .
abend « VI , Uhr , dura , den Oratorienvercm fDirigen : : ltobanneS Steh »
mann , in der . Philbatmome * ausgeführt . Die Titelparti « fingt Michael
Söhnen , die Peuelope Karin Branzell .

/ln üie parteimitglieüer und parteifreunüe !
Der am 6. Juni stattfindenden Wahl de » erste » Reich ? «

tagS der deutsche » Republik wird ei » Wahlkampf vor «

ausgehen , wie er an Schärfe und vmfang kaum dagewesen

ist . Die reaktlanäre » Rechtsparteien werden mit riesige » Kraft -

aufwendungen versuchen , eine rechtsgerichtete Mehrheit im Parla »
ment zu erreichen , um damit der Gesetzgebung wieder einen rein

kapitalistisch . volksfeindliche » Kurs zu geben . An

finanzielle « Mitteln , die hierfür erforderlich sind , wird

eS diesen Parteien nicht fehle «, da dte schwerreichen Jun -
ker - und Großkapitalistrnkreise die Bebeutuag

dieses Kampfes voll anerkannt haben . Auch unsere

Parteifreunde wisse », waS eS in diesem Wohlkampf zu v e r -

teidige » und zu erobern gilt . Auch sie wissen , welche
Summen eineWahlvonsolchemUmfangetn heutiger

Zeit erfordert . Joder wird bereit sein , nach Kräften zur Auf -

bringung dieser Mitt - el beizutragen . Wer keine

Gelegenheit hat , am Orte dieser Parteipflicht z « genügen , sende

Beiträge für de « WahlfondS der S�o zialdemokra -

tischen Partei an unseren Kassierer Fr . Bartels ,
Berlin GW . 68 , L i a d e u st r . 3, oder zahle solche ein ans dar

Postscheckkonto Fr . Bartels , F. Eber t , O. Braun »
Nr . 7381 , beim Postscheckamt Berlin .

Stärkt den Wahlfonds der Partei !
Fördert den Sieg des soziallstischen Gedankens !

Sorgt , daß die nah « Zukunft dem Sozialismus gehört ?
ver parteivorftanü .

die Reichswahlorünung .
Der R e i ch S r a t hat dem Entwurf einer Reichswahlordnung

zugestimmt . Die Bestimmungen üver den W a h l f ch » i n ' find da -
bin erweitert worden , daß Ber ' onen , die durch ein lörperliche »
Leiden beh . ndert find , die Möglichkeit gewährt wird , einen Wahl -
schein zu «rbalten und somit auch in Krankenhäusern
Wahlen ermöglicht werden . Die Länder sollen lediglich befugt fein .
die Stimmzcltel amtlich herzustellen und im Einvernehmen mit den
Parteien zu verteilen . Die Berechnung der Stimmzettel hat zum
Selb st lo st » « preise zu erfolgen .

' Der 1 . Mai in Frankfurt .
. Weltfeiertag mit Lohnaufschlag t

Frankfurt «. M. , 30. April . ( Eigener Drahlbericht de ? . vor »
wärt » ' . ) Der heutigen Stadtverordnetenversammlung lag ein An -

trag der Mehrheitssozialisten vor . den l . Mai in der Stadtver -

waltung so zu behandeln , als ob er ein gesetzlicher Feiertag sei .
Der Oberbürgermeister teilte mit , die Straßenbahner wären bereit .

zu arbeilen , forderten aber einen 76 prozentige « Lohnaufschlag .
Unter Betonung seiner Zugehörigkeit zur S P. D. unterzog der

Oberbürgermetster diese » Verhallen einer sehr scharfen und ab -

fälligen Kritik . Darauf wurde ein neuer Antrag eingebracht , den

Straßenbohnbetrieb wegeu de « 1. Mai stillzulegen , welcher
oder abgelehnt wurde . Der oben mitgeteilte sozialdemokratische
Antrag wurde dagegen mit knapper Mehrheit angenommen . In
der gesamten Stadtverwaltung wird also mit Ausnahme der lebenS -

wichtigen Betriebe die Arbeit am 1. Mai ruhen .
'

I » Anhalt ist der 1. Mm bereit » durch Gesetz vom 16. April
1313 gesetzlicher Feiertag . Also : Anhalt ( nicht Lippe ) in Deutsch »
land voran !

I « Mainz ' beschlossen die Stadtverordneten gegen die Stimmen
der Deutschen VolkSpariei und de » Zentrum » , am 1. Mai die
städtischen Bureaus und die Betrieb « zu schließen .

Eine « in England nie dagewesenen Umfang soll die die ».

jährisse Maifeier im ganzen baltischen Königreich haben . Alle
Betriebe , mit Ausnahme der lebenStvichtigen . werden ruhen .

In Pari » werden am 1. Mai keine Zeitungen er -
scheinen . Das war alleiding » bereit » im vorigen Jahre der Fall .
Tie Arbeitöruhe hat in den Zeitungsbetrieben am 30. April um
7 Uhr abend » begonnen und wird genau 24 Stunden dauern .

„ Peuple ' melvoi , daß die Arbeiter der öffentlichen Ber -

waltungSzweige Belgien » beschloffen haben , am 1. Mai zu
feiern .

Die franzl fische Kammer vertagte sich auf den 18. Mai , nach
dem sie gegen die sozialistischen Stimmen für 8V4 Milliarden
Steuern bewilligt hatte .

Gegen dea Führer ber äußere » Linken der französischen Partei ,
Loriots der Volksschullehrer ist , wurde ein D i s z i .
plinarverfahren wegen seiner Rede auf dem Straß .
burger Parteitag eingeleitet , die besonders starik antimili »
tärisch und revolutionär war .

Kapp wurde wegen Falschmeldung zu 2ö schwedischen Kronen

Geldstrafe verurteilt . Da ? kann die kriegSprofiigeschwellt « Putsch
lasse aushallen . UebrtgenS soll ihm «in stiller Waldwinkel als
Wohnort angewiesen sein : „ De ? Vaterlande « Hochgesang — da ?
Waldtal hall ' ihn wieder ! '

Sozialdemokratischer Londrat . Schriftsteller Gen . Otto Pas -
fehl wurde zum kommissarischen Landrat de » Kreise » Neu -
Stettin ernannt . _

Wirtschaft
Robert Schmidt über �infuhrpolitlk .

Sluöländische Anleihe und valntenbeschaffung . *

Anläßlich der Lebensmittelkreditabschlüsse mit
Amerika und mit neutralen Staaten und der größeren
Lebensmitte lcinkäufe , die kürzlich bekanntgeworden sind , hatte ein
Mitarbeiter der „ Politisch - Parlamentarischen Nach -
richten * Gelegenheit , den Reichswirtschaftsminister Gen . Robert
S ch ist i d t über die Einfuhrpolitit der Regierung zu
befragen . Der Minister erwiderte auf die Frage , wie die Ein »

fuhr seitens des Reiches gehcmdhabt worden ist :

„ Obwohl die Warenknappheit in Deutschland schon seit
dem Kriege außerordentlich groß ist . und durch die noch
nach dem Waffenstillstand aufrechterhaltene Blockade ver¬
schärft wurde , mußte sich daS Reich lange Zeit hindurch in seiner
EinkaufStätigkeit die größten Beschränkungen auferlegen .
Ich brauck - e nur an den Stand der Valuta zu erinnern , der
einigermaßen günstige Einkäufe noch bis in die letzten Monate
hinein fast unmöglich machte . Di « Zurückhaltung , die
sich das Reich auferlege « mußte , begegnet « vielfach einer ab -
fälligen Kritik bei den Länderregierungen und
Kommunalverbänden , die immer wieder auf eine b e -
schleunigte Einfuhr von Lebensmitteln drängten . Diesem
Berlangen konnls nicht in allen Fällen stattgegeben werden , da
es den Stand der Valuta weiter ungünstig beeinflussen mußte ,
wenn durch große Einkäufe deutsche Zählung « mittel noch dem
Ausland gingen . '

Frage : „ Wäre eZ nicht gleichwohl möglich gewesen , besonder »
im Hinblick auf die Herabsetzung der Brotration die

Lebensmitteleinfuhr zu steigern ? '
Antwort : „ Nein . Es wird meistens übersehen , daß wichtige

Lebensmittel in der Einfuhr frei sind . Reis , sämtliche Hülsen -

fruchte , auch einige minder wichtige wie Kakaobohnen ,
können beliebig eingeführt werden . Außerdem sind aber auch ra -

tionierte Lebensmittel bis vor kurzem in großen Mengen durch
da » Loch im Westen hereingekommen , und dieser unÜbersicht -

liche , zersplittert « Einkauf hat die Handhabung der ganzen Ein -

kaufspolitik in ihrer Wirkung außerordentlich erschwert .
Zweck und Ziel der Einfuhrzentralisation für rationiert « LebenS -

mittel ist , zu ve r h i n d e r n , daß der frei « Handel , der in

einem Lande wie Deutschland unerschö pfliche Absatzmög -
lichkeiten hat , sich auf dem Auslandsmarkt gegenseitig über -

bietst und bei den enormen Bolutadifferenz die Einfuhrleben » »
mittel ins Maßlose verteuert DaS wird in der Oeffent »

lichkeit noch vielfach verkannt . Für da » Reich aber ergab sich dar »

auS , wollte es nicht das Wirtschaftsleben im allgemeinen , den

Geldmarkt aber im besonderen noch schwereren Verirrungen aus -

setzen , die Notwendigkeit , nur daS Allernotwondigste zur Deckung
des laufenden Bedarfs einkaufen zu lassen . '

Frage : „ Wie sind die letzten vielfach erwähnten Geschäfte zu »
stände gekommen ? '

Antwort : . Nachdem die Bemühungen , auf Grund des Artikel »
23S de ! Friedensvertrages , Kredite von der Entente zu
erhalten , erfolglos geblieben waren , war man darauf ange -

wiesen , sich mit den großen Exportfirmen Amerikas un mittel »

bar zu verständigen . Nach langer systematischer Vorarbeit ge -
lang im November vorigen Jahre » der erste Kreditabschluß
mit amerikanischen Packerfirmen in Höhe von
26 Millionen Dollar auf kurze Frist . Uöber den Vor -

schußkredit Holland » von 26 Millionen Gulden ist bereits

daS Nähere bekannt geworden . Daneben ist eine Reihe anderer

Kredit « , teils mit Privatfirmen , überwiegend jedoch durch die B e r -

mittlung der neutralen Staaten abgeschlossen worden , so
die bekannten Heringskredite au » Schweden und Nor -

wegen , aber auch kleinere Kredite für Fletsch - und Fett -
waren in der Schweiz und mit anderen Staaten , wie Eng -
land . Weitere Verhandlungen schweben noch , ich

hoffe darüber tu kurzer Zeit Mitteilungen machen zu können . '

Frage : » Wie werden die Kredite finanziert ? '
Antwort : „ Die Einkäufe der Reichseinfuhrstellen werden durch

die vom ReichSwirtschaftSministevium im September v. I . ge -

gründete DevisenbeschaffungSstelke finanziert . Die

Laufzeit der einzelnen Aredite ist sehr verschieden . So soll der

holländische Kredit auf fünf Jahr « und einzelne Kredite mit

den nordischen Staaten teil » im nächsten Jahr , teil » aber erst nach

sechs , acht und zehn Jahren fällig werden . Die Devisenmenge ,
die durch die Devisenbeschaffungsstelle aufgebracht wird , ist sehr
erheblich . Di « Umsätze beliefen sich vom 1. September bis

zum 81. Dezember auf rund 700 Milliouen Mark Monat -

lich . "

Frage : „ In der Press « wurden nun Befürchtungen dahin

geäußert , daß die Kredit « später eine bedeutende Belastung
der deutschen Zahlungsbilanz bedeuten werden , vielleicht zu « wer

Zeit , wo die Valuta noch ungünsttger steht al » heute . '
Antwort : » Dies « Befürchtungen teile ich nicht . Schon die

bisherige Tätigkeit der Devisenbeschaffungsstelle zeigt , daß sie den

an sie gestellten Anforderungen durchaus gerecht wird Wenn
keine neuen politischen Störungen komme » , dir Deutschland » «irt -

schaftliche Lage wieber erschüttern » dürste sich auch da » Vertrauen
de » Auslandes in die deutsche Wirtschaft nicht verrtngera DaS

zeigt auch die Stetigkeit des Markkurse » in der

letzten Zeit . Di « für LebenSurittelkredit « aufzubringonden Be -

träge belaufen sich nach dem heutigen Stande auf etwa zehn
Milliarden Mark , von denen « in großer Teil bereit »

b « z a h l t ist . In der DcvisenbeschaffungSstell « haben wir bereits

den Ansatz zu de « von allen Seiten gefolgerten Zentralisie -
rung des DevifenverkehrS . Sie faßt zum erstenmal seit

Aufhebung der Devisenordnung einen immer beträchtlicheren Teil

des DevisenverkehrS wieder zusammen .
Frage : „ Es ist also anzunehmen , daß die Einkaufstätig -

keit de » Reichs sich jetzt lebhafter entfalten wird ? '

Antwort : „ DaS möchte ich nicht so unbedingt sagen . Selbst -

verständlich rechnen wir damit , die Lebensmittel - und Rohstoff -

beschaffung sobald als möglich in großzügigerem Maße
aufzunehmen , doch kann uns in diesem Strebe » der FriedenSver -
trag leicht in de » Weg kommen . Vor allem aber muß auch weiter
die Politik verfolgt werden , daß wir nicht die deutsche
Wirtschaft durch überstürzte teure Einkäufe

zu stark belasten . Di « Zurückhaltung de » Reichs bei den

Lebensmitteleinkäufen hat es möglich gemacht , daß wir die wich -

tigften Waocn 20 bi » 40 Prozent billiger einkaufen

konnten , als e » bei der Preissteigerung tm Ausland während der

letzten Monate im vergangenen Jahre und im Januar d. I . der

Fall gewesen wäre . Die Notlage der deutschen Volkswirtschaft

macht « » zur gebieterischen Pflicht , daß wir sie nicht auf
Jahre hinau » mit Scktulden belasten , die infolge einer zufälligen
vorübergehenden Marktposition leicht zu unerträglich er

Höhe anschwellen können . Wir müssen also auch ferner sparsam

sein und jede » unnützen oder zu teuren Einkauf genau so vor -
meiden , wie wir mit den im I n n e r n erzeugten Produkten sowohl
beim Verbrauch wie bei der Ausfuhr und in der Herstellung
haushälterisch umzugehen gelernt haben und noch in

erhöhtem Matz « , soweit unnützer oder gar l�uxuSver -
brauch in Frage kommt , werden lernen müssen . '

Keine Käufer für 200 Tonne » Hafer !
Die Zurückhaltung am Hafermarkt . 200 000 Kilogramm Hafer ,

die von der Pommerschen Landwirtschaftsgenossenschaft
in H a m b u r g zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden
sollten , wurden von dieser für 144 M für den Zentner zurück -
gekauft , da sich <ür da » große Quantum kein Käufer fand . —
Die Versendung nach Hamburg zeigt , daß der Hafer zu Export -
preisen ins Ausland verkauft werden sollte . Der HafetpreiS war von
176 M. auf 185 M. gefallen und dann wieder auf 163 M. gestiegen ,
für Lokoware auf 166 M.

_

Ein KommunalifierungSgesetz für Wirtfchaftsbetrtcbe ist dem
ReichStät vorgelegt worden .

Auslandspreise . In Chicago kostete am 27 . April die Tonne
H a f e r iür Mai 3367 . 26 M. , für Juli 3677,65 M. ( Der Dollar
6S M. ) In B u e n o S - « i r e s kok . d. h. frva cm korch 8636,16 M.
Insgesamt find die Frachtsätze :

( Kur » 1 Dollar - - - 63 M. 1 Pfd . St . 228 M. )
Buenos Aires nach England für Mai « 100 Schilling - - - 1007 Mf . d . To .
Buenos Aires nachNewDorlfürLeinsaat 18 Dollar - ° - 102S M. f . d To .

In Bauern ist der Haferhandel monovolifiert .
Die Kommiistonäce der bayerischen Futtermittelverteilung zahlen
den Eizeugern für ein Drittel der gesetzlichen SblieferungS -
menge 20,76 M. je gentner , für di « übrige » Ablieferunge » tüte »
Preis Von 40,26 M je Zentner .



OsWerMostsbeWegung
wir sinö üie Kraft !

Feste der Arbeit sind Tage der Selbstbesinnung ' ,
Kampfespausen , in denen das Proletariat riicfroärtsschauend
die Wegstrecke überblickt , die es auf seinem Vormarsche zum

großen Ziele der Befreiung der Arbeiterschaft aus den Fesseln
des Kapitalismus zurückgelegt hat ; Ruhestunden , die uns

stärken , um mit neuen Kräften weiter zu marschieren zum ge -

steckten Ziel .
Wenn wir heute die durchwanderte Wegstrecke über -

schauen , dann können wir sagen : es ist doch vorwärts

gegangen ! Wenn manchem unter uns das eingeschlagene
Tempo auch zu langsam erschien , wir sind doch ein gut Teck

Weges vorangekommen ! AuS Blut und Tod und Elend ist
uns neue Hoffnung ersprossen , in absehbarer Zeit das hohe
Ziel , das uns alle Nöte des Tages , alle Mühen und Lebens -

sorgen ertragen ließ , zu erreichen .
Was ist die Spanne Zeit , die zwischen der Verkündung

des Äaitages als internationale Kundgebung für Achtstun -
dentag , Arbeiterschutz und Völkerverbrüderung aus dem Pa -

riser Kongreß des Jahres 1889 und dem heutigen Tage liegt ,
mehr als ein kurzer Augenblick im Werden der Völker ? Und

doch ist diöser Augenblick gut genutzt worden !

Wie anders wird die schafsende Arbeit in unseren Tagen
gewertet , und wertet sie sich selbst , als damals . Als der Kon -

greß tagte , wurden der Welt durch die Delegierten aller so -

genannten Külturländer erschütternde Bilder der Mißachtung
und Mißhandlung menschlicher Arbeitskrast entrollt . Die

Schmerzensschreie der gepeinigten Arbeit aber verhallten fast
umgehört . In Banden geschlagen war in Deutschland die

politische Bewegung der Arbeiterklasse . Der eisige
Hauch des Sozialistengesetzes ließ auch die knospende G e »

Werkschaftsorganisation erstarren . Unternehmer -
dunkel im Verein mit Polizeischikane und behördlicher Ver -

folgung schlugen der Aibeiterschast schwere Wunden . Acht -
stnndentag und Arbeiberschutz erschienen den Kapitalisten als

unerfüllbare utopische Träumereien .
Ueber all die reaktionären Wälle — schier unüberwind¬

lich — schritt der Riese Proletariat unaufhaltsam und un -

beirrt seinem leuchtenden Ziele entgegen .
Befreiung der Arbeiterklasse ! Das war die

Idee , die in den Gewerkschaftsorganisationen die Klassin -

genossen anspornte zu den Kämpfen , die scheinbar nur um

wenige Pfennige Lohnerböhung oder um eine Viertelstunde
Arbeitszeitverkürzung geführt wurden . Befreiung der Ar -

beiteMasse war das lockende Ziel , das den einzelnen Kämpfer

nicht erlahmen ließ , wenn er Zeit und Gesundheit , Lebens -

genuß und FamilienglüiZ dahingab , um mitzustreiten im pro -
letarischen Klassenkampf .

Nur der Glaube an die siegende Kraft des

Sozialismus gab all den Weggenossen die Stärke , Ver -

folgung und Maßregelung auf sich zu nehmen : trotzdem und

alledem immer wieder einzutreten für ihre Klassengenossen .
Lassen wir uns den Glauben an die historische Mission der

Arbeiterklasse nicht rauben angesibts des kleinlichen Haders
und Gezänkes , die unsere Zeit erfüllen . Menschen irren

und zweifeln : unverrückbar und groß aber
bleibt ! ) te Idee , die Gewißheit auf den end¬

gültigen Sieg des Sozialismus !
Befreiung der Arbeit aus den Fesseln des Kapitalismus ?

Das ist unser aller Ziel . Kopf - und Handarbeiter marschieren
dabei solidarisch , einer den anderen fördernd und stützend .

Rostpause auf unserem Vormarsche ist uns der Erste
Mai . Wir sind unserem Ziele zwar näher gekommen , noch
aber haben wir es nicht erreicht . Uns zu kräftigen und zu
stärken für den Entscheidungskampf , uns unser sozialistisches
Endziel klar vor Augen zu rücken , dazu diene uns dieser Erste
Mai . Feiern wir ihn als die Verkörperung all der Freiheits -
ideen , die die Arbeiterklasse erfüllen und durchglühen !

Hoch der Erste Mai !

Der Binnenschifferstreik .
Wie auS Magdeburg gemeldet wird , wird nur an wenigen

>EIbscbiffahn §orten gearbeitet . Der Umlaufverkehr der Kähne ist
vollständig gehindert . Es liegen auch die Lebens -
m i t t e I k ä h n e fest , darunter zwei , die von Hamburg kommen
und amerikanisches Mehl , das für die Tschechoslowakei bestimmt ist .
mit sich fübren . Jin Reichsverkehrsministerium finden wegen der
Beilegung deS Streiks Verhandlungen statt .

Ter Streik in der 5? ilmbranche .
Der Streik geht weiter . Am Montag , den 3. Mai . finden

Verhandlungen vor dem ReichSarbeilsininisterium statt . Die Vor -
führer der Theater verlangen nach einem Versammlungsbeschlutz
vom SO. April bis Montag endgüllig Bescheid über die beantragten
Teuerungszulagen . Es besteht die Gefahr , datz die Kinotheater auch
mit in den Streik gezogen werden . Um weitere Stellung zu
nehmen , rufen die Vorführer Montag mittag IL' /z Uhr eine Voll¬
versammlung ein .

Die Lohnregelung der Gemeindearbeiter .

Nachdem die Gemeindearbeiter den Schiedsspruch des Zentral -
ausschufstS durch Urabstimmung mit 28 036 gegen 3916 Stimmen
abgelehnt hatten und dadurch der Streik in sichere Aussicht stand ,
ist auf Veranlassung der beiden sozialdemokratischen Stadwerord -
netenfraktionen die Lohnfrage nochmals durch eine besondere Kom -
Mission erörtert worden , mit dem Ergebnis , datz die im Schieds -
fpruch festgefetzien Löhne aufgebessert und in dieser Form von der
Stadtverordnetenversammlung gegen die Stimmen der bürgerlichen ,
Fraktionen angenommen wunden . Auch der Magistrat hat am
Freitag dem Beschlutz der Stadtverordneten zugestimmt .

In der am Freitagabend abgehaltenen Generalver -
sammlung des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter
empfahl Polenske namenS der Ortsverwaltung die Annahme
des Beschlusses der städtischen Körperschaften , da durch ihn die
Forderungen der Arbeiter fast restlos erfüllt worden feien . —
Kammermeier berichtete , datz die Vertrauensmänner der
Elektrizitätsarbeiter beschlossen haben , sich den Beschlutz der Ge -
meindearbeiter zu «igen zu machen . — Nach einer lebhaften DiS -
kusiion wurde die von der Stadtverordnetenversammlung be -
schlossene neue Lohnregelung mit sehr großer Mehrheit a n g e -
n o m m e n. Damit ist die Bewegung beendet und die Gefahr eines
Streiks i « den Gamerndebeirieben beseitigt .

verbanöstag öer Schuhmacher .
Nürnberg , 28. April .

L e x - Stuttgart hielt ein Referat über Räte syst ein , Ar -
bei tsgemei n schaften und Gewerkschaften . Redner
betonte , das Betriebsrötcgesetz entspreche nicht im entferntesten
den Wünschen und Anforderungen der Arbeiter , sondern stehe weit
hinter den Versicherungen und Erklärungen der Reichsregierung .
Er fordert gleichberechtigtes und entscheidendes MitbestimmungS -
recht in allen Fragen der Lohn - und Arbeitsbedingungen , Einfiel -
lung und Entlassung von Arbeitskräften/Beschäftigung von Weib -
lichen und jugendlichen Arbeitern , Zahl und Ausbildung von Lehr -
lmgen , Art und Umfang der Produktion , Ein - und Berkauf von
Rohmaterial und Fertigfabrikaten und Preisfestsetzung . Um die
Ausführung der Ausgaben der Betriebsräte zu ermöglichen , soll
engste Zusammenarbeit mit der politischen Vertretung der Arbeiter -
schaft gepflegt werden . Er fordert deshalb , daß sich der Verbands -
tag zum System der politischen Arbeiterräte be -
kennt . Er plädiert deshalb für Austritt aus der Arbeits -
gemeinschaft . Ueber die Gewerkschaften sagte der Referent , daß
diese nach wie vor die berufene wirtschaftliche Vertretung der
Arbeiter seien und zur Herbeiführung der sozialen Wirtschafts -
ordnung dienen .

Cohen vom Gewerksckaftsbund führte auS , daß das Betriebs -
rätegefetz gegenüber den Arbeiterausschüssen wesentliche Vorteil «
bringe . Ein Mangel und Fehler sei es nur , daß man heute noch
nicht die geeigneten Kräfte habe , um die Rechte des Gesetzes auSzu -
nutzen . Es müßte erst noch ein großes Stück Erziehungsarbeit an
den Betriebsräten geleistet werden . Die Unterlage für die prak -
tische Betätigung bilde die Wirtschaftskunde und die Betriebslehre .
Aus der Praxis heraus müßten dann Perbesserungsvorschläge ge -
macht werden . Dem Verlangen des Referenten Lex , der Mitbe -
stimmungsrecht über Art und Umfang der Produktion , Ein - und
Verkauf von Rok - moterial und Fertigfabrikasi und Preisfestsetzung
fordere , könne bei dem heu ' igen Stand der Dinge nicht stattgegobe »
werden . Dafür fehlten die Grundbedingungen . Zu diesen Auf .

gaben müßten die Betriebsräte erst herangebildet werden .
Di « Betriebe in einer sozialistischen Gefellschaft

'
dienten der All -

gemeinheit . Bezüglich der Schlichtungsausfchüsse sagte der
Redner , daß sie das seien , was die Arbeiter aus ihnen zu machen
verständen . Er wies weiter darauf hin , daß die Aufgaben , die L.
den politischen Arbeiterräten zuweise , doch in Wirklichkeit Auf -
gaben der Betriebsräte seien , wie dieses auch , in der gesetzlichen
Regelung vorgesehen sei . Auch die Arbeitsgemeinschaft würde
das Instrument siin , was man aus ihm zu machen verstehe .

Die Debatte über diesen Tagcsord - nungSptmkt ist noch nickst
beendet und berichten wir in der nächsten Nummer darüber .

4. Lerhandlungstag .

Nürnberg , 2g. April 1920 .
Die Debatte über da ? Referat Lex iübrte zu einer lebhaften

Auseinandersetzung über Arbeitsgemeinschaften und Betriebsräte -
gesetz . Dem Drängen , aus der Arbeilsgemeinschaft auszutreten ,
trat u. ct. auch der Verbandsvorsiyende Simon entgegen . Er
bezeichnet es , obwobl er prinzipieller Gegner der Arbeitsgemein -
schaft ist , in der gegenwärtigen Situation als einen Fehler ,
aus der Arbeitsgemeinschaft herauszugeben . Betreffs des B e l r i e b ö -
rätegesetzes sagte er , datz man sich trotz der vielen Schatten -
feiten sich dessen im Fniereffe der Arbeiterschaft bedienen solle .
Die SchlichtiingsauSichüffe seien heule noch nicht nach den berech «
ligten Wünschen der Arbeiterschaft zusammengesetzt , da ja auch der
Vorfitzende noch eingesetzt würde . Bezüglich der Sozialisierung
iübrte Simon aus . datz dieser wirtschaftliche UmwälzungSprozetz
nicht von heute auf morgen vor sich gehen könne ,
sondern datz dazu ein langerWeg der Entwicklung
notwendig sei .

AuSschutzvorfitzender Haupt weist darauf hin , datz die Macht -
pofition der Arbeiterschaft dazu dienen muffe , den BeiritzbS -
absoluktsmus zu brecben . Er sagte weiter , datz auch nock, niemals
ein Statut geschaffen worden sei , das allen Menschen gereckn wurde
und so ginge es auch mit dem Betriebsrätegesetz , eS sei aber doch
wenigstens die Grunolage zu weiterem Aufbau . Es
bedürfe aber stiller , zäher , intensiver Arbeit , um zum Ziele und
Erfolg zu gelangen . Redner warnt die Kollegenschaft vor dem Be -
kenutuis zum AntiParlamentarismus , wie es Lex in der
Schaffung der politischen Arbeiterräte fordere .

Nach Schluß der Debatte wird eine Enischlietzung angenommen ,
die im wesentlichen folgendes entbält : Der BcrbandStag fordert
die nnverzüglicbe Revision deS BemebSräiegesetzeS . Er fmdert
gleichberechtigtes und entscheidendes Mitbestimmungsrecht in den
Fragen der Lohn - und Arbeitsbedingungen , Einstellung und Eni -
laffung von Arbeitskräften , Art und Umfang der Produktion , Kon -
trollrecht über Ein - und Verkauf und Preisfestsetzung . Die Tätig -
keit ' des Betriebsrates ist im engsten Zuiammenbang mit den Ge «
werkschafteu auszuüben . Der Verbaudstag ist prinzipieller Gegner
der Arbeitsgemeinschaften und beauftragt den Vorstand und Beirat ,
die Frage des Austritts zu prüfen und zu gegebener Zeit auszu -
führen . Der Verbandstag betrachtet die Gewerkschaften nach
wie vor als die beruiene wirtschaftliche Vertretung der Arbeiter -
schaft . Sie dienen zur Herbeiführung der sozialistischen WirtschastS -
ordnung und müffen im SozialisierungSprozetz mitwirken . Der
BerbandStag verwirft das neuerdings propagierte System der Ge -
wirknbeteiligung der Arbeiter . Es unterbinde das Bestreben auf
Herbeiführung der sozialistischen Wirtschaftsordnung und bilde eine
. neue ' Form des Kapitalismus . — Weiterberatuug : Freitag .

Herren und Knechte bei der evangelische » Kirche !
Man schreibt uns : Die BureaubiksSarbeiter der Berlin - r

Stadtsynode nahmen einen durch Verhandlungen erzielten Vergleich
an . Die Vertreter der Behörde , Konsistorialrat Bartels und
Oberiekretär Zülke , versprachen den Vergleich auch unterzeichnen
zu lqffen . Das Gegenteil ist eingetreten , man bietet weniger ,
z. B. verheirateten Bureauangestellten , die 20 Jahre im Amte sind ,
750 M. pro Monat und verlangt drei Monate Ver »
pflichtung zu solchem »respekiablen Satz " .

Tie Angestellten baben ein Ultimatum bis zum 4. Mai
gestellt , im Falle der Ablehiiung treten sie mit Bewilligung der
Organiiätion und unter voller Unterstützung der Friedhoisarbeiter
m den Streik . Obengenannter Herr Bartels erklärte dem Betriebs -
rat trotz besten HinwetS auf den KabinetiSbeichlutz zur Maifeier :
. Wer , den l . Mai feiert , ist fristlos entlassen " . Solchem tüchti . ien

. zeitgemäßen " Beamten könnte das Kultusministerium sehr schnell
zu einem Ruheposten verhelfen . -
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DoFteMJh « a/fe " /

' Damenkleider Mäntel , f�ostäme
| jP »! / - j jugendliche Form , aus Schleierstoff ,

iL farbiger Paspel , glatt weiß und
farbig gepunkt , wie » Abbildung , . .

kesches Kleid ■ " LSs
gürtel , in verschiedenen Farben

. . . . .

jugendliche Form , gestreifter und
� wiU gepunkter Schleierstoff , verschie¬

dene Farben . Wie Abbildung . . .

| Okl #3 aus leinenartigem Stoff , in hellen
und dunklen Farben , mit weißen

Blenden und Knöpfen garniert . . . . .

Mantelkleid rÄS
fesche Form , mit farbiger Stickerei .

00135

15900

17900

275 ° °

55DM

auch für * a sx
Back - | 49 00Damenpaletot

fische , mit Gürtel , hell , dunkelfarbig

Gummimantel 4 ? ; ° -
iu tragen

. . . . .

*

59010Gummimantel
Seide . Raglan - Ärmel

K rivflim blau S,ofst mit Tresse a a- .� - ilil garniert . Hü/ten an der Jack ? i "" I
gezogen . Jacke halb mit Reinseide gefüttert

X 3�

K blau Cbev «>t . lange Jacke ,
� mit Knöpfen garniert , halb C- O �
mit Halbseide gefüttert XJt \ J

Strickjacke aus Kunstseide verschiedene Farber , 37 500

Blusen

Sporlbluse
Kittelbluse
Bluse
Ql � aus gesticktem Vollvoüe , mit
OlllSC plissiertem Jabot • t • • •

aus weißem getupften
Waschstoff . . . .

aus Nesselleinen , mit
farbiger Stickerei . .

aus Vollvoüe , mit . reicher Stickerei

39 ° °

54 ° °

77 ° °

98 ° °

Kleiderröcke
Kleiderrock ,oH <ler s,off

praktische Form

Kleiderrock hiltb " er Stoff -

Kleiderrock
Kleiderrock

hübsche Form

verschiedene
Waschstoffe . »

reinseidener ,
schwarzer Taffet

220
179 I35c
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